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Berlin ſtatt, denn dort iſt kein Bismarck mehr, der 
die gegenwärtig noch viel ſchwerere Aufgabe als 1878 über⸗ 
nehmen könnte, die ſcharfen Jutereſſengegenſätze möglichſt 
auszugleichen und der die Wuth für nicht erfüllte Hoffnungen 
von Seiten der Enttäuſchten vertragen könnte. 

Wer die Nachrichten aus Sofia jetzt lieſt, wird wie 
einſt Laube von Theateraufführungen ſagen können: Es 
kommt allemal anders! Ferdinand der Unbeſtätigte 
wird in der bulgariſchen Hauptſtadt gefeiert, als ſei er 
ſtatt von der Karlsbader Brunnenkur von einem großen 
Kriegszuge gegen die Serben oder Türken zurückgekehrt. 
Hedge e am e — — 9 7 10 
eine Unterredung über die Ereigniſſe von 1870,71 und Begeifterung der Truppen wohl wieder etwas dale eren, 
deren Folgen für Deutſchland und Frankreich gehabt. une 1 der re ng he 
Die unmittelbare Veranlaſſung zu der Unterhaltung war Volker 5 u en ist I hielt der 4 Fare ulgariſchen 
die bekannte Gedenkrede Treitſchkes an die Studirenden der we „Die Ph eine ag an den Si * 1 er 
Berliner Univerſität geweſen, welche der Franzoſe einen ſagte: „Die Bemühungen des Prinzen um das 3 es 

i : 111 au Landes hatten einen vollen Erfolg, das abgelaufene 
„Ausbruch des nationalen Chauvinismus“ genannt hatte.] Jahr ein glückliches; das Volk ich feiner 
Seinem Berichte über die Unterhaltung ſei Folgendes ent⸗ gabe ne ein glückliches; das Vo, ie ſich feiner ale 
en belaſſe ich dieser 9 weceleud, Ebene den 

7 2 2 2 ’ 
G00 be Surf Late ner Vel ed ben 265 Der ring 
ür uns Deut e giebt es keine andere Grundlage für önne auf die Treue des Volkes und er Sobranje rechnen.“ 
eine „Fergänigung, ls den Frankfurter Frieden. Alas — Mehr kann Ferdinand doch nicht verlangen! Heute, 
man außerhalb deſſelben verſuchen könnte, wäre im vorhinein Freitag, gedenkt der Fürſt, der anſcheinend gern auf Reiſen 
vergeblich.“ iſt, nach Varna zu fahren. Bis zum Zuſammentritt der 

„In dieſem Falle wird niemals eine Verſtändigung ftatt- | Sobranje wird wohl kaum einige Klarheit über die Ab⸗ 
ſich in Ye . wird die 3 Meinung in Frankreich 5 der Petersburger Deputation gebracht werden, 

in ſolche Bedingungen ergeben. i i i i 

„Das iſt ſchade, —— die öffentliche Meinung in Deutſchland einen Recheuſchaftsberiche V 
1 wanehlich uicht auf Elfe 0 ra Im engliſchen Parlament iſt am Donnerſtag eine 

e e können angeblich ni auf Elſaß⸗Lothringen verzichten, a 2 22 x 11 2 2 
wir können es nicht 5 Wir haben Elſaß aunektirt, weil] Thronrede der Königin verleſen worden, worin es heißt: 
„Die Mittheilungen, welche ich von den fremden Mächten 
erhalte, verſichern mich des fortgeſetzten Wohlwollens der Mächte. 


es ein alter deutſcher Gau iſt, und einen Theil von 
Lothringen mitgenommen, weil wir der Feſtung Metz für unſere 
Ich bin glücklich, ſagen zu können, daß keine internationalen 
Schwierigkeiten irgendwo entſtanden ſind, welche dazu angethan 


Sicherheit bedürfen. Was würden die Eljäjjer von uns jagen, 

die ſchon beinahe wieder Deutſche geworden find, wenn | < 

wir ſie im Stiche ließen, nachdem wir ihnen Jahre lang Gewalt | find, den europälſchen Frieden zu gefährden. Der Krieg, welcher 

angethan haben, um ihnen die verloren gegangene deutſche Ger | bei Eröffnung der letzten Seſſion zwiſchen China und Japan 
beſtand, iſt durch einen Frieden, welcher, wie ich hoffe, dauernd (?!) 
ſein wird, zum Abſchluß gebracht. 


ſinnung wieder einzupflanzen?“ 
„Uebertreiben Sie nicht etwas, wenn Sie ſagen, die Elſäſſer { 
Die Königin bedauert tief die höchſt abſcheulichen Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen die engliſchen Miſſionare in der 


ſeien heute faſt wieder Deutſche? 
„Nicht im geringſten! Der elſäſſiſche Bauer iſt durch und hät! 
chineſiſchen Provinz Fukien. In Folge der auf Anordnung der 
Königin an die chineſiſche Regierung gerichteten ernſten Vor⸗ 


durch dentſch und hat niemals aufgehört, es zu ſein. Das 

einzige ernſte Hinderniß wird einer raſcheren Germaniſirung von 
ſtellungen werden thatkräſtige Maßregeln, welche ſich hoffent⸗ 
lich wirkſam erweiſen, zur Beſtrafung der Mörder und aller für 


der katholiſchen Geiſtlichkeit in den Weg gelegt.“ 
„Wie verhält man ſich in Deutſchland zu den Vorſchlägen, lit 
betreffend die Ne utralifirung der annektirten die Verbrechen irgendwie verantwortlichen Perſonen getroffen.“ 
Mendes: n 2% fragte gegen den Schluß der Gewährsmann Herr v. Hannecken, ein früherer preußiſcher Artillerie ⸗ 
nn. mat e a ö auptmann und Inſtrukteur der Chineſen (bei we 
„Niemand nimmt ſie ernſt“, verſetzte Treitſchke. „und fie find a N inne ate bar. Dieter a ee 
unausführbar. Man müßte nicht bei Sinnen jein, um ſich bei | Mitarbeiter der „Münchener Neueſt. Nachr.“ feine Auſicht 
über „Deutſchland und China“ geäußert. Nach der Ueber⸗ 
zeugung des Herrn v. Hannecken iſt es für Deutſchland 


ſolchen Träumereien aufzuhalten.“ 
„So läßt ſich alſo Ihres Erachtens gar nichts thun, um 
den furchtbaren Ereigniſſen vorzubeugen, die unvermeidlich 1 v. Ha! t, es 
von großem Vortheil, für ein unabhängiges und lebens⸗ 
fähiges China zu ſorgen. Abgeſehen von mehreren 
Gründen rein politiſcher Art ſprächen dafür gewichtige. 


ſcheinen?“ 
„Leider gar nichts. Aber warum fügen Sie ſich nicht in die 
handelspolitiſche Erwägungen. 
— 


vollendeten Thatſachen, die Niemand wird ändern können, 
ohne Kataſtrophen herbeizuführen? Hand in Hand könnten 

Schlacht bei Vionville⸗-Mars la Tour. 

16. Auguſt 1870. 


wir zum allgemeinen Beſten eine große Rolle in der Welt 
Schluß.) 


ſpielen.“ — — — 
Weun ein Telegramm der Berliner „Poſt? aus Wilhelms⸗ 
Bei Mars la Tour ſah es am 16. Auguſt ſchlimm 
aus. Faſt 6 Stunden hatten dort die Brandenburger aus⸗ 


haven zutreffend iſt, hat die franzöſiſche Regierung dem 

deutſchen kommandirenden Admiral Knorr den 

Orden der franzöſiſchen Ehrenlegion verliehen. Das kann 

in Frankreich wieder einen großen Spektakel geben. 

Offenbar ſoll ja die Verleihung des Ordens ein Höflichkeitsakt 
ehalten, ohne daß ihnen Unterſtützung geworden wäre. 
Endlich kommt fie. Die 56er unter Oberſt von Block 
gehen mit den erſten beiden Bataillonen der 12er gegen die 

Höhen von Re zonvil le vor, und wenn es ihnen auch 

nicht gelingt, dieſe zu nehmen, ſo halten ſie doch ihre 


für die Aufnahme der reangönie en Gäſte bei der Nord⸗ 
Poſition trotz des Feuers aus 20 Mitrailleuſen und wehren 


oſtſeekanal⸗Feier fein, aber der miral iſt zufällig der⸗ 
den Vorſtoß der Gardediviſion Picard ab. Sie kämpfen 


ſelbe Seeoffizier, der 1870 an Bord des „Meteor“ im 

Gefecht bei Habana (9. November 1870) den franzöſiſchen 
mit todesverachtender Tapferkeit. Premierlieutenant Anger 
und Hauptmann v. Monbart bleiben, durch drei Schüſſe 


Aviſo „Bouvet“ kampfunfähig machte und in die Flucht 

ſchlug. Da werden die franzöſiſchen Patrioten wohl jetzt 

Lärm ſchlagen über die Ehrung eines „Pruſſien“ gerade im 
verwundet, im Gefecht, ihre Leute ermuthigend, ebenſo mit 
zwei Verwundungen Premierlieutenant Graff J. und 
andere Oſſiziere des Regiments, das hier 28 Offiziere und 


Jubiläumsſahre! 
717 Maun verliert. Prinz Friedrich Karl ſendet nach 


Der „Napoleonstag“ (Geburtstag Napoleons 1. am 
15. Auguſt) iſt am Donnerstag in St. Maudeé bei Paris 
Mars la Tour die Brigade Wedell, die ſoeben nach acht⸗ 
ſtündigem Marſch eintrifft, ebenſo die Gardedragoner. 


mit großem Pompe gefeiert worden. Nachdem in mehreren 

Bezirken der Hauptſtadt Verſammlungen der Bonapartiſten 

abgehalten wurden, in welchen ein Brief Viktor Napoleons 

verleſen wurde, fand unter dem Vorſitz des Deputirten 

Cuneo d'Ornauo ein Feſtmahl in St. Mands ſtatt, an dem 

etwa 1000 Bonapartiſten Theil nahmen. Cuneo d'Ornauo] Das 16. Regiment geht vor, wie auf dem Exerzierplatz, 
allein kaum hat es eine tiefe Schlucht durchklettert, ſo wird 
es von fürchterlichem Feuer weit überlegener Infanterie 
und Artillerie empfangen. Oberſt von Brixen giebt dem 
Horniſten Weſtphal den Befehl, zum Avanciren zu blaſen. 
Das Signal ertönt, im Krachen der Granaten und Gewehre 


verherrlichte in ſeiner Rede das aiſerreich, dem die 
Franzoſen neben großen Niederlagen allerdings viel 
kaum vernehmbar — im nächſten Augenblick trifft ein 
Schuß den fen, flir, und, von drei Kugeln in Kopf und 


Umſchau. 

Auf den weſtlichen Schlachtfeldern von St. Privat, 
Gravelotte, Bionville, Mars la Tour fand am Donnerſta 
die Schmückung der Gräber der gefallenen Krieger dur 
ſämmtliche deutſchen Vereine aus Metz ſtatt. Heute 
Freitag früh macht die geſammte Metzer Garniſon 
bei Vionville eine große Gefechtsübung, nach derſelben 
findet vor dem Kommandeur des ſechszehnten Armeekorps, 
e der Kavallerie, Grafen von Haejeler, Parade 

att. 

Der Berliner Verichterſtatter des Pariſer Blattes 
„Matin“ hat mit dem Profeſſor Heinrich von Treitſchke 


8 vor. General v. Voigts⸗Rhetz befiehlt dem Komman⸗ 
eur der 3. Garde » Kavallerie = Brigade, dem Grafen 
Brandenburg, das 1. Garde⸗Dragonerregiment attackiren 
zu laſſen. Graf Brandenburg macht darauf aufmerkſam, 
daß die Attacke bei der großen Maſſe der bis jetzt dänn 
unverſehrten feindlichen Jufanterie erfolglos ſein m ſſe. 
„Das Regiment ſoll auch nicht reüſſiren“, erwidert General 
v. Voigts⸗Rhetz, „aber wenn es den Feind nur 10 Minuten 
aufhält und fällt bis auf den letzten Mann, dann hat es 
ſeinen Auftrag und ſeinen Beruf erfüllt!“ Graf Branden⸗ 
burg galoppirt zum Oberſten v. Auerswald, giebt den 
Befehl zur Attacke und ſchließt, ihm die Hand reichend 
mit den Worten: „Reiten Sie mit Gott, Auerswald, ich 
komme auch mit!“ Mit drei Schwadronen, die vierte in 
Reſerve, brauſt das Regiment, dahin, gegen das 13. und 
das 14. franzöſiſche Infanterie⸗Regiment. Es bringt das 
Vorgehen jener Regimenter zum Stehen, aber als es 
zurückkommt, ſind von 20 Offizieren und Fähnrichen 17, 
von 406 Dragonern 121 geblieben. Schwer verwundet hält 
Oberſt v. Auerswald ſich im Sattel bis zur Beendigung 
der Attacke, dann bringt er dem König ein „Hurrah!“ und 
ſinkt vom Roß, um bald darauf ſeiner Wunde zu erliegen. 
Die gleichzeitig erfolgende Attacke zweier Schwadronen 
der 4. Küraſſiere koſtete ähnliche Opfer. 

Jetzt ſchickt Bazaine Reiterei vor, die Gardekavallerie 
und die Regimenter des Generals de Merembault, zus 
ſammen 24 Schwadronen; gegen ſie wird eee t, 
was ſich bei uns an Kavallerie vorfindet, und in zwei Treffen 
formirt. Im erſten auf dem linken Flügel die 4. Schwadron 
der 2. Gardedragoner, dann die 19. Dragoner, die 13. 
Ulanen und die 4. Küraſſiere; auf dem rechten Flügel die 
13. Dragoner, die 10. Huſaren und die 5. Schwadron der 
2. Gardedragoner; im zweiten Treffen die 16. Dragoner, 
auf deutſcher Seite insgeſammt 22 Schwadronen. Mit ge⸗ 
waltigem Stoß prallten die Reitermaſſen auf einander: ein 
kurzes, aber furchtbares blutiges Gefecht und die Franzoſen 
jagen zurück, von den Deutſchen bis zu ihrer Infanterie 
verfolgt. „Mit dieſem großartigſten Reiterkampf des ganzen 
Krieges“, ſagt das Generalſtabswerk, „war die noch vor 
kurzem ſo drohende Gefahr für den preußiſchen linken Flügel 
endgültig abgewendet.“ 

uf dem rechten Flügel hatten die 3. Jäger einen 
furchtbar ſchweren Tag gehabt. Immer und immer wieder 
waren ſie von überlegenen Truppenmaſſen angegriffen worden. 
Oberjäger Münch o werhielt nach und nach fünf meiſt ſchwere 
Verwundungen, gab aber trotzdem Schuß auf Schuß ab, bis 
einer in die Bruſt ihn niederwarf. Lieutenant Opper⸗ 
mann will ihn aufrichten, da trifft den jungen Offizier 
eine Kugel durch den Hals. „So“, ſagt er kaltblütig, „nun 
bin ich auf der Strecke, gerade mit demſelben Schuß habe 
ich meinen letzten Rehbock geſchoſſen.“ Beide wurden übri⸗ 
gens geheilt. Das Bataillon verlor in 10ſtündigem Kampf 
8 Offiziere und 184 Jäger, hielt aber nicht allein ſeine 
Stellungen, ſondern warf ſchließlich den Feind und machte 
5 Offiziere nebſt 283 Mann zu Gefangenen. 

Endlich kam wieder friſche Infanterie an: Theile des 
8. und 9. Armeekorps und die heſſen⸗darmſtädtiſche Brigade 
Wittich, die mit außerordentlicher Tapferkeit den Wald 
von Oignons erſtürmte und hielt, nachdem im Zentrum die 
72er, die 40er und die 11. Grenadiere vorgegangen waren. 
Kaum hatten die 72er den Wald von St. Arnould, den 
Oberſt v. l'Eſtocg, ſchwer verwundet, aber dennoch im 
Gefecht geblieben, mit ſeinem ſehr geſchwächten Leibregiment 
00 kaum noch halten kaun, verlaſſen, ſo krachte ihnen ein 

o furchtbares Feuer entgegen, daß in wenigen Minuten 
allein von der 2. Kompagnie 169 Mann außer Gefecht 
eſetzt, ſämmtliche Offiziere verwundet ſind. Trotzdem gehen 
fe Dberft v. Rex an der Spitze, gegen das einſam liegende 
„Weiße Haus“ vor und gewinnen in deſſen Nähe eine 
ſchwache Deckung. Oberſt v. Eberſtein mit den 40ern 
folgt ihnen; er iſt einer der erſten, die fallen. Immer 
neue Maſſen Franzoſen kommen auf den Höhen zum 
Vorſchein. Auf deutſcher Seite rücken die 11. Grenadire 
vor; aber die Ueberlegenheit des Feindes iſt zu groß, trotz 
todesverachtender Tapferkeit muß das eben genommene 
„Weiße Haus“ wieder geräumt werden. Der Wald 
aber wird gehalten, der noch vom Feinde beſetzte 
Theil ihm abgenommen. Der Gefreite Fröhlich der 
6. Kompagnie nahm bei dieſer Gelegenheit allein neun 
franzöſiſche Infanteriſten gefangen. 

Auch der letzte Durchbruchsverſuch Bazaine's iſt ge⸗ 
ie Die Deutſchen haben ihre Stellungen gehalten, 
reilich unter fürchterlichen Verluſten. Der Kampf, der 
erſt um 10 Uhr Nachts völlig verſtummte, hatte 16000 
Mann auf jeder Seite gekoſtet. Für die Deutſchen reiften 
die Früchte des Sieges erſt in ſeinen Folgen. Die vom 
zwölfſtündigen Kampf erſchöpften deutſchen Truppen lagerten 
auf dem erſtrittenen, blutgetränkten Boden dicht gegenüber 
der Stellung der Franzoſen. 


Aus ſeinen Erinnerungen theilt uns Herr W. Scheele 
in Schneidemühl, ein ehemaliger 9. Dragoner (Hannover) 
Folgendes mit: 

Von einem Melderitt kam ich am 16. Auguſt 1870 beim Stabe 
der 37. Inf.⸗Brigade (16. und 57. Regt.) vorbei, da rief mich Ober 


„gloire* und vieles wirthſchaftlich Gute verdanken. 
Angeſichts der traurigen Parlamentswirthſchaft in der durch 
Bruſt getroffen, ſtürzt der tapfere Oberſt todt nieder. Der 
Verſuch, vorzugehen, ſcheitert an dem Hagel der unaufhör⸗ 


und durch korrumpirten jetzigen Republik mag vielen 

Franzoſen die Erinnerung an das „empire“ der Napoleoniden 

immer noch ein Genuß ſein. An den „Thronanwärter“ 

Prinzen Viktor Napoleon in Brüſſel wurde von der Feſt⸗ 

geſellſchaft ein Ergebenheits⸗ Telegramm gerichtet. Ein 
lich niederpraſſelnden Kugeln. Der größte Theil der Offi⸗ 
ziere, darunter 10 Kompagnieführer, iſt außer Gefecht 
eſetzt. Die braven 16er müſſen zurück, die Ebene mit 
Todten und Verwundeten beſäend. Sie verloren 48 Offi⸗ 
ziere und 1313 Mann, die erſte Kompagnie allein 139 


jüngerer Bruder dieſes Napoleon, Louis, iſt gegenwärtig 
in Rußland Oberſt des Niſchni⸗Nowgorod'ſchen Dragoner⸗ 
Mann. Brigadegeneral von Wedell wird verwundet, auch 
die 57er werden zurückgedrängt. Die erſte reitende Garde⸗ 


Regiments in Piatigorsk. 
batterie unter Gwer gefäh v. Planitz, der nicht zurück⸗ 


Großmächte ein Rundſchreiben richten werde, wonach ein 
neuer europäiſcher Kongreß ſtattfinden ſolle, deſſen 
Aufgabe es ſei, den Berliner Vertrag zu revidiren und 
denſelben im Sinne der letztjährigen e um⸗ 
zugeſtalten. Hoffentlich findet der Kongre nicht in 


Ein in der Hauptſtadt Serbiens erſcheinendes Blatt, 
die „Male novine“, meldet aus angeblich ruſſiſcher Quelle, 
gehen will, iſt ſchwer efährdet durch die andringende fran⸗ 
zöſiſche Infanterie. ine Attacke der 4. Schwadron des 


daß Rußland ſchon in nächſter Zeit an ſämmtliche 
2. Gardedragonerregiments, bei der Rittmeiſter v. Hinden⸗ 
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— In Oſtypreußen, Weſtpreußſen und Poſen ge⸗ 
ſtaltet ſich das Verhältniß des rein deutſchen Elements zu 
den Angehörigen anderer Stämme wie folgt: Oſtpreußen 
hat unter ſeinen zwei Millionen Einwohnern vier Fünftel 
Deutſche, ferner etwa 120 000 Lithauer, 400 Kuren und 340 000 
poluiſch ſprechende, aber evangeliſche Maſuren, ſchließlich 700 
griechiſch⸗katholiſche Philipponen aus Rußland, doch nehmen in 
dieſer Provinz die Polen und Lithaner ſtetig ab. Unter den 
1400 000 Einwohnern Weſtpreußens find 450 000 Polen und 
Kaſſuben, alſo etwa ein Drittel, von den 1800 000 Einwohnern 
der Provinz Poſen ſind rund die Hälfte Polen. Was das 
Religionsverhältniß aubetrifft, ſo kommen in Oſtpreußen 
auf 855 Proteſtanten 131 Katholiken und 7 Juden, in Weſt⸗ 
preußen auf 475 Proteſtanten 500 Katholiken und 14 Juden 
und in Poſen auf 309 Proteſtanten 664 Katholiken und 
26 Juden. 

— Der Vorſtand des Gewerbe vereins beſchloß geſtern, 
zu dem Garantiefonds für die Sedanfe ier 30 Mark her⸗ 
zugeben. Der Verein als ſolcher wird ſich an dem Feſtzug nicht 
betheiligen können, da die allermeiſten Mitglieder ſich in anderen 
Vereinen betheiligen. 


— [Sommertheater] Mit gutem Erfolge ſetzte Herr 
Hofſchauſpieler Schmidt⸗Häßler am Mittwoch (Lüttchen in 
Zwei glückliche Tage“) und Donnerstag (Benzberg in „Gold⸗ 
fiſche“ fein Gaſtſpiel fort. An beiden Abenden erntete der Gaſt 
unterſtützt von dem heimiſchen Enſemble reichen Beifall und 
wurde öfters gerufen. 

Am Sonnabend bringt die Direktion eine Novität zur Auf⸗ | 
führung, die das Intereſſe der Theaterbeſucher ganz beſonders 
erregen wird. Das 100. Stück Guſtav v. Moſer's „Der 
Miltärſtaat“, das wie ſchon erwähnt, bei ſeiner Probedar⸗ 
ſtellung in Görlitz ſehr gefallen und von den größten deutſchen | 
Theatern zur Aufführung angenommen worden iſt. Dieſe Auf⸗ l 
führungen werden aber ſämmtlich erſt in der winterlichen Spiel⸗ 
zeit erfolgen. Wie es ſchon mehrmals mit anderen Stücken der 


v. Oinker an: „Dragoner, reiten Sie dort links zum 16. Regiment 
und bringen Sie den Befehl, ſo raſch wie möglich die Höhe zu 
beſezen.“ Ich ſetzte vom Fleck weg in „Marſch, Murſch“ über 
das Feld, wurde beim Paſſiren des 1. Bataillons der 16er mit 
lautem „Lehmup“, dem üblichen Schlachtruf, empfangen und 
zeigte nach der vorliegenden Höhe, indem ich rief „Befehl von 
Oberſt von Linker, die Höhe beſetzen“. Dann ſprengte ich weiter 
zum 2. und 3. Bataillon, ließ mein Pferd ein wenig verſchnaufen 
und ſah aus der Schlucht vor Brouville dem Angriff der 
wackeren kölniſchen und hannoverſchen Brüder zu. Da auf ein⸗ 
mal erſchien eine feindliche Abtheilung von 1 bis 2 Regimentern 
am Ende der Schlucht; ſie eröffnete ſofort ein furchtbares Feuer 
auf uns und faßte das 16. Regiment in die Flanke. Jetzt 
hielt ich es für gerathen, ſchleunigſt abzuſitzen und neben dem 
Pferde herzulaufen, wobei ich von den 16ern geuzt wurde: 
„Klettere doch auf deinen Kirſchbaum und mache dich fort“, oder 
„Da oben iſt es dir wohl zu zugig?“ Verwundete baten mich: 
„Laß mich aufſitzen, nimm mich mit, Kamerad!“ 

Jetzt kam die Rückzugsbewe ung. Die 16er kamen die Höhe 
herunter, ſich noch deckend und euernd; als aber die feindlichen 
Schützen den äußeren Rand der Höhe erreicht hatten und nun 
ebenfalls in die Schlucht feuern konnten, die 16er aber an der 
gegenüberliegenden Anhöhe hinauf mußten, da kam erſt der 
ſchwerſte Augenblick. Ohne Deckung wurden die retirirenden 
16er jetzt maſſenhaft verwundet, ich war beim 1. Bataillon 
wieder angekommen und traf hinter einer Hecke mit dahinter 
liegendem Graben einige Garniſonskameraden (Osnabrück) auch 
einen Namens Schl. .. „ deſſen Bruder bei meiner Schwadron 
ſtand, an den er mir noch Grüße auftrug. Hier ſaß ich ſchnell 
auf und gelangke geſund zur Schwadron zurück. 

Jetzt praſſelte das 1. Gardedragoner⸗ Regiment gegen die 
Stellung des Feindes, ich ſah, wie es die feindliche Stellung 
attackirte, jo daß die 16er wenigſtens in der Flanke etwas Ruhe 
erhielten, dann wurden wir zum Vorgehen, mit der Kavallerie⸗ 
Diviſion v. Schmidt, kommandirt; mit dieſer machten wir neben 


Bere ſtehen vergleichsweiſe geringe Beſtände an den Welt⸗ 
andels-Zentren gegenüber.“ 

— Zu der am 20. Auguſt in Fulda beginnenden Biſchofs⸗ 
3 find angemeldet: Der Kardinal Erzbiſchof von Köln, 
der ben Vorſitz führt, der Feldpropſt Aßmann und die Biſchöfe 
von Ermland, Hildesheim, Culm, Limburg, Mainz, Münſter, 
Paderborn und Trier. Die Erzbiſchöfe von Poſen und Freiburg, 
der Kardinal Fürſtbiſchof von Breslau und der Biſchof von 
Osnabrück laſſen ſich vertreten. Die Konferenz dauert zwei Tage, 
die Tagesordnung wird ſtreng geheim gehalten. 

— Der Direktor der Provinzial⸗Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt 
in Freiburg (Schleſien) Dr. Dornblueth, iſt vom Amte 
ſuspendirt worden, gleichzeitig wurde ein Disziplinarverfahren 
gegen ihn eingeleitet. Zu ſeinem vorläufigen Nachfolger iſt der 
Oberarzt der Rybniker Anſtalt, Dr. Buddenberg, berufen 
worden. 

Deſterreich⸗ ungarn. Wie aus Tyrol gemeldet wird, 
iſt der Zuſtand des Thronfolgers, Erzherzogs Franz 
Ferdinand, ſehr unbefriedigend. Sein Halsleiden iſt an- 
geblich bedeutend ernſter, als bisher angenommen worden iſt. 

Schweiz. Der Nationalrath hat mit 109 gegen 18 Stimmen 
das ſchweizeriſch-franzöſiſche Handelsabkommen 
genehmigt. 


Frankreich. An den Manövern an der deutſchen 
Grenze werden in dieſem Jahre das 6., 7. und 8. Armee⸗ 
korps theilnehmen. Die Manöver beginnen am 10. Sep⸗ 
tember. Ihre Dauer iſt auf neun Tage berechnet. Der 
Präſident der Republik und der Marineminiſter werden dem 
letzten Theil der Manöver beiwohnen. Mit der oberſten 
Leitung der Manöver iſt der General Sauſſier, der Gon⸗ 
verneur von Paris, betraut worden. Das Manövergelände 
erſtreckt ſich bis unmittelbar an die deutſche Grenze. 


den Ziethenhuſaren gegen Abend den großen Kavalleriean riff ; fi 1 3 i i Fü koſer'ſ Stücke 1 
auf die feindliche Stellung mit. Das war grauenvoll; an ſah G und Duche Meldung vu 4 re fich 2 ir Saen i Probevorſteitund dr Ten N 
nicht die Hand vor den Augen, dann kamen Gräben, Hecken, Genera uche sne auf dem Vormarſ » gegen die Ho n ? anz Deutſchland jein U 
Zäune, wo man Hals und Bein brechen konnte, dann ging es welche ſich bei Kinajy zwiſchen Andriba and Antananarivo 0 ee a BEER ; 1 
über feindliche Gewehrpyramiden, zuſammengelegte Mufit- verſchanzt haben. 4000 Hovas ſollen in Bemarivo zwei] — Herr Andreas Zilz zu Lindenthal, Kreis ee 
inſtrumente und einen geſchlachteten und halbabgezogenen Ochſen Tagesmärſche nördlich von Marovoay angekommen fein, | feine 80 Hektar ‚grobe VBeſitzung mit A une er e 52 P 
hinweg. Im zweiten feindlichen Treffen erlitten die Ziethenhuſaren] augenſcheinlich in der Abſicht, die franzöſiſchen Zuführen 7 N 2 tem 4 79 7 — 3 einen Herr | \ 
8 e a en 9 H Ju abzuſchneiden. Infolge der Malaria⸗Krankheit ſoll die] Bet ae Fa Ihr 2 51h a ei 4 1 e Pr 
er Richtung auf das brennende % avigny marſchirten wir Sean r ’ * * 3 51 1 — Dem a uptman 0 uer, a sui 
zurück un i hr befamen wir und die Pferde den erſten 25 er unter den frauzöſiſchen Truppen ſehr FJuß-Artillerie⸗Regiments Nr. 1, beauftragt mit der Wahrnehmung x 
Tropfen Waſſer an dieſem koloſſal heißen Tage; unſere Lippen groß 8 17 der Geſchäfte des Direktors der Pulverfabrik bei Hanau, iſt der 1 
waren geſprungen und heilten erſt im September während der Serbien. Am Geburtstage des Königs Alex and er | Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Meiſter a. D. Albert f 
Regenperiode vor Metz. am letzten Mittwoch wurde nach beendetem Gottesdienjt | Hilger zu Danzig, früher bei der Munitionsfabrik in Spandau, 1 
Wir bezogen Biwack auf dem Schlachtfelde hinter Gorze und | von einer Frau in mittlerem Alter ein Angriff auf das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 
ſuchten den andern Morgen bei Tagesanbruch, mit Kochgeſchirren die Königinmutter verſucht. Königin Natalie ver⸗ „ — Der erſte Staatsanwalt Freiherr v. Bleul aus Potsdam 5 
voll Waſſer versehen, die Verwundeten vom 16. Regiment auf; ließ die Kathedrale am Arme ihres Sohnes, als die ziemlich | ift zum Geh Regierungsrath ‚und vortragenden Rath bei dem 
— eg Ra Schl 12 urg ee Nenne gr. gut gekleidete Frau ſich an die Königin herandränte, ſie Fan bee reer a 
ſchoſſen, noch lebend, aber ohnmächtig; er erholte ſich jedoch nach] am Arme faß te und ihr einen Schlag verſetzen wollte. 8 de ns = 8 8 319. erde cn N 
einigen Schluck Waſſer, fiel aber bald wieder in Wundſieber, Umſtehende fielen der Augreiferin in den Arm und brachten Seninarlehter in Grandeng) e Re N Kea W 
ſein Bruder konnte aber noch Krankenträger hinbegleiten und | fie trotz ihres Sträubens in einen Wagen und zum Polizei⸗ Schulrath es und der Regierung zu Arnsberg zugetheilt be 
ihm nach dem Verbandsplatz ſchaffen laſſen, wo ihm beide Beine | amte. Die Angreiferin hatte keine Waſſe bei ſich und iſt Bere Ey 
amputirt wurden. 4 allem Auſcheine nach irrſinnig. — Die Wahl des Waſſerbau-Juſpektors Vauraths Löwe in N 
Wia, im Sion 5e sie t d e China. Nach einer nach Waſhington gelangten tele⸗ Marienwerder zum Deichinſpektor der Münſterwalder Niederung af 
das Sammeln der Todten in' Maſſengräber; ich 0 noch die | graphiſchen Meldung des amerikaniſchen Konſuls in Tientfin | it vom Regie cungspräſidenten beſtätigt worden. R v. 
Thränen der Kameraden um die Todten, die Bergung der Leichen] it in Tſchifu und Tientſin die Cholera ausgebrochen. — Den Rentner Scho lz'ſchen Eheleuten zu Sarne, Provinz Ko 
in die langen Gräber, ein Blick noch in die bekannten ſtarren — Poſen, iſt aus Aulaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ der 
Geſichter, dann den Mantel darüber. O, wie manche Mutter eins der Provin 3 medaille verliehen worden. 5. 
hätte ihrem Sohn gern das Todtenantlitz gewaſchen. Drei Salven * 4 Danzig. 16. Auguft, Der Salondampfer „B alder“ traf ein 
über das offene Grab, dann fort, fort!. Grandenz, den 16. Auguſt. geſtern Mittag von Stettin hier ein und nahm ſofort Weizen für I) 
Den Geiſt, der im Regiment herrſchte, zeigt folgende Unter⸗ — Die Weichſel iſt heute hier auf 1,68 Meter ge⸗ Stockholm über. Gegen Abend trat er mit einer Anzahl Theil⸗ erk 
haltung mit einem Kameraden, der einen Hieb über das Geſicht fal len. 1 eine ‚auf 8 Tage ge ne — 0 en 
Be el e d de eften einen Aber ze, Sunth „ DaB Konfiftortum der Proving Veftpreußen RR ST 0 
krägen ?“ Ja, dat ſchadt aber nich, eck häf aber vok kaläſcht!“ hat angeordnet, daß im ſonntäglichen Hauptgottesdienſt am nur vereinzelt vertreten waren. a ver 
Das bezeugt aber auch der Verluſt des Regiments, das an 1. September auf die vaterländiſchen Gedenktage In den nächſten Tagen kreten elne Anzahl deutſcher 
jenem Tage 1691 Mann verlor. hingewieſen werde. Wie der Gottesdieuſt im Einzelnen Offiziere die Reiſe nach Chile an, um dort als Juſtruktoren geft 
— durch die Wahl des Predigttextes, der Lieder, Feſtgeläute,] der chileniſchen Truppen zu dienen. Unter den Herren befinden ' Ba 
W fi d : 16. At N Chorgeſänge, Gebete ꝛc. feſtlich zu geſtalten ſein wird, wird ſich auch zwei Danziger Offiziere und zwar Sekonde Lieutenant din 
ertin, den 16. Auguſt. bei der großen Mannigfaltigkeit der in Betracht kommenden ti dom Feldartillerte Regiment Nr. 36 und Sekonde⸗ hab 
— Der Kaiſer iſt Donnerſtag Nachmittag in Be⸗ Ortsverhältniſſe dem Ermeſſen der Geiſtlichen überlaſſen, 23 Bertling vom „ bee 
gleitung des Earl of Lousdale mittels Sonderzuges nach welche darüber, ſoweit erforderlich, mit den Gemeinde 5 f e Br ren Danziger. Beide Herren verließen 12 
zeith abgereiſt, um an Bord der „Hohenzollern“ die kirchenräthen (Presbyterien) zu verhandeln haben werden. | 8 a Ir An ust Geſtern fand vor der eingeladenen = 
Heimreiſe nach Deutſchland anzutreten. 5 — Die Errichtung von Landwirthſchaftskammern ift, Ricdhenban-Kommiffion un in . bes Geh, Vaurnhes E 
— Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin befriedigt im | wie ſchon erwähnt, vom König für die Provinzen Weſtpreußen, Herrn v. Tiedemann aus Potsdam, welcher die Zeichnung eine 
Allgemeines, doch iſt von der letzten Krankheit ein Schwäche⸗[Oſtpreußen, Poſen und Pommern angeordnet worden.] und den Banentwurf zu der geplanten Kirche übernommen hat, Nas 
zuſtand zurückgeblieben, ſodaß die Fernhaltung von allen | Für Weſtprenßen iſt die Zahl der vrdent lichen Kammer⸗ die Abgrenzung des geſchentten Platzes an der Charlottenstraße ſom 
Anſtrengungen und Repräſentationspflichten noch eine Zeit mitglieder auf 62 keſtgeſett. ng ee ne nie von Seiten des Stifters, Herrn Johannes Ick, ſtatt. Off. 
00 d'. %è -; %¼ . ¾ͤ . ge 
wähnt, zu den Feſtlichkeiten nicht nach Berlin kommen. Ber, Schwetz Stuhm und Thorn find fe drei, in den übrigen jährige Maſchiniſt Bale zins ki auf Rittergut Storlus ölte den 4860 
Die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen werden. der Wahlbezirken je zwei Mitglieder zu wählen. Von den orden. in vollem Gange F . von der bier 
Grundſteinlegung am Sonntag beiwohnen und zu dieſem lichen Mitgliedern ſcheiden drei Jahre nach der erſten Wahl die rat und A ae 2 N Kur eintrat. ei 
Zwecke am Sonnabend Nachmittag im Neuen Palais bei | Vertreter der Wahlbezirke Berent, Carthaus, Danziger Höhe, Der > ee he hinterläß e Wittwe und vier un⸗ 95 
Potsdam eintreffen. Danziger ann sagen an a — Dt. on, verſorgte Kinder. PAR 
‚es i 5 1 3 Graudenz, Konitz, Löbau un arienwerder aus. Die ertreter 3 Gollub, 15. Auguſt. Geſtern Abend fand die General⸗ self 
FE Den km 2 art 22 . der übrigen Wahlbezirke, Landkreis Elbing, Marienburg, Preuß. verſammlung des Vorſchußvereins ſtatt. Nach dem Kaſſen⸗ Br 
Berlin, Hof⸗ und Domprediger Faber, die Weiherede halten.] Stargard, Neuſtadt, Putzig, Stuhm, Roſenberg, Strasburg, bericht für das 2. Quartal betrug die Einnahme 244027 Mark, 
* 18 Be githel Thorn, Schwetz, Tuchel und Schlochau, ſcheiden nach ſechs Jahren] die Ausgabe 242345 Mark. — Den Gedenktag von Gravelytte 
Tabarz eriten cheiſtlichen für die Kaiſer Wilhelm ⸗ aus, jo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller | wird der Kite gerverein am Sonntag durch Theater, lebende Lam 
Gedächtnißkirche iſt der Ober⸗Konſiſtorialrath Koehler, Mit⸗ Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. Die Bilder und Tanz feiern. Den 
glied des Evangeliſchen Oberkirchenraths, in Ausſicht genommen. durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außer⸗ © Strasburg, 15. Au . In ber henli Chu Ber Der 
— ®er älte jte General der preußiſchen Armee ift zur | ordentli chen Mitglieder ſcheiden nach drei Jahren aus ihrer Sers a 3 ee den 1 Gau 2 8 * — Grun 
Zeit der in Berlin anſäſſige Generalmajor z. D. Adolf v. Götze, Stellung aus, ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Bürgermeiſters Muscate um Benfiomerin uin 1 8 1804, 
der heute ſein 95. Lebensjahr vollendet und ſchon über 34 Jahre Zeit einberufen ſind. Folge = —.— Die . 3 Heuun M beläuft ſich Eu feinen 
im Ruheſtand lebt. Sein Sohn ift der kommandirende General In Oſtpreußen beträgt die Zahl der ordentlichen Mit⸗ a 14 Jab re, ſo daß ihm etwas über die Hälfte ſeines Gehalts Kane: 
des ſiebenten Armeekorps General der Infanterie von Götze. glieder 70, in jedem Landkreiſe ſind 2 Mitglieder zu wählen. als Penſſon ufteht. Da dle Durchführung der Bier» und Brau⸗ wurd 
Die nächſt älteſten preußiſchen Generale ſind Generallientenant | Von den Mitgliedern ſcheiden drei Jahre nach der erſten Wahl ſteuer namentlich in Bezug auf die eiügeführten. Biere niit entlaf 
3. D. von Hiller und der Generalmajor z. D. von Hippel, die Vertreter der Wahlbezirke: Allenſtein, Braunsberg, Pr. Schwierigkeiten erb if ſo wählte die Verſammlung eine anom 
die beide 1806 geboren find, alſo im 90. Lebensjahre ſtehen. Eylau, Fiſchhauſen, Friedland, Gerdauen, Heiligenbeil, Heilsberg, Sonumilfion von ſechs Mitgliedern, welche den Magiſtrat — der 53 
— Die Berliner „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ Pr. Holland, Königsberg, Angerburg, Darkehmen, Goldap, Gum⸗ Regelung dieſer Angelegenheit unterstützen soll Die Gerſammlung . — 
berichtet: binnen, Heydekrug, Inſterburg, Johannisburg und Lügen aus. neigte der Anſicht zu, daß es am einfachſten ſei, ſich mit den urn 
Der Rückgang der Getreidepreiſe ander Ber. Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke: Lablan, Memel Moh⸗ Brauereien, bezw. Bierverlegern und Konſumenten über eine Gefän 
liner Bö iſt faſt sſchließlich durch die Mani. rungen, Neidenburg, Oſterode, Ortelsburg, Raſtenburg, Röſſel, etwa nach dem Satze des Vorjahres zu bemeſſende Panſchalſumme 
— Ay 271 Coh Roſenberg berbei- | Vehlau, Lyck, Niederung. Oletzko, Pillkallen, Ragnit, Sensburg, zu einigen, Beſchloſſen wurde ferner die Trottoirlegung in der 2 
TE, hat ſeit einer langeren geit ein Stallupönen und e e ste N r in den | Pfarr- und Ringſtraße bis zum Schütenhanſe. ke 
an dertheidle Angagement laufen und zog, um ihre Poſttion Wahlbegicten Mi Innen Saban Schwerin, Goa U Nenmart, 15. Auguſt. In der gestrigen Sta bt⸗ 2 
zu vertheidigen und eine möglichſt große Preisent⸗ Grätz ⸗Neutomiſchel Kempen Schildberg, Kolmar. Mogilno, verordneten⸗ Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter Liedtke Jereit 
wertbung eünſtlich 9 . 3 Ranitsch, "Samter Schrimm Schubin, Strelno, Wongrowitz, einſtimmig zum Kreistagsmitgliede gewählt. zulege 
r = er en Fei Een reichen und Zuin je zwei, Bomſt⸗Meſeritz, Bromberg Stadt (Konitz, 15. Auguſt. Zum Gedächtniß der Schlacht bei wählen 
mögen. Sie rechnete * 1 = pr ir und Land, Czarnikau⸗Filehne, Frauſtadt⸗Liſſa, Gneſen⸗Witkowo, Colombey⸗Nouilly veranſtaltete die Kapelle des hier anweſenden übertr. 
Erſcheinung tretendem Me ig} 8 Nothr — ſte zu kaufen.] Jarotſchin⸗ Pleſchen, Koſchmin ⸗Krotoſchin, Koſten⸗Schmiegel, Culmer Jägerbataillons geſtern im Schützenhausgarten ſamml 
zurückgeſchreckt ar he ud wiſchen 40. — 50000 | Sbornik, Poſen Oſt⸗Weſt und Stadt, Schroda und Wirſitz je 3 | ein Konzert. Trotz des regneriſchen Wetters hatte ſich eine Haßf 
Der Ari Webertiuß — AR Je beſtimmt jetzt aus⸗ und Suowrazlam 4, a große Zuhörermenge eingefunden und lauſchte mit beſonderer Gehalt 
mie ” 8 g „ für Getreide an der Berliner In Pommern beträgt die Zahl der Mitglieder 63. In den] Aufmerkſamkeit der Schlachtmuſik. = 
2 De börſe — damit den Tauſchwerth der deutſchen Roggen» | Wahlbezirken Demmin, Pyritz, Randow, Franzburg, Greifswald, ei Dt. Eylau, 15. Auguſt. Für die hieſige Bürger⸗ Abbau 
— beinahe ſechs Millionen Tonnen. Wir betonen hier- | Grimmen und Rügen find je 3, in jedem der übrigen Wahl- meiſterſtelle, für welche das Gehalt auf 3600 Mark feſtgeſetzt am Ha 
mit ausdrücklich, daß dieſe Feſtſtellung nicht auf mehr oder bezirke je 2 Mitglieder zu wählen. ift, haben ſich bis zu dem hente abgelaufenen Schlußtermin 0 
weniger wahrſcheinlichen Schlußfolgerungen beruht, ſondern, — Der Provinzial » Steuerbireftor der Provinz 61 Herren aus den verſchiedenſten Berufszweigen gemeldet. In urtheil 
daß wir eine abjolut feſtſtehende Thatſache berichten, für die Weſtpreußen hat verfügt, daß nach Aufhebung des Identitäts⸗ der geſtrigen Stadtwerordnetenſitzung wurde eine Kommiſſion wegen 
wir jederzeit den Beweis der Wahrheit anzutreten nachweiſes für Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Hülſenfrüchte, [gewählt, welche aus den Bewerbungen die geeignetſten ausſuchen Gefen) 
bereit ſind. Wir heben auch noch hervor, daß aus den Haupt⸗ Raps und Rübſaat bei Verſandt dieſer Getreidearten auf ſoll. Man hofft, daß mit der Wahl eines neuen Bürgermeiſters 0 
produktionsländern Getreide zu den jetzt in Berlin notirten Deklarationsſchein die durch Finanzminiſterial ⸗ Erlaß vom 31. wieder geregeltere Verhältniſſe in der ſtädtiſchen Ver⸗ hat da 
Preiſen nicht bezogen werden kann, und daß die Getreidepreiſe Dezember 1885 angeordnete Vorlage der Frachtbriefe und waltung einkehren werden. Bisher blieb vieles zu Zuin, f 
an der Berliner Börſe im Gegenſatz zu den Notirungen des Konnoſſemente am Beſtimmungsort bezw. beim Wieder⸗ wünſchen übrig. So konnten bisher weder die Jahres- ’ 
Weltmarktes ſtehen. Die iſolirte Stellung der Berliner Dürje | eingangsamte zur Vergleichung mit den Angaben des Deklaratious⸗ abſchlüſſe der beiden letzten Rechnungsjahre vorgelegt 20 111 
und der Gegenſatz zum Weltmarkt iſt faſt ausſchließlich durch die ſcheins nicht mehr erforderlich iſt, ſondern daß in Zukunft die werden, noch die Aufſtellung des Etats für 1895/96 erfolgen. 15 Diez 
künſtliche Ueberfluthung mit Getreide ſeitens [Vorlage nur noch beim Verſaudt der nach wie vor dem Identitäts⸗ Ganz beſondere Schwierigkeiten bereitete bei der Ausſchreibung ee 
der obengenannten Firma veranlaßt worden. Dem großen | zwang unterliegenden Getreidearten wie Mais, Buchweizen ꝛc.] der Bürgermeiſterſtelle die von den ſtädtiſchen Behörden bei der isch 
Ueberfluß an Getreide in Berlin und vor feinen Thoren, in verlangt werden wird. a Regierung beantragte Trennung der Bürgermeiſtergeſchäfte von | andlun 
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den Amksanwaltsgeſchäften. Die ſtädtiſchen Behörden ind der 
Meinung, daß eine gleichzeitige Verwaltung der Amtsauwaltſchaft 
durch den Bürgermeiſter der Stadt nur zum Nachtheil gereichen 
kann. Nach mehreren fruchtlos ausgefallenen Vorſtellungen bei 
der Regierung hat der — Regierungspräſident in einer münd⸗ 
lichen Unterredung geäu ert, daß eine augenblickliche Trennung 
beider Geſchäfte noch nicht angängig iſt, daß er jedoch einer 
ſpätecen Trennung wohlwollend gegenüberſtehe. 


V Saftrow, 15. Auguſt. Frau S. im Nachbarorte 
Brut hatte auf kurze Zeit ihr ein Jahr zwei Monate altes 
in d in der Stube allein gelaſſen. Als ſie zurückkehrte, war 
ihr Liebling in einem mit Waſſer gefüllten Eimer ertrunken. 


Dirſchau, 15. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des Feſt⸗ 
ordnungsaus ſchuſſes für das Sedansfeſt wurden folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gelobt: Die Veteranen aus dem Feldzuge werden mit 
Eichenkränzen und einem Reis von Eichenlaub geſchmückt. 
Der Radfahrer ⸗Verein und das Perſonal der Maſchinenfabrik 
von A. P. Muscate beabſichtigten Feſtwagen zum Zuge zu 
ſtellen. Nach Beendigung des Zuges findet nach der Feſtrede 
ein Vorbeimarſch ſtatt. Auch wird beabſichtigt, eine Aufführung 
lebender Vilder zu veranſtalten. 


$ Tiegenhof, 14. Auguſt. Belm Kreiſen der Flaſche 
erzählte der obdachloſe Arbeiter K opitkowsk i einem „Kollegen“ 
ſeine Heldeuthaten. So brachte er auch zur Sprache, daß er 
vor einigen Jahren in der Umgegend von Danzig ein Gebäude 
angezündet habe; aber bis jetzt unentdeckt geblieben ſei. Plötzlich 
nahte der Stadtwachtmeiſter und fragte die Arbeiter nach ihren 
Ausweiſen. Da die Papiere des K. nicht in Orduung waren, 
mußte er zur Polizei folgen. Dieſen Augenblick benutzte der 
Genoſſe des K. und theilte das eben Gehörte im Geheimen dem 
Polizeibeamten mit. Mit den Worten: „Das iſt Menſchenpflicht“ 
2 er ſeine Eröffnungen. Hierauf erfolgte die Verhaftung 
es 


richterlichen Inaugenſcheinnahme verleſen worden. Der Ver⸗ 
N 0 Urtheil die Re viſion ein, mit der Be⸗ 
gründung, dieſe Schriftſtücke hätten nicht verleſen werden dürfen, 


habhaft zu 


unterſchrieben, doch ſei dieſer bei der Inaugenſcheinnahme ſelbſt 
nicht zugegen geweſen, während die Strafprozeßordnung ſeine 
Zuziehung vorſchreibe. Außerdem hätten Zeugen, auf deren Aus⸗ 
ſage in den Schriftſtücken Bezug genommen iſt, in der Haupt⸗ 
verhandlung vernommen werden müſſen, was nicht geſchehen ſei. 
Das Reichsgericht hob in Folge deſſen das Ur: heil des 
Schwurgerichts auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz 
zurück. 


Landsberg a W., 16. Auguſt. Der Eigenthümer 
Blocksdorf in Dühringshof erſchlug geſtern Abend 
bei einem Streite ſeine Ehefrau. Der Mörder wurde 


feſtgenommen. 
—— 


Berſchiedenez. 


— [Die Getreideernte der Erde.] Einige Zahlen 
über die Höhe und Schwankungen der geſammten Getreide⸗ 
ernte auf der Erde dürften von Jntereſſe ſein. Es betrug 
die Ernte in Millionen Tonnen: 


1888 1889 1890 1891 1892 

Weizen 59,2 580 582 602 61,9 

Roggen 354 300 342 27,8 36,9 

Gerſte 202 17,2 191 19.8 19,4 

Hafer 2% 880 37,7 400 37,6 

Mais 825 672 506 65,8 53,3 

Sa. 216,7 210,4 199,8 213,6 209,1 
— [der Brückenbruch auf der Germanjawerft in 
Kiel] Die an Bord des Dampfers „Bonn“ beſchäftigten Werft⸗ 
arbeiter, etwa 150 Man u, mußten, um nach Schluß der Arbeit 
an Land zu gelangen, eine an Stahltroſſen hängende Brücke 
paſſiren, welche vom Mittelſchiſſe des „Bonn“ über den Waſſer⸗ 
arm ſowie den vorgelagerten Torpedojäger führt. In Folge 
Einnahme von Kohlen aber wurde dieſe hinlänglich ſichere Brücke 
gerade am letzten Mittwoch geſperrt, und die an Bord des 
Dampfers beſchäftigten Arbelter waren genöthigt, die zweite, 
bisher nur für den gelegentlichen Handwerkerverkehr von der 
„Bonn“ über den vor kurzem durch eine Keſſelexploſion be⸗ 
ſchädigten, in Kiel zur Reparatur liegenden türkiſchen Torpedo⸗ 
jäger gelegte, durch zwei etwa zwölf Meter lange Balken ge⸗ 
bildete Laufbrücke am hinteren Theile der Schiffe zu benutzen. 
Als die Dampfpfeife das Mittagsſignal gegeben hatte, drängten 
ſich die Arbeiter der „Bonn“ in dichten Maſſen über dſeſe zweite 
Brücke. Einige beſonders behende Leute hatten die elaſtiſch auf 
und nieder wippende Brücke bereits paſſirt, als dieſe durch 
allzuſtarke Belaſtung auf einer Längsſeite nachgab. Der eine 
Seitenbalken brach glatt durch, und etwa dreißig Arbeiter ſtürzten 
aus einer Höhe von etwa zwölf Metern in den Hafen. Ju der 
ſchmalen Waſſerſtraße zwiſchen den hohen Schiffswänden ſpielten 
ſich die furchtbarſten Scenen ab. Laute, markerſchütternde Hilfe⸗ 
rufe gellten aus dem Waſſer herauf; in ſiunloſer Verzweiflung 
riß ein Opfer das andere hinab in die Tiefe. Es wurden ſofort 
die umfaſſendſten Rettungsverſuche gemacht, doch für ſehr viele 
von den Kämpfenden kam menſchliche Hilfe zu ſpät. Bis Nach⸗ 
mittags drei Uhr wurden elf Leichen, ſpäter noch eine zwölfte 
zu Tage gefördert. Bei den ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuchen gab nur einer der Verunglückten, ein Mann in den 
30er Jahren, vorübergehend ſchwache Lebenszeichen von ſich; doch 
wie an den Uebrigen, ſo erwies ſich auch an ihm alle Hilfe 
umſonſt. Wie ein Lauffeuer hatte ſich die Kunde von dem Aus 
glück verbreitet, und in tödtlichſter Erregung ſchaarten ſich 
Kinder und Frauen vor dem Eingange zur Werft. Die Ver⸗ 
unglückten ſtanden in einem Lebensalter von 19 bis 40 Jahren. 
Die durchbrochene Balkenſpiere weiſt an der Bruchſtelle durchaus 
geſundes Holz auf, und lediglich die übergroße Belaſtung 
der Laufbrücke und die begreifliche Haſt der zum Mittageſſen 

drängenden Arbeiter hat das Unglück herbeigeführt. 

— [Brände] In Philadelphia hat dieſer Tage 
eine mächtige Feue rsbrunſt gewüthet. Sie brach in der 
Kartonfabrik von Bailey u. Brown aus, fand dort unge⸗ 


arbeiten da 


der Strecke 


Veteranen. 


! Schöneck, 15. Auguſt. Auch hier ſoll der Sedantag 
unter Betheiligung der ſämmtlichen Vereine als großes patriotiſches 


Volksfeſt gefeiert werden. Theiluehmen werden auch alle Ge⸗ 


rn Die Stadt unterſtützt den Kriegerverein durch Geld⸗ 
utittel. 


ii Elbing, 15. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Vieſigen Geflügel zucht⸗ und Vogelſchutzvereins wurde 
über die im November zu veranſtaltende Ausſtellu ng folgendes 
mitgetheilt. Es werden ausgeſtellt Geflügel, Tauben, Sing⸗ 
und Ziervögel, Geräthſchaften der Bienenzucht, Obſt, Gemüſe 
und Früchte. Mit der Ansſtellung wird eine Verlooſung ver⸗ 
bunden. Die Ausſtellung findet am 2., 3., 4. und 5. November 
ſtatt. Die Anmeldungen ſind bis zum 1. Oktober an Herrn 
Badau-Elbing zu richten. Der landwirthſchaftliche Verein Elbing 
hat einen Zuſchuß von 100 Mr. gewährt; der Kreisausſchuß hat 
ein Geſuch um Zuſchuß abſchlägig beſchieden. 

Königsberg, 15. Auguſt. Die Feier des fünfund⸗ 
zwanzigjährigen Gedenktages der Schlacht bei Colombey⸗ 
Nouilly beging heute das Jnfanterieregiment Nr. 43., 
welches erſt in der Nacht von einer Regimentsübung 
bei Ludwigsort zurückgekehrt war, unter großer Vetheiligung des 
Publikums auf dem Exerzierplatze am Steindammer Thore. 
Gegenüber der Kaſerne hatten ſich viele ehemalige Mitkämpfer 
und frühere Angehörige des Regiments eingefunden, die von den 
aktiven Offizieren mit dem Regimentskommandeur Oberſt 
v Zamory an der Spitze begrüßt wurden. Nachdem der 
Kommandant, Generallieutenant Keyler, ſowie der Kommandeur 
der 4. Jufanteriebrigade Generalmajor v. Frankenberg und 
Proſchlitz erſchienen waren, hielt der Regimentskommandeur 
eine Anſprache, die mit einem Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn 
ſchloß. Alsdann ließ die Regimentsmuſik die Nationalhymne 
ertönen. Demnächſt formierten ſich die drei Bataillone zu 
einem Parademarſch. Zu Ehren des Tages fand am Nach⸗ 
mittag im Kaſino für die Offiziere eine Galataſel ſtatt, die 
Mannſchaften wurden mit Suppe und Braten, ſowie Bier 
verpflegt. 

„Kreis Neidenburg, 16. Auguſt. Der im Warchallerſee 
gefundene Waldhorniſt vom 1. Jägerbataillon heißt Groß, nicht 
Balzer. Die Mütze, welche er auf dem Kopfe hatte, trug aller⸗ 
dings den Namen Balzer, er mußte alſo eine fremde Mütze gehabt 
haben. 
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Allenſtein, 15. Auguſt. Unſere Ga rniſon feierte geſtern | heure Nahrung und verbreitete ſich, durch einen kräftigen Wind witter. 
den Gedenktag der Schlacht bei Colombey. Das 4. Grenadier⸗ unterſtützt, in kurzer Zeit über 20 Gebäude. Zwei Mädchen, er = 
regiment kehrte gejtern Vormittag mit den mit Eichenlaub die fi durch einen Sprung aus dem Fenſter retten. wollten, | Niederſchläge 
geſchmückten Fahnen vom Regimentsexerzieren auf dem großen | kamen mit gebrochenen Gliedmaßen und ſchweren Ver- Graudenz "so... 93mm Marienburg 
Exerzierplatz, wo der Regimentskommandeur, Oberſt Werner, | wundungen auf das Pflaſter. Drei Mann werden vermißt, Dromb erg 08 „ Reuſabrwaſſer 
eine Auſprache gehalten hatte, mit klingendem Spiele zurück.] vier Feuerwehrleute ſind ſchwer verletzt. — Durch Groß feuer Fr Ifeibdr; 15 „Pr. Stargard 
Nachmittags wurden die Soldaten in verſchiedenen Reſtaurants, wurden am Donnerſtag in Kiew 30 Wa are nmagazine ein⸗ Kon „Saalfeld pr. 60 
ſowie in den Kaſernen mit Bier, Zigarren uſw. bewirthet. Die geäſchert. Man vermuthet Brandſtiftung TEE HR 


Offiziere fanden ſich im Kaſino zu einem Feſteſſen zuſammen. 
Etwa 180 Veteranen aus den Feldzügen von 1864, 
1866 und 1870 71 hatten ſich zu einer gemeinſamen Jubelfeier 


— Nach einer in Danzig von dem Leiter der Nordlandsfahrt, 
Herrn Schichtme yer, eingegangenen Nachricht iſt die „Stadt 


bedeckt. Ein a 
Perſonenzug wu 
gewarnt und konnte rechtze 
— [Die ruſſiſche Knute.] Auf den Gr 
(Ruſſ. Polen), deren Arbe 
ſtreikten, hat am 
Durchpeitſchung 
wiegelung vollzogen. 
— [A mtsſtil.] 
angezogene 


rechtigt war, die 


— [Riuf) 
ein Geldſtück 


Hurrahrufen b 
Der Kaiſer 
und begab ſich an Vord der 
„Hohenzollern“ brachte. 

! Paris, 16. Auguſt. 
proteſtirte bei der Regie 
von 1900, denn die Weltaus 


weiſe Gewitter. < 
trocken, ſtrichweiſe Gewitter. 
heiter, meiſt trocken, ſpäter viele Gewitt 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm 


Wetter De 


nn ee 


werden, 


nern fort; 


iſt mit 


p Erfurt, 16. Auguſt. 


hat, wie 
ergeben. 


— Die Leiche des bei dem 
verunglückten Lokomoti vf ü h 
unter den Trümmern 
der Verkehr wird über 
recht erhalten. Fünf Gelei ſe ſind zerſtört. 


fundenen Hausſuchung wurde eine Men 
nahmt. Casprzak iſt im 


Jahre 1887 
Po ſen ausgebrochen, 


ohne daß es bis 


Wagentheilen, 


m Unglückstage ſpät 
rde durch Schwenken 
itig zum Stehen 


rn a a ů ů — — —ͤ—„— 


ge von Schriften beſchlag⸗ 
aus dem Gefängniß zu 
her gelungen war, ſeiner 


Eiſenbahnunfall bei Opladen 
ters 


it gräßlich verſtümmelt 
kervorgeholt worden. Die Aufräumungs⸗ 


ein Geleiſe auf⸗ 
Ein großer Theil 


Holz, Eiſen, Säcken dicht 


er die Strecke paſſirender 


der Tücher von Landleuten 


Der Streit iſt nun beendet. 


„Die von dem Staa 
n Damenſtrümpfe kann man d 
wohl in die Schuhe ſchieben, da 
ſelben als herren lo 

Kellner (einem Ga 
zuſchiebend): „B 
10 Pfennig’ — ſonſt geben m 


» Berlin, 16. Auguſt. 
regimenter feierten heute den 
la Tour durch großen Regiments 


Die vorj 


ed. ( 
Die 


Gedenktag der 


itte geb 


gebracht wer den. 
uben zu Zagorze 
iter kürzlich, wie mitgetheilt 
Donnerſtag ein Koſa ke 
von vierzehn Schlep 


wurde, 


nfommando die 
pern wegen Auf⸗ 


tsanwalt mehrfach 
em Angeklagten nicht 


er nach Lage der Sache be⸗ 


8 anzuſehen.“ 


T. D.) 


ft, der nie Trinkgeld giebt, 
en Sie mir nachher dieſe 
ir die andern auch nichts!“ 


beiden Garde Dragoner⸗ 


Schlacht bei Mars 
appell unter Thellnahme der 


ährige Thüringiſche Landes⸗ 


jetzt feſtgeſtellt iſt, einen Fehlbetrag von 
52% werden daher von den Garantie- 


Zeichnern eingezogen werden. 

* Leith, 16. Anguſt. 
Zug Lowther⸗E 
und das gau 


Der 8 


Bevo 


aſtle verließ, küßten 
ze Gefolge der La 
Der Zug traf daun auf dem feſtlich geſchmückten 
in Leith um 5 Uhr ein, wo eine 
und die Bürgermeiſter von Edi 
Kaiſer empfingen. 
Erſteren für den 
wohner Edinburghs den 
Flotte bei ihrem Beſuch in Firth of Forth bereitet hätten. 
Der Kaiſer beſtieg daun den 2 


Kaiſer 


freundlichen Empfan 


um Hafendamm; zu be 
dichte Meuſchenmenge, 


egrüßte. 


nahm aledaun Abſch 


ıüß dem 


Induſtrie garnicht und 
ſpäter beſchäftigungsloſe 
hinaus die franzöſiſche 


ſagte ein 


ſchlechten Behaudlung währe 
Stambulow geſtorben ſei. 

darauf nach dem Grabe Stam 
war, und zerſtörte mehrere 


Wetter 5 Ausſichten 
deutſchen Seewarte i 


Handel 


n Arbeitern na 
Politik, namentlich die 
ſeien bei dem heutigen Schutzzollſyſtem vollſtändig überflüſſig. 


8 Sofia, 16. Auguſt. Bei dem 


Der Gemeinderath 
rung gegen die Pariſer Weltausſtellung 
ſtelluegen in Paris 


r geſtern der kaiſerliche 


dy Lousdale die 


der deutſche Kaiſer 


Hand. 


Bahnhoſe 


große Meuſcheumenge 
uburgh und Leith den 
dankte beſonders dem 


0, welchen die Ein⸗ 
Offizieren der deutſchen 


agen und fuhr mit Lord 


iden Seiten des Weges 
welche den Kaiſer mit 


Hänſer und Schiffe find beflaggt. 


ied von Lord Lousdale 


Pinaſſe, welche ihn nach der 


der Stadt Raucy 


ſchadeten er⸗ 


in den Provinzen, nützten der 


Redner, daß 


auf Grund der Berichte der 
Sonnabend, den 17. Au guſt: 
i — Sonntag, den 1 


peſcheu vom 


1 | en l Od de, die ſogenannte dauptſtadt des Hardangerffords in Nor⸗ meter⸗ zind⸗ 
hier vereinigt. Sämmtliche hieſigen Truppentheile hatten wegen, von einer I Feuergse = li worden, Stationen han aa 
Dffizierdeputationen entſandt. Nach einem Parademarſche be⸗ Das Hotel Hardanger iſt bis auf den Grund niedergebrannt.] ul 
wrote ſich der Zug unter klingendem Spiel nach dem Feſtorte | Alle dort logirenden Reisenden verloren ihr Gepäck, Werthfachen | Memel 70 . 
Jakobsberg“, wo der Tag gemüthlich verlief. Die Herren | und Geld und retteten nur das nackte Leben. Herr Sch. ſelbſt] Neufahrwaſſer 60 NND, 
Sberſtlieutenant Lehmann und Divilionspfarrer Peters hatte Odde mit den Theilnehmern der Fahrt gerade verlafjen, | Sandenunde 787 N92 85 
hielten Feſtreden. Auch Herr Generalmajor Mors bach nahm den Reiſenden iſt daher nichts geſchehen. . —— 768 28. j 
an der Feſtlichkeit theil. Von deutſchen Kriegsgefan gene n iſt am Mittwoch] Verlin 764 W. 

00 Stallupönen, 15. Anguſt. In der heutigen Straf⸗ Abend in Berlin eine Gedächtuißfe ier an die Jahre 1870,71 | Breslau _764 | NW. 
kam merſitzung ereilte wieder einmal einem anonymen veranſtaltet worden. In einem Lokal der Oranienſtraße ſprach | Haparanda 764 ©. 
Denunzianten und Briefſchreiber das verdiente Geſchick.] der Chemiker Vilain über ſeine neunmonatige Kriegs] Stockholm 762 N. 
Der Altfiger Friedrich Plickert in Byßnen hatte früher ein | gefangenſchaft in Algier. Er wir am 13. Januar 1871 auf | Kobenbagen 28 
Grundſtück und eine Mühle; letztere war zweimal, 1891 und einem Patronillenritt bei Laval gefangen genommen worden. Petersburg 761 5 
1894, abgebrannt. Im Februar 1893 hatte P. das Grundstück] Von Lyon wurde er mit 486 Mitgefangenen nach Algier befördert, Paris 267 NND 
ſeinem Schwiegerſohn abgetreten, Der Verdacht, den zweiten] darunter der ſpätere Berliner Polizeihauptmann Hoppe. Sie Aberdeen 767 S. 
Brand angelegt zu haben, lenkte ſich auf P., der auch verhaftet arbeiteten in Algier für entſprechenden Lohn auf den Plantagen | Darmonth 768 SSO. 
wurde, doch wurde er nach 14tägiger Unterſuchungshaft wieder 


mit. Ueber die Behandlung zu klagen hatten die Gefangenen 
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\ | . gerichteten Briefe nicht befördert wurden, hatten wir keine [ - 22 5 gd ran, 8 18 

ſtiftung beſchuldigt, und der Verdacht, die Briefe geſchrieben zu Ahnung von dem Fortgang des Krieges uber von dem, was 7 Wee 125 125 e — 110 
haben, lenkte ſich auf Plickert. Obgleich dieſer hartnäckig] ſonſt in der Welt geſchah; daher kam es uns überraſchend, als inf. e 130 Hater im ler! 118 
leugnete, die beiden Schreiben verfaßt oder abgeſandt zu haben, | wir uns eines Morgens ſertig machen mußten, um nach Calais Zranj. bochb. u. w. 106 104 Erbsen inn.. 113 115 
wurde er dennoch als überführt erachtet und zu zehn Monaten befördert zu werden. Von dort ging es mit der Eiſenbahn | Trauſit hellb“ . 100 | 100 „ Tran. . 90 90 
Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt. über Lagay, Nancy, Toul, Weißenburg nach Görlitz, wo wir Termin ze fr. Verk. R Rübsen inl. ...| 166 166 

Tilſit, 15. Auguſt. Der Kaiſer hat nach der „Til. 3.“ | alle ärztlich unterfucht wurden. Sonderbarer Weiſe hatte außer 3 1 5 lt Spiritus (luce pr. 
dem hieſigen Kriegervereim zur Ehrung der Veteranen] den am Fieber geftorbenen 11 Kameraden, niemand während Negul.- Pr.. ft ®.| 137 | 138 ie | 57,00 865 
eine größere Summe überwieſen. der neunmonatigen, ſtrapazenreichen Gefangenſchaft an ſeiner — 11 N mit 30 Mk. Steuer 37.00 a 

Der vielgenannte Stadtrath Witſchel hat ſich nunmehr | Geſundheit Schaden erlitten. Nachdem ich von meinen Leidens⸗ Ausf. poln. z. Truf. 75,00 | 75,00 Tendenz: ® egen (or. 92 
dexeit erklärt, fein Amt als Polizeiverwalter freiwillig nieder- | genoſſen Abſchied genommen hatte, eilte ich nach Berlin, wo ich | Term. Sept. Okt. 111,00) 10.000 Qual.⸗Gew.): feſt. — 5 
zulegen, der Regierungspräſident hat verſprochen, dem nen zu | von Freunden, die mich längſt todt glaubten, herzlichſt empfangen Stan). Fe. Bit 77,00 77%] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
wählenden dritten beſoldeten Stadtrath die Polizeigeſchäfte zu] wurde.“ x 75 Regu Pr. 3. fr. B. 110 110 Gew.) : unverändert. 
übertragen, und jo wurde denn in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ „Jugendlicher Mörder! Ein 17 jähriger Burſche Königsberg, 16. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
ſammlung einſtimmig Herr Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher] Namens Volz hat am Dounerſtag in Mundenheim bei Ludwigs⸗ u. Grothe, Getreide-, Spiritus- und Wolle dugnliſſtons⸗Geſchäft) 


Haßford⸗Pillnpönen zum beſoldeten Stadtrath gewählt. Das 


per 10000 
Gehalt des ueuen Stadkraths wurde auf 4000 ME. feſtgeſetzt. 


hafen den 72jähri gen B ürgermeiſter von Roedesheim aus 
Rache, weil dieſer über ihn eine kleine Polizeiſtrafe verhängt 


a 


ES 


Mk. 37,00 Ge 


Id 


iter % loco Tonting. Mt. 57,50 Brief, 


unkonting. 


Berlin 16.Auguſt. (Tel. Dep.) wetreide iritus⸗ i 
Paſſenheim, 16. Auguſt. Bei dem Beſitzer Luca in | hatte, e rſtoche n. ; 16.8. 15/8. Epirltns 448978 
Abbau Schwirgftein fiel ein 1½ Jahr altes Kind in einen nahe] — In der Spielhölle, dem „Kaſind“ zu Marienbad Weizen loco 136.148 136-148 40% Reichs⸗Anl. 105,80 | 105,75. 
am Haufe gelegenen Ententeich und ertrank. wie ſich 5 et Beträge verloren worden; Sr 40 1445 14425 3% = 166504070 
& 'azlaio, 16. ; : „auch ein junger öfterreihijcher ? ürſt verlor bedeutende Summen. a 12 22 09 100,00 | 100,10 
„ a rl Damen betheiligten ſich ebenfalls ſtark am Spiel. Die beſchlag⸗ Masten Ice un Aus do Pr. Conf. 105,25 | 105,2 
wegen Beleidigung der Poſener Regierung zu einem Monat | nahmen Bankgelder find unbedeutend; die Maßregel wurde er. Sftober 1 1180 118.00 J %%% „ 1000 18919 
Gefinzuig ee ga Er Auch ae wurde 1 Safer loco . . 125.152.125.152 3% Wiſtpr. Pfdb. 101.80 101.80 
in Sicherheit gebracht. u echſel wurden beſchlagna ht. September. „| 137,75 137,00 | 30 5 * 7,0 7. 
O Poſen, 16. Auguſt. Die Anfiebelungstommiff ion | Den etwa 200 Gäften, darunter vielen Berlinern deren] Sktober 120,25 125,50 Burton.” 100.90 1015 
N e 8 Bie lawy, im Kreiſe Namen notirt twurben, Büriten weiter keine Weitläufigkeiten er⸗ Rise 3750| 3740 en 3 " | 101,50| 101.50 
„ . wachſen, da der Thatbeſtand bereits ſeſtgeſtellt. Jetzt prangt] Loco (70er). ’ 735 200 Poſ. „ 100,60 | 100,50 
1 Meſeritz, 15. Auguſt. Der Arbeiter Stephan | am Kaſino ein Platat, daß von der Behörde der Zutritt — Sebtemiber „| 42,80) 42150 Disk. Com. A. | 222/80 222.75 
Wofezechowski aus Buck wurde am 21. Juni d. Is. vom | jagt iſt. 8 14 3970 33888 8 142.00 | 140,90 
hieſigen Schwurgericht wegen Mordes, verübt an ſeiner — [Berhafteter Nihiliſt! In Breslau wurde am Tendenz: Weizen feſter Napa Disk mi Fin 
eigenen Ehefrau, zum Tode verurtheilt. In der Ver⸗ Mittwoch auf Veraulaſſung der Warſchauer Polizei ein Ni hiliſt, Roggen matter, Hafer Nuſſiſche Noten 21688 210.46 
Handlung waren zwei Schriftſtücke über die Ergebniſſe einer | Namens Casprzak, verhaftet. Bei der gleichzeitig flattge⸗ feſter, Spiritus matter. Tend. d. Fond b. fejt ſfeſt 


Ich din Willens, mein Grundftitt 


zu verkaufen. N 
Karl Pomrenke, Kl. Tarpen. 
[5165] bei Graudenz. 


Muster zur gefälligen Ansicht. 


Emailhirte Schilder 


in allen Größen, Fagons, Schriftarten und Farben. [5124] 
0 
Metall-Sehilder 
aus polirtem Meſſing, Kupfer, Neuſilber und Zink, empfiehlt zu 


billigſten Preiſen 
Ludwig Gleinert Nachf., 


Graudenz, Herrenſtraße 3. 


Es werden predigen: 

Su der evangel, Kirche. Sonntag, 
den 18. Auguft, Vormitt. 8 Uhr, Pfr. 
Ebel. Vorm. 10 Uhr Pfr. Erdmann. 
4 Uhr Nachm. Pred. Nun 
Donnerſtag, den 22. Auguſt, 8 Uhr 
Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſoukirche. Sonn⸗ 
tag, den 18. Auguſt um 8½ und 10 
Uhr; Gottesdienſte. Prediger Prinz. 
Sadran. Sonntag, den 18. d. Mts., 


10 Uhr. 

Walddorf. Sonntag, den 18. d. Mts., 
2 Uhr: farrer Diehl. 
Rudnick. Sonntag, den 18. cr., 10 Uhr 

Vorm., Andacht. 
Miſchte. Sonntag, den 18. er., 31/2 Uhr, 
Bibelfeſt. Feſtredner Herr Pfarrer 


I ’ermiethungen 
Pensionsanzeigen. 


Wohunug geſucht. 
Zimmer nebſt Kabinet unmöblirt, in 
der Nähe der Serrenftraße, 

Offerten unter Nr. 5167 a. d. Exp. 


d. Gejelligen erbeten 
Junger Mann ſucht pr. 1. September 
möbl. Zimmer 
mit voller Penſion. 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. S 
5162 an die Exped. d. Gejellig. erbeten. 
4986] Eine Wohnung (2 Zimmer, 
Küche ne zu vermiethen bei 
Flöting, Sberbergſtraße Nr. 18. 
40791 Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche u. Zubehör, z. verm. 
Kaſernenſtraße 24 bei Frieſe. 
[3109] Eine Wohnung v. 2 Zimm. in. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, 1. 
149251 un en von 2—3 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör, auch Pferde⸗ 
ſtälle u. Wagenremiſen ſind vorhanden. 
Kawski, Feſtungsſtr. 1 a, neben Tivoli. 
14987] Eine Varterrewohnung zu 
vermiethen Schuhmacherſtr. 14. 


Wohnungen 
Oberbergſtraße Nr. 36, drei gr. Zimmer, 


Vereine 
Versammlungen 
Vergnüägungen. 


Krieger⸗H Derein 


Graudenz. 


ounabend, den 17. Auguſt er., 
Abends 8 Uhr im Schützenhanſe 


General⸗Verſammlung 


Tagesordnung: 
1. Die Feier des Sedantages 
2. Kriegerfeſt in Weißheide. 
Dringendſt gebeten um zahl⸗ 
reiche Betheiligung. 


De, Turnverein „Jahn“ 
Graudenz. 
I Sonntag, d. 18. d. Mts. 


> Jurnfahrt 
nach Culm, zu dem dort ſtattfindenden 
Sommerfeſt des Eulmer Turnvereins. 


— 6 Uhr morg pom Getreidemkt. 
rpreis f. Hin⸗ u. Rückfahrt 1,25 Mk. 


Reelle Bedienung. 
MZA fœ ON 


Saubere Ausführung. 


Allgem.» Deutscher Versicherungs- Verein 
Generaldirektion ST U TT GA BT Unlandstr. No. ö. 


juristische Person. = gegründet 1875. 8 Staatsober aufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN nee WIEN 


Anhaltstrasse No. 14. I Graben No. 16. 


18. 2 
. u. h. Abendm. Nachm. 2 Uhr 
Sonntagsſchule; 4 Uhr Gottesd. in 
Kgl. Rehwalde. Pfr. Kallinowsky. 


Baptisten-Kapelle. 
Sonntag, den 18., Vorm. 10 Uhr u. 
Nachm. 4 Uhr: Predigt. Jeden Donner⸗ 
ſtag Abends 8½—9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Jedermann iſt zu unſeren Gottesdtenſten 
9 eingeladen und willkommen. 


U ] Prediger Schultz. 3 
—— . elle Küche, Zubehör, gerade auf die 
e Gesammt-Reserven Mk. 7,565,600.50 be e en gen lere Nameld. beim Zurnivart E. Albinus, 
; 15123] Geſtern früh 9 Uhr 5 2 2 [5085] Wohnung von zwei Zimmern, Etablissement Hischke 
egen dere, ac ene BEE fe ge Sanna, 11. u 
aer heut, lieber Sobn, ME 8 Lane. eee 24. | Sonnabend, 17, Anguft er. 
Bruder und Großſohn 88 [5120] Die von der Frau Rentiere Scl ul e t 
5 Erns t £ umfassend Müller 1 ) T 
5 B — der Schulen aus Adams dorf, 
5 | Ei Körperverleizung und Erkrankung Wohnung e uns, Adamndert, 
in noch nicht vollendetem 18. x Tabglſiraße 211. 3 Zimmer nebſt Rudnick I und II. 
Lebensjahre. Dieſes zeigen FE sowie Nase iſt ſofort zu vermiethen. Näz.. Abends: Tanzkränzchen, wozu 
tiefbetrübt an. Sachbe chädi U usk. bei C. F. Müller, Kirchenſt. 18. | Freunde und Gönner der Schulen bier⸗ 
Graudenz, 5 5 E g. Möbl. Wohnung zu verm Alteſtr. 7, 1. durch ergebenſt eingeladen werden. 
5 den 16. Augnſt 1895. Der Verein gewäbrt: 15037 N 155 4 a Sammer u. Großer 
2 Paul Meissner u. frau. 90 oder 100% des Schadens nen om de enbenftraße 24. ; 
38 e \ bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100%. an DL IM, mt. El pez . E 7 ommers 
RER Versicherung in unbegrenzter Höhe Gent, ex. 0. 1 ob. 2.3. 0m n uk wei 
2 ee [4926] Eine möbl, Wohnung mit zwei | findet am 1. Septbr, in Garns 
mit fester Prämie Eingängen vom 1. Septbr. z. vermietben. m 8 Uhr Abends Im Deutschen auen 
Statt jeder besonderen Meldung. d.h. Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück- Kaw ski, Feſtungsſtr. La, neben Tivoli. ſtatt, wozu vatriotiſch Geſinnte pen 
Gottes Güte erfveute und beute versicherung. Ein Laden 1550 Sinnen An Stabt und mgegend_ eingeladen find, 
um hr 3 in. du . wie Wohnung von drei Zimmern, Küche | [4221 
burt einer kräftigen Tochter. Vollen Antheil am Gewinn und Bubehör zu vermiethen. 2 n en: 
Jeſte Courbisre Dividende 2000. Gieie, Graudenz, Culmerſtrage 53, Absang verein kichenhall 
den 16. Uuguft 1806 Billigste Prämie, günstigste Bedingungen 
„ Großes Ladenlokal Dembowalonka 
eiert am 


151687 Flatow nebit Frau 


geb. Ottilie Wohlfeil. ö 
und Wohnung ache zu vermiethen. 


In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 


Laden mit Wohnung 


vom 1. Oktober d. Js. zu pachten oder 
au 70 1 geſucht. Offerten unter 


Sountag, 18. Auguſt er. 


im Dembowalonka'er Walde 
durch Konzert, Geſang und Tanz 
Kin diesjähriges 


Sommerfeit 


Universal - Policen und Billigkeits - Entschädigungen, 
Versicherung für alle 
Lebens- und Berufs-Verhältnisse 
insbesondere für 


industrielle Unternehmungen, Besitzer von Pferden, Fuhrwerk, 


— . — 

Wer ertheilt guten Klavierunter⸗ 
richt in Grandenz ? Angebote mit 
Preisangabe unter Nr. 5158 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


D N | 

hotographie Land- und Forstyirtbe, Speditionsgeschäite, Nr. 800 B. yolklagernd Sch 880 . verbunden mit f 
85 12 — Gubringen e 1 (0 Handelsgeschäften, | Aerzte, Apotheker, Gute Penſion onteiolifcher Erinnernngfeiet 
D 1 4 f A 8 an die große Zeit von 1870. 

aushesitzer, Gastwirte, Radfahrer, Jäger, Schützen far Damen u, lte gekredemded 12 „ale deen l dae 


„mul Sculre SOELLEI METZ 
15057] Zunge Leute finden Logis 
Langeſtraße 20. 


Auf einem Gute finden Herren zu 
Mk. u. Damen zu 400 Mk. freundl. 


® 
Penſion. 
Meld. ſind briefl. unt. Nr. 4206 an 
die Exped. des Geſelligen zu richten. 


sowie fur FEMEINdEN. 


Am 1. Juni 1895 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des 
Vereins 163,320 Versicherungen über 1,272,659 versicherte Personen. 


7 Subdirektion Danzig: 
Felix Kawalki,Langenmarkt32. 


e 14971] Suche 


DEOSCHYCHOHHHGIHEO96:099986906092993 


— — EEE 


Entree à Perſon 75 Pfg., Familie 
Mk Der Vorſtand. 


Ailfionsfeffin Gruppe, 


Sonntag, den 18. Auguſt. 
Vormittags ½10 Uhr: Gottesdienſt 
in der Kirche, Predigt hält der Miſſionar 
Didlaſukies aus China. 

Nachmittags 4 Uhr: 


Sachen eingetroffen bin und bis Ende 
d. Mts. hier zu bleiben gedenke. [5012] 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 
GH ein, Photograph aus Marienwerder. 


Kueipp'ſche Waſserheilanſtalt 
k pr. 


— 


N 


Neumar 7 
ag Nähere durch Broett. Paar Franzoſenſteine Culm a. W. 
51191 Dr. Nelke. ER 
beste eßafteiage der Eibe ien im N ae Ber 14885 


3 


Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. 
A. Puzig. 


Lonk (bei Neumark). 


Wirth's Hotel. 


Am Sonntag, den 18. Auguſt 
zur 25jährigen Gedächtnißſeier 5 
der Schlacht bei Gravelotte: 


Gross, Militär-Ronzert 


mit Schlachtmnſik 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗ 
Regts. v. d. Marwitz Nr. 61 unter pers 
ſönlicher Leitung des Dirigenten. 
Bei Dunkelheit: = Bengaliſche 
150741 


Beleuchtung. 
Es ladet ergebenſt ein - 


Riek, Kapellmeiſter. Edmund Wirth 


148351 Selifat geränderte 


friſche Maräuen 


ro Schock 1.75—4 Mk. geg. Nachnahme. 
fi P. Borchert, Nikolaiken Oſtpr. 


Und Jlindet. 


Meldungen briefl. an Muzalewski, 
Gr. Czapielken bei Kahlbude. 


Neue dillgurken 


vorzüglich ſchön, empfieh 
11291 l Rud. Burandt. 


großer, heller Laden 


nebſt Wohnung und Zubehör von 
gleich oder zum 1. Oktober zu ver⸗ 
vermiethen. Das Lokal eignet ſich zu 
jedem Geſchäft, bis jetzt 0 eſtillation, 
Reſtauration und ein großes Klempner⸗ 
geſchäft darin betrieben. 
Frau J. Herzberg, Culm, 
Markt Nr. 15. 


A LELEN 
— 


2 


— 


an 4 
RT 


öfferirt ar eeck Jr. 
1570 Bromberg, Fefedeicheraze 


der milch 


Steriliſirte gi 


für die Flaſche 10 Pfg. von meinem 
Heilchwagen und in der bekannten 
niederlage verkäuflich. 

12239] B. Plehn, Gruppe. 
15161 Mehrere ſehr gut erhaltene 
Anzüge, Paletol 3 1 

„Winter⸗Paletot, zu verkaufen. 
* Tabakſtraße 17, II. 
. 

5058] Erdbeerpflanzen, gr. Sorte 
Billig abzugeben. Sindenitt. 7 


Hina, den 2 N., Mi, 


Weinessig "SU 8 
zum Einlegen aller Fruchtgattungen 
pro Liter 40, 60 und 80 Pfg., 

XI. ‚Pasteurs Essigessenz. 
4 in Ya Flaschen zu . 
1 


68 empfiehlt 
B. Krzywinski. 


1 2 Hochfeine 
“x Dillgurken 
Schueldäupfer J J wiess, 
„Reform“ N elegante Glasſchräntke 


3 wel die Nord⸗Oſtdent 
ift unſtreitig der beite Kartoffel» N ae ertinänellung 3 


28 


Se Heirathsgesuche. I: 


— 


Ar 
RD 


Für eine 
gebildete Dame 

aus ehrenwerther Familie, 30 Jahre 
alt, evang., von hübschem Aeussern, 
in Haushalt und Küche gleich sehr 
erfahren und begabt, mit allen guten 
Eigenschaften, deren Vorhandensein 
1 5 1 3 8 

ewähr leistet, wird eine vassende[ Mm I Auanſt r 
Parthie gesucht. Ausser Aussteuer Am 25. Auguſt d. Js. 
9000 Mk. Vermögen. Solide Herren | [5026] findet das 
in gesicherter Lebensstellung, die 
auf dieses ernste Gesuch reflektiren, 2 
mögen werthe Offerten u. No. 5068 * 8 


an die Expedition des Geselligen 
senden. Annonyme ausgeschlossen.] in Kl. Lęistenau ſtatt. Um zahl 
reichen Beſuch bittet 


Diskretion wird ehrlich verbürgt. 
— —ä O — Rafalski, Gaſtwirth. 


ä 


+ 


4 


nd 
® 


ormittagd . 
werden im Kath. Waiſenhauſe, Fiſcher⸗ 


trage, Feuſter und Thüren 
verkauft. 150591 A. Neumann. 


Süßen Ober-Ungar-Bein, 
Jerbe und gezehtte Beine, 


— LED 


dämpfer der Gegenwart, in i a N 
Wien mit dem erſten Preiſe, der SR verkaufen. Näheres zu 
ſilbernen Staatsmedaille aus⸗ 
ezeichnet, liefere ich nach allen 

ahnſtationen auf Probe und 
nehme jeden Dämpfer anſtands⸗ 
los zurück, der nicht zufrieden⸗ 
ſtellend arbeitet. Ferner em⸗ 
pfehle Kartoffelſortirmaſch., 
Kartoffelwäſchen, Karto el⸗ 
quetſchen billigſt. Man vers 
lange Preisliſten und Zeugniſſe, 
welche franko zugeſandt werden. 


Lachmanski, Königsberg i. Pr., 
14876 Junkerſtr. 95 ars 


— — 


en! dial! 


49671 Beſte Reinigungsmajchine der 
egenwart, für ſehr roßen Bedarf, 
18 Siebe, zu jeder Sämerei, Klee, 
8 u. ſ. w. Saxonia, Normal⸗ 
Drillmaſchine, Ringelwalzen, Cam⸗ 


Verloren. gefunden 


— 


gestohlen. . 


üßen Ober⸗Ungar⸗Wein in Poſtfäſſern 
u Liter Inhalt à Liter Mk. 1,80, 
2,30, 3,10, empfiehlt in bekannter Güte 


Gustav Liebert, 


15115] Grandenz. 


erts 5 Uhr, der Vorſtellung 5¼ Uhr. 
aftor Broſe. Schauspiel in 4 
Akten von A. L Arronge. Neu! Zum 
Schluß: Penſion Schöller. Poſſe 


Ga LEGE 


— 


Rehdenerſtraße Nr. 11. Fe id elde in erich zu {0b 
EN Pee 70 Mark, Triumph, beste 
. 22 Schrotmüble der Welt. 25 


15000) Einen gebrauchten 
Alpha-hundfepatalot | g eurer e 


verkäuflich bei H. Franz, 89 81501 


t arbeitet, ſuche ich zu kaufen. 
en er un 8 ! Kreis Culm. Sanskau bei Graudenz. 15159 


Gustav Schulz. 


Henbnder Aundern 
ff. Maränen 


oeben eingetroffen 
115125 Takrzewski & Wiese. 


—r: — —— 
07] Auf dem Wege von Orzechowko 
nach Rynsk iſt am Sonnabend, den 10. 
d. Mts., ein gelbes Portemonnaie mit 


Ehrliche Arbeit. 


— Rehe => Emil Hofimanı, =. ve . 5 „Tell“ hörend, iſt mie — in 3 Akten. 

nu ke ie Veh Maſchinen⸗ Handlung, ie ae eg leer A N Venefi Elisabeth Ha 

m Gau anz vorzüglich zum Schälen u. Saat⸗ | 

empfiehlt 8 Graudenz, he. deln Buntbier, kein Rad geht R. * S V. 
auf loſem Acker, bei Herren Gutsbeſitzer . Montag, 19. Auguſt er., 


Sa (ein Trauring, HI. S., u. 
30 Pf.) verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält angemeſſene Belohnung. 
einhold Jaeckel, Beſitzer, 
Orzechowko. 


in 5 Bildern von H. Wilken. 


Heute 3 Blätter. 


Mk.] Poſſe mit Geſang u. neuen Einlagen 


— 


FEED ENTE EEE ET 


I 


vn 


Same ld III er in 


Inf.⸗ 
er pers 
ten. 


tische 
15074] 


Wirth 
Js. 


feſt 


zahl 
irth. 


tek. 


Neueſt. 


Kaſſen⸗ 
3 Kon⸗ 
½ Uhr. 
in 4 
1 Zum 
oſſe 


lay. 
er., 


eit. 


nlagen 
. 


r. 


Zweites Blatt 7 1344 No. 102 
Der Geſellige. 


17. Auguſt 1895. 


i ? . Neumark, 13. Auguſt. Unter dem Vorſi des Herrn Bürger⸗ 

Seegefecht bei Hivdenſee. Aus der Provin · meiſters Liedke beriethen heute etwa 2 Herren über das 

Gefecht der norddeutſchen mit der franzöſiſchen Flotte Graudenz, den 16. Auguſt. Sedaufe ſt. Es wurde beſchloſſen, das Feſt zu einem Volksfeſte 
am 17. Auguſt 1870, Nachdr. verb. — Aus den hand wir thſchaftlichen göllen des Etats⸗]J mit großem Umzuge zu geſtalten, an dem ſich die Behörden, 


Am 24. Juli 1870 war ich als Seewehrmann der 
Flottenſtamm⸗Diviſion nach Kiel einberufen worden. Von 
dort gingen die Mannſchaften an Bord ©. M. Kanonenboot 
„Drache“ nach Stralſund, wo wir am 29. Juli ankamen 
und ſofort hinaus in See gingen, um vor Thießow auf 
der Juſel Rügen uns mit der Flottille (S. M. Königs⸗ 
Nacht „Grille“, Kanonenboot „Blitz“ und „Salamander“ 
unter dem Flottilleuchef Grafen Walderſee) zur Küſten⸗ 
vertheidigung zu vereinigen. Die erſten paar Tage hatten 
wir vollauf damit zu thun, die richtigen Fahrwaſſerzeichen 
zu verſtellen, damit der Feind, im Falle er eine Landung 
beabſichtigen ſollte, ſich teftiagten ſolle. Als dieſe Arbeit 
beendet war, lagen wir ruhig ag und Nacht unter Dampf, 
der Dinge harrend, die da kommen ſollten. Unſer Flagg⸗ 
ſchiff „Grille“ hatte es beſſer, je ging täglich Morgens in 
See, um zu rekognosziren und kam dann Abends wieder 
zurück; den Mannſchaften der „Grille“ wurde die Zeit nicht 
ſo lang, wie uns in dem ewigen Einerlei. Am 17. Auguſt 
Morgens, bevor die „Grille“ losfuhr, erhielten wir und der 
„Salamander“, den Befehl nach Hiddenſee zu gehen, wo 
das Kanonenboot „Blitz“ lag, mit dem wir uns vereinigen 
ſollten. Es war Mittag, Mannſchaften und Offiziere waren 
beim Mittageſſen, da hörtenz wir ein dumpfes Donnern; 
verwundert ſahen wir nach dem Horizonte, der doch wolken⸗ 
los war, auch die See war ruhig, es war eben kein Wind, 
und ſomit glaubten wir, daß ein Gewitter heraunahe. Als 
das Donnern ſich aber immer mehr näherte, erſtieg 
Lieutenant Dietrichſen den Fockmaſt und beobachtete 
durch's Ferurohr, daß ein feindliches Geſchwader die „Grille“ 
verfolge. Daraufhin gab unſer Kommandant, Kapitän⸗ 
Sientenant Rodenacker (ein geborener Danziger), das 
Signal „klar Schiff zum Gefecht“. Noch nie haben wir 
jo ſchuell und in ſolcher Ruhe klar Schiff zum Gefecht ge⸗ 
macht als diesmal. Jeder war auf ſeinem Poſten, wir 
konnten die Zeit garnicht erwarten, bis wir das feindliche 
Geſchwader in Sicht bekamen. Das Seſchwader kam von 
Swinemünde her; links lag uns die Spitze von Cap Dorn⸗ 
buſch vor, jo daß wir nur den Rauch der Schiffe ſahen. 
Eudlich — es war ½2 Uhr — erſchien die „Grille“, ver⸗ 
folgt von drei mächtigen Panzern mit 75 Zentimeter⸗ 
Geſchützen, einer Glattdeckskorvette und einem Dampfaviſo, 
der aber keine Geſchütze an Bord hatte und auch nur zum 
Zwecke der Rekognoszirung an der Expedition theilgenommen 
hatte. Dieſen Dampfaviſo erſpähte nun die „Grille“ auf hoher 
See, verfolgte ihn, konnte ihn aber nicht erreichen, da er 
eine halbe Seemeile mehr Fahrt machte, als die „Grille“. 
Der Dampfaviſo flüchtete nun zu den vierSchiffen, und als dieſe 
die „Grille“ gewahr wurden, nahmen ſie die Verfolgung 
der „Grille“ auf. Treffen konnten ſie die „Grille“ ſelbſt 
mit den ſchweren und auch weittragenden Geſchützen nicht, 
weil die „Grille“ bedeutend mehr Fahrt machte als die 
ſchweren Panzer. Als nun auch die „Grille“ in unſerer 
Nähe war, ſtoppte die Maſchine, der Feind kam ganz nahe 
unter Land (ev mußte unbedingt däniſche Lootſen an Bord 
haben) und fing an uns zu beſchießen. Unfer Kommandant 
ließ nun das Signal hiſſen: zun d eigenem Ermeſſen 
handeln“ und wir erwiderten nun das Feuern. Unſere 
Schiffe waren ſämmtlich ſtahlgrau geſtrichen, nur unſer 
Schornftein war ſamware in der Mitte weiß. Die Franzoſen 
zielten ganz gut, nur konnten ſie die Diſtanz nicht richtig 
meſſen, denn die Geſchoſſe ſchlugen 590 — 100 Schritt vor oder 
hinter uns ein, ſo daß uns kein Schaden entſtand. Das 
kleinſte Kanonenboot „Salamander“ unter dem Kommando 
des Lieutenant z. S. Starke, armirt mit zwei gezogenen 
24 pfündigen Pirotgeſchützen, wagte ſich ſoweit voraus, daß 
eins feiner Geſchoſſe die franzöſiſche Glattdeckskorvette vorn 
traf, die Maunſchaft des vorderſten Pirotgeſchützes weg⸗ 
raffte und das Schiff in Brand ſetzte. Der Feind ſtellte ſofort 

das Feuern ein und ließ Boote hinunter, um der Korvette 
zur Hilfe zu eilen. Als das Feuer gelöſcht war, kamen 
die drei Panzer mit voller Fahrt auf uns zu, legten ſich 
dann, als ſie glaubten, nahe genug zu ſein, breit, und gaben 
batterieweiſe Breitſeitfeuer auf uns. Natürlich zogen wir 
uns zurück, denn mit den Rieſen konnten wir uns nicht 
meſſen, und dampften, ohne weiteren Schaden zu nehmen, 
nach Stralſund, wo wir mit Jubel aufgenommen wurden 
und 100 Mannſchaften des Berliner Laudwehr-⸗Regiments, 
das in Stralſund lag, mit Tragbahren bereit ſtanden, um 
etwaige Verwundete wegzuſchaffen. 

Das feindliche Geſchwader blieb bis zum 18. Auguſt 
Mittags vor Rügen liegen, der Feind wagte aber nicht, 
aus Land zu kommen, es wäre ihm wohl auch ſchlecht be⸗ 
kommen 1; die Juſel Rügen war mit Berliner Landiwehr-Artilferie 
beſetzt. Im Oktober lief eine Kauffahrtei⸗Barke in Stralſund 
ein, die drei Monate in Kopenhagen hatte liegen müſſen, 
um nicht von den Franzoſen gekapert zu werden. Der 
Kapitän der Barke beſtätigte uns, daß am 19, Auguſt, 
Abends, die angeſchoſſene Glattdeckskorvette dreizehn 
Todte in Kopenhagen an Land gebracht habe, nur hatte 
er damals nicht erfahren können, wo das Schiff dieſen 
Verluſt erlitten habe, das wurde ſehr geheim gehalten. 
Daraus ſchloſſen wir, daß das Geſchoß vom „Salamander“ 
ge die Mannſchaft vom Pirotgeſchütz hinweg gerafft 
abe. 


jahres 1894/95 haben die Kreiſe des Regier ungsbezirks 
Marienwerder die folgenden Summen erhalten: Stuhm 
54941 Mk., Marienwerder 83329 ME, Roſenberg 58158 Mk., 
Löban 46189 Mk., Strasburg 52238 Mk., Thorn 87457 Mk., 
Culm 64199 Mk., Grau denz 7832 Mk., Brieſen 48589 Mk., 
Schwetz 81260 Mk. Tuchel 27358 Mk., Konitz 49064 Mk., Schlochau 
59332 Mk., Flatow 67742 Mk., Dt. Krone 72861 Mk. 


— Der Reichsregierung iſt eine Eingabe überſandt 
worden, in welcher um die Feſtſtellung eines einheitlichen 
Gebührentarifs für Unterſuchung von Nahrungs- 
mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden gebeten 
wird. Zur Begründung des Geſuchs wird erwähnt, daß durch 
die mit der Einführung der Prüfungsordnung uud Ertheilung 
des Befähigungsausweifes geſchaffene amtliche Anerkennung der 
Nahrungsmittel⸗Chemiker demnächſt vorausſichtlich eine Ver⸗ 
mehrung der Anſtalten für Nahrungsmittel⸗Unterſuchungen uſw. 
eintreten wird. Gleichzeitig mit einer ſolchen Vermehrung 
dürfte ein Wettbewerb und eine Unterbietung in den zu fordernden 
Honoraren eintreten. Dieſer Unterbietung ſoll durch die Ein⸗ 
führung eines für das ganze Reichsgebiet geltenden Normal⸗ 
tarifes vorgebeugt werden. 


— Die Ergebniſſe der umfangreichen Kali⸗ 
düngungs verſuche zu Zuckerrüben, welche Prof. Märcker⸗ 
Halle im Laufe der letzten Jahre vorgenommen hat, faßt er in 
folgende Sätze zuſammen: 1. Nur ſehr ſtarke Kalidüngungen 
brachten eine merkbare Ertragserhöhung hervor. 2. Dagegen 
produzierten die mit Kaliſalzen gedüngten Rüben bedeutend mehr 
Blätter. 3. Der Zuckergehalt iſt durch die Kalidüngung regel⸗ 
mäßig und zwar in ſehr bedeutendem Maße geſtiegen. 
Darnach dürfte alſo die Kalidüngung zu Zuckerrüben durchaus 
nicht zu verwerfen ſein. 


— Es iſt die Auſicht verbreitet, die ſogenannten „Rüben⸗ 
unternehmer“ ſeien die Arbeitgeber der unter ihnen be⸗ 
ſchäftigten Perſonen und daher verpflichtet, für dieſelben die er⸗ 
forderlichen Beiträge zu verwenden. Dieſe Anſicht hat der Vor⸗ 
ſtand der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungs⸗ 
Anſtalt Weſtpreußen für irrig erklärt. Arbeitgeber der unter 
den ſogenannten „Rübenunternehmern“ arbeitenden Perſonen 
ſind die Grundbeſitzer, auf deren Grund und Boden die 
Arbeit verrichtet wird. Die ſogen. Rübenunternehmer ſind in 
Wahrheit nicht Unternehmer, denn fie dürfen über die Produkte 
ihrer Arbeit nicht nach freiem Belieben verfügen; ſie unterliegen 
vielmehr ſelbſt der Verſicherungspflicht. Die Verſicherungsanſtalt 
wird ſich daher, falls ſich bei den Reviſionen bei den von Rüben⸗ 
unternehmern beſchäftigten Perſonen Markenrückſtände ergeben, 
ſtets nur an die eigentlichen Arbeitgeber, die Grundbeſitzer, 
halten. Die von den Letzteren mit den Rübennnternehmern 
wegen der Beitragsverwendung geſchloſſenen Privatabkommen 
ſind für die Verſicherungsanſtalt nicht bindend. 

7 — Es iſt bei dem Min iſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
die Frage zur Eutſcheidung geſtellt worden, ob bei kgl. 
Patronats⸗Kirchenbauſachen die Portoauslagen, 
welche bei der Ausübung und Erfüllung der Patronatsbaupflicht 
erwachſen, den Kirchengemeinden oder dem Fiskus als Patron 
zur Laſt fallen. Dieſe Frage iſt, nach einer dem Weſtpreußiſchen 
Konſiſtorium zugegangenen Mittheilung, von dem Miniſter 
im Einverſtändniß mit den Miniſtern der Finanzen und der 
öffentlichen Arbeiten im letzteren Sinne entſchieden worden. 
Demgemäß ſind die Poſtſendungen Seitens der kgl. Baubeamten 
„frei laut Averſum“ abzulaſſen, während die Sendungen der 
Gemeinde » Kirchenräthe unfrankirt mit der Bezeichnung 
„Portopflichtige Dieuſtſache“ und mit Kirchenſiegelverſchluß 
an jene Baubeamten abzuſenden ſind. 

— Ein Lehrer erhob gegen die Vertheilung der Pacht⸗ 
gelder von der Gemeindejagd Einſpruch und verlangte, daß 
der auf die Schulländerei entfallende Autheil ihm als dem 
Nießbrauchberechtigten ausgezahlt werde. Der Kreisausſchuß 
wies den Klageantrag als unbegründet zurück; auf Berufung 
erkanute aber der Bezirksausſchuß dem Lehrer den geforderten 
Pachtantheil zu. Die von dem Gemeindevorſteher gegen dieſes 
Urtheil eingelegte Reviſion wurde vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht zurückgewieſen. 

— Ein Schutz mann, welcher eine bei Verübung ruhe⸗ 
ſörenden Lärms betroffene Perſon zur Polizeiwache mitnimmt, 
führt damit nach einer Entſcheidung des Reichs gerichts eine 
vorläufige Feſtnahme im Sinne des 8 127 der Str.- Pr.⸗O. aus. 
Er iſt daher zur Feſtnahme nur berechtigt, wenn entweder Flucht⸗ 
verdacht vorliegt, oder die Feſtſtellung der Perſönlichkeit nicht 
ſofort möglich iſt. Beſteht der Polizeibeamte, obwohl der Be⸗ 
troffene ſich ſofort über ſeine Perſon auszuweiſen erbötig iſt, 
auf der Feſtnahme, weil er die Legitimationsprüfung nicht ſelbſt 
vornehmen, ſondern der Polizeibehörde überlaſſen will, ſo be⸗ 
findet er ſich nicht mehr in rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes, 
und ein ihm hierbei geleiſteter Widerſtand fällt nicht unter 
$ 113 des Str.⸗G.⸗B. 

+— Ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern und 
Lehrerinnen in den Ingend- und Volksſpielen findet auf 
Veranlaſſung des Zentralausſchuſſes zur Förderung der Jugend- und 
Volksſpiele im nächſten Monat in Dan zig ſtatt. Die Betheiligung 
an dem Kurſus iſt koſtenfrei. 

1 — Der neue Kurſus zur Vorbereitung für die See⸗ 
ſteuermanns⸗ und Schifferprüfung für große Fahrt 
beginnt an der Navigationsſchule zu Danzig am 1. Oktober. 

— Die Ziehung der 3. Klaſſe der 193. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wird vom 16-19, September ſtatt⸗ 
finden. 

— Der auf den 19. September kalendermäßig angegebene 
Kram⸗ und Viehmarkt in Schlawe iſt auf den 18. Sep⸗ 
tember verlegt. 


— Dem Geheimen Kommerzienrath John Gibſone in 
Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
Handelsrichter ertheilt worden. — Der Rechtskandidat Kurt 
Claaßen aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— + Die Stelle des Kreisphyſikus für den Kreis Stolp 
iſt neu zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis zum 1. September 


an den Regierungspräſidenteu in Köslin einzuſenden. 


T — Der Kandidat des Hochbaufaches Lud wi g aus Belgard 
iſt zum Regierungs⸗Bauführer ernannt, 

— Der Poſtverwalter Zaporowitz in Oſche iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Oſche IT ernannt. 

— Dem Herzoglich Anhaltiſchen Förſter Noering zu 
Friedrichsthal in Poſen iſt die ſilberne Medaille des Herzoglich 
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären verliehen. 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 15. Auguſt. Dem 
Weich ſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutzverein ſind bereits 
einige 60 Beſitzer mit einer Bodenfläche von 2000 Hektar bei⸗ 
getreten. Um auch Beitrittserklärungen aus dem oberen Theile 
der Niederung und der Amtsniederung entgegen zu nehmen, wird 
der Vertrauensmann des Vereins, Herr Deichhauptmann Lippke, 
in einigen Ortſchaften an vorher beſtimmten Tagen anweſend jein, 


ſämmtliche Vereine und alle Schulen der Stadt betheiligen 
werden. Den Veteranen ſoll ein Ehrenplatz im Zuge eingeräumt 
werden. 


Oſche, 15. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen Pfarrers 
Lange hat Herr Rittergutsbeſitzer v. Nitykows ki⸗Grellen auf 
Bremin den Vorſitz des hieſigen evangeliiden Geme inde⸗ 
Kirchenraths übernommen. 

Dt. Krone, 14. Auguſt. Das Mühlengut Neugolz iſt 
durch freihändigen Kauf für 65000 Mk. in den Beſitz des 
Rentier Eugen Jantzen aus Allenſtein übergegangen. 

Zempelburg, 15. Auguſt. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion beabſichtigt das ungefähr 800 Morgen große Gut 
Wilkowo anzukaufen; alsdann werden drei nebeneinander 
liegende Güter, von etwa 11000 Morgen der Kommiſſion gehören. 

bh Neufahrwaſſer, 15. Auguſt. Die hieſige Zuck er⸗ 


raffiner ie, welche jetzt in faſt alleinigem Beſitze des Herrn 
Meier⸗Tangermünde iſt, iſt durch den Anbau eines Nachprodukten⸗ 
Hauſes, welches faſt vollendet iſt, erweitert worden. Dieſe 
Vergrößerung der Anlage hat zu der irrthümlichen Mit⸗ 
theilung Anlaß gegeben, daß die Raffinerie eine Betriebs⸗ 
erweiterung beabfichtige, indem daſelbſt in Zukunft noch 
Melaſſe entzuckert werden ſolle. 


Zoppot, 15. Kuguſt. Der Sedantag wird auch hier 
feſtlich begaugen werden. In einer geſtern Abend im Gemeinde⸗ 
hauſe von Vertretern der Gemeinde und ſämmtlicher hiejiger 
Vereine unter Vorſitz des Herrn Gemeindevorſtehers Lohauß 
abgehaltenen Sitzung wurde die Feſtordnung wie folgt auf⸗ 
geſtellt: Zapfenſtreich, Reveille, Schulfeier, Ausmarſch zur 
Friedensziche, Feſtrede, Umzug durch den Ort, Volksfeſt im 
„Stern“ und Kommers. 

Zoppot, 14. Auguſt. Nach altem Herkommen haben nicht 
nur die Mitglieder der Badedirektion, ſondern auch die 
zum Hausſtande derſelben gehörigen Verwandten an den von 
der Badedirektion für die Badegeſellſchaft veranſtalteten 
Vergnügungen (Konzerten, Reunions und Dampferfahrten) 
unentgeltlich Theil genommen. In der heutigen Sitzung der 
Gemeinde vertretung wurde nun beſchloſſen, daß den Mit⸗ 
gliedern der Badedirektion die Theilnahme an den Vergnügungen 
unentgeltlich zuſtehen ſoll. Dagegen ſoll die koſtenfreie Theilnahme 
den Familien der Mitglieder nicht gewährt werden. 

W Pelplin, 14. Auguſt. Dem am 9. d. Mts. im Benuediktiner⸗ 
kloſter Beuron geſtorbenen Prinzen Edmund Radziwil, vormals 
Pfarrvikar in Oſtrowo, widmet der heutige „Pielgrzym“ einen 
Nachruf, in dem ſich auch einige Bemerkungen befinden, die 
allgemeines Jutereſſe für unſere Provinz haben. Der ver⸗ 
ſtorbene Biſchof von der Marwitz ging damit um, den Prinzen 
Radziwil zu ſeinem Koadjutor mit dem Rechte der Nach⸗ 
folge zu ernennen. Das Bisthum Culm war aljo nahe daran, 
den Träger eines berühmten polniſchen Namens auf dem hieſigen 
Biſchofsſtuhle zu ſehen. Zur Beſprechung dieſer Angelegenheit 
hat ſich denn auch ſeinerzeit der Prinz an unſerm Orte auf⸗ 
gehalten. 

# Nenftadt, 15. Auguſt. Als ein hieſiger Polizeibeamter 
in der vergangenen Nacht die Wächter rebidiren wollte, fand 
er einen der Wächter nicht in ſeinem Revier, ermittelte ihn aber 
in einem umwährten Garten, wo der Brave die O bſtbäume 
plünderte. Natürlich hat der Nachtwächter ſeinen Poſten 
verwirkt. 

a Elbing, 15. Auguſt. Auf Anordnung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe wird in der Zeit vom 20. Auguſt bis 
zum 28. September an der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule unter Leitung des Herrn Direktors Witt ein 
Zeichenkurſus für Lehrer abgehalten werden. An dem Kurſus 
werden 45 Lehrer aus Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen 
theilnehmen. Für die Lehrer in den öſtlichen Provinzen tritt 
dieſer Zeichenkurſus an die Stelle der in Berlin an der 
Jeſſen'ſchen Haudwerkerſchule abgehaltenen Kurſe. Wahr⸗ 
ſcheiulich werden ſich die Kurſe in Elbing alljährlich wiederholen. 

Aus Oſtpreuſten, 14. Auguſt. Der U unterricht imFeuer⸗ 
löſchweſen fol zum 1. Oktober auch bei den Ackerbauſchulen 
der Provinz, Altſtadt, Lehrhof und Spitzings eingeführt werden. 
Die Ausbildung erfolgt bei den Feuerwehrſtationen der den An- 
ſtalten zunächſt gelegenen größeren Städte, und ſoll in der Regel 
einen Zeitraun von acht Wochen umfaſſen. 

Oſterode, 15. Auguſt. Die weit über unſeren Kreis durch 
ihre Wunderkuren“ „berühmte“ Frau Barbara Friedrichs⸗ 
dorf iſt geſtern in einem Alter von 96 Jahren hier geſtorben. 
Ein von ihr geheilter reicher Gutsbeſitzer hat ihr ſchon zu ihren 
Lebzeiten aus Dankbarkeit auf dem hieſigen katholiſchen Fried⸗ 
hofe ein Denkmal ſetzen laſſen. 

Lyck, 15. Auguſt. Die Allgemeine Elekteizitätsgeſellſchaft 
zu Berlin hat ſich bereit erklärt, hier eine elektri ſche Zentrale 
zu errichten, von der aus die Beleuchtung der Straßen erfolgen 
und elektriſche Kraft ſowohl zu privaten Beleuchtungsanlagen als 
auch zu gewerblichen Zwecken abgegeben werden ſoll. Der 
Magiſtrat hat ſich dieſem Plane gegenüber wohlwollend ver⸗ 
halten, und da die Geſellſchaft günſtige Bedingungen geſtellt hat, 
dürfte der Plan verwirklicht werden. Die von der Geſellſchaft 
geſchaffenen Anlagen ſollen nach Verlauf von 50 Jahren koſten⸗ 
los in den Beſitz der Stadt übergehen. 


2, Barteuſtein, 14. Auguſt. Geſtern Abend zogen ſehr 
ſtarke Gewitter, die ſtärkſten in dieſem Sommer, über unſere 
Stadt und die Umgegend. Ein B litz fuhr in die hieſige katholiſche 
Kirche, ohne jedoch größeren Schaden anzurichten. Ein kalter 
Schlag traf den Pferdeſtall in dem Gute Broſtkerſten und 
tödtete in demſelben drei Pferde. Das Gewitter war von 
ſehr ſtarken, Stunden lang anhaltenden Regengüſſen begleitet. 

8 Aus Maſuren, 14. Auguſt. Vielen kleinen in der Nähe 
königlicher Forſten wohnenden Gru ndbejigern iſt auf ihre 
Eingabe an den Forſtfiskus die Erlaubniß ertheilt worden, in 
dieſem ſchlechten Erntejahr ihr Vieh in den Au ße nſchlägen 
der Forſten zu weideu. Dieſe Vergünſtigung genießen nur 
ſolche Beſitzer, welche noch nicht wegen Forſtdiebſtahls und Wald⸗ 
frevels beſtraft ſind und dem Forſtfiskus durch Holzhauen oder 
Geſpanndienſte bereits Nutzen geſchafft haben. 

Juſterburg, 15. Auguſt. Von den vier Offizieren, welche 
vorgeſtern den Diſtanzritt um den Kaiſerpreis von Tilſit auf 
Umwegen nach Inſterburg unternahmen, trafen geſtern Nach⸗ 
mittag 4,30 Uhr nur Lieutenant v. Heynitz und um 5,30 Uhr 
Lieutenant Frhr. Voith v. Voithenberg vom hieſigen 
Ulanen⸗Regiment hier ein. Reiter und Pferde waren in beſter 
Verfaſſung. Die Lieutenants v. Redecker und v. Fabrici 
hatten den Ritt wegen Lahmheit ihrer Pferde in Skaisgirren 
und in Bokellen aufgegeben. Die Herren hatten bei dem Diſtanz⸗ 
ritt Sturm und Regen auszuhalten. Die von den Reitern zurück⸗ 
elegte Strecke beträgt etwa 200 Kilometer. Die Hinreiſe nach 

ilſit, dem Ausgangspunkte des Rittes, machten die in Inſter⸗ 
burg bezw. Gumbinnen garniſonirenden Herren mit der Bahn. 

Das Offizierkorps des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 1 verſammelte ſich geſtern Nachmittag im Offizier⸗Kaſino des 
Regiments zu einem Feſtmahl. Außer den hieſigen Offizieren 


Am 19. Auguſt kam der Befehl vom Marine⸗Kommando, 
unter keinen Umſtänden ein Gefecht in offener See auf⸗ 
zunehmen, und nun fing das langweilige Leben wieder von 
Neuem au. Etwa Mitte September kam der Befehl an 
alle Schiffe, es ſollten ſich Freiwillige melden: 150 Mann 
ſollten nach Frankreich zur Beſetzung der kleinen Schiffe, 
die von den Deutſchen auf der Seine weggenommen waren. 
Da meldete ſich natürlich alles, denn Niemand wollte un⸗ 
thätig zurückbleiben. Es wurden aber nur Mannſchaften 
aus den jüngſten aktiven Jahrgängen herausgeſucht, da 
„wir alte Kerls dort zu ſchade wären“. Trotzdem hatten 
wir doch etwas vor unſern Kameraden in Kiel und 
Wilhelmshafen voraus, die garnicht ins Gefecht gekommen 
waren. Wir haben auch die Dekoration für Kombattanten 
erhalten. Der Schreiber dieſer Zeilen iſt der einzige 
Graudenzer, der dieſe Dekoration als Marineſoldat 
erhalten hat, und iſt ſtolz darauf. 


4 


waren ſämmtliche Offiziere des Regiments aus Königsberg und 
Gumbinnen ſowie Reſerve⸗ und Landwehroffiziere und frühere 
Auch der Kommandeur der 
1. Feldartillerie⸗Brigade, Generalmajor v. Preſſentin, war an⸗ 
anf den Kaijer brachte der Brigadekommandeur 


Offiziere des Regiments erſchienen. 


weſend. Das Hoch 
aus. Die Feſtrede hielt Oberſt und 


Scharff. Nach der Tafel fand im Garten des Kaſinos, woſelbſt 
vier Zelte aufgeſchlagen waren, ein gemüthliches Veiſammenſein 


ſtatt. 


Das z. 8. zum Regimentsexerzieren hier zuſammengezogene 
Infanterie⸗Regiment Nr. 41 feierte geſtern den Gedenktag 
der Schlacht bei Colombey⸗-Nouilly durch eine Parade bei 
Pieragienen. Der Kommandeur des Regiments, Oberſt 
v. Holleufer, hielt eine Anſprache und brachte ein Hoch auf den 
Regiment in Regiments⸗ 
Markte noch ein Parade⸗ 
marſch ſtattfand. Das Offizierkorps veranſtaltete am Nach⸗ 
mittag ein Feſtmahl im Geſellſchaftshauſe, an dem ſi 
Offiziere betheiligten, darunter eine Deputation des Feldartillerie⸗ 
regiments Nr. 1 und Reſerve⸗ und inaktive Offiziere des Re⸗ 
zn Von dem Mahle begaben ſich die Theilnehmer zu den 

annſchaftsfeſten. Das 2. und 3. Bataillon beging das Feſt im 
Geſellſchaftshauſe. Das 1. und 4. Bataillon hatte neben der 
Infanterie⸗Kaſerne ein Zeltlager aufgeſchlagen und in deſſen 
Mitte einen Tanzboden errichtet. Der Feſtplaß war mit Laub⸗ 
ewinden umgeben, mit Fahnen reich geſchmückt und mit Lampions 
ell erleuchtet. Die Theilnahme des Publikums an dem Feſt, 
welches in Konzert, Geſang und Tanz beſtand, war außer⸗ 
ordentlich groß. Heute hatte das Regiment Ruhetag. 

£ Guttſtadt, 15. Auguſt. Eine bisher für ehrlich gehaltene 
Auf wartefrau hat in einem hieſigen Putz- und Kurzwaaren⸗ 

eſchäft, in welchem ſie lange Zelt hindurch thätig war, wieder⸗ 


Kaiſer aus. Hierauf begab ſich das 
kolonne zur Stadt, wo auf dem alten 


oft Diebſtähle ausgeführt. Bei einer 


r eine Menge kleiner Gegenſtände im Werthe von mehr als 
Das diebiſche Weib hat zwar die Sachen 
in einen Sack geſteckt und in die Alle geworfen, doch die Nach⸗ 
barn, die dies bemerkt hatten, zogen den Sack heraus. 

Geſtern wurde das 25 jährige 
Jubiläum der Schlacht bei Metz gefeiert. Morgens fanden ſich 
die Veteranen und der hieſige Kriegerverein auf dem Rathhauſe 
ein, und darauf ging es in geſchloſſenem Zuge zur Kirche. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſtzug durch die Stadt nach deia feſtlich ge⸗ 
Garten ſtatt. 
Frans führte in markigen Worten den Anweſenden die Be⸗ 
deutung des Feſtes vor Augen und ſchloß mit dem Hoch auf 
den Kaiſer. Darauf ſchilderte Herr Hauptmann v. Hatten den 
Gang der Schlacht und ſchloß mit einem Hoch auf das 1. Armee⸗ 
korps, welches ſich in dieſer Schlacht ſehr hervorgethan hat. 
Nach eingetretener Dunkelheit wurde ein großes Feuerwerk ab⸗ 


100 Mark gefunden. 


O Wormditt, 15. Auguſt. 


ſchmückten Kramer'ſchen 


gebrannt, darauf begann der Tanz. 
2 Bromberg, 15. Auguſt. In 


verordnetenſitzung wurden 2000 Mark für das Sedanfeſt 


bewilligt. 


Bromberg, 15. Auguft. Für den Feſtzug am Sedantage 
iſt nun folgende Orduung beſchloſſen worden: Vom Eliſabeth⸗ 
markt bewegt ſich der Zug nach dem Kaiſer Wilhelmdenkmal. 
Hier hält Herr Regierungspräſident v. ı 
ſprache. Der Zug geht dann nach dem Hann von Weyhernplatz, 
wo der Vorſitzende des Landwehrvereins, Herr Realgymnaſial⸗ 
direktor Dr. Kiehl, eine Anſprache halten wird. 
der Zug nach dem Friedrichsplatz, wo nach einer Rede des Herrn 
Oberbürgermeiſters Bräſicke der Zug ſich theilt und die Theil⸗ 
nehmer ſich nach den einzelnen Feſtlokalen begeben. 

Y., Krone a. Brahe, 14. Auguſt. Die hieſige Güter⸗ 
nebenſtelle der Sta atsbahn wird am 30. September auf⸗ 

ehoben, von welchem Tage ab ſämmtliche für Krone beſtimmten 
Güter nach Bromberg und von dort mit der Kleinbahn nach 
Krone befördert werden. — Die Lutſchminer Schulſt rafen⸗ 
Angelegenheit wird nun auch noch die Bromberger Straf⸗ 
kammer beſchäftigen, da der zur Zahlung von 92 Mark Schul⸗ 
das Urtheil des Kroner 
Schöffengerichts Bernfung eingelegt hat. 
Die Sodafabrik Mont wy 
erbaut, um ihrem Perſonal den weiten Weg zum Gottesdieuſt 
nach der Stadt zu erſparen, auf eig i 
Die Einweihung der Kirche wird Anfang Oktober ſtattfinden. 

O Poſen, 16. Auguſt. Am 25. Mai d. Js. ſtand der 30 Jahre 
alte Kaufmann Richard Ste {ler aus Berlin unter der Anklage 
der Sachbeſchädi gung vor der hiefigen Strafkammer. Er 
war im vorigen Jahre vom Landgericht I zu Berlin wegen Be⸗ 
truges zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden un 


ſtrafe verurtheilte Ortsſchulze gegen 


Inowrazlaw, 14. Auguſt. 


Eisung der Stadtverordneten 


Dienſtag, den 20. Auguſt 1895, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Pr „ 
Mittheilungen. ? 
47 Neviſton der Kämmerei⸗Kaſſe. 
1 
„Anträge. 2 
1. Rechnungslegung für Titel IV 
Gasauſtalt für 94/95. 2 
Tilgung der Bauſchuld der Gas⸗ 
anſtalt. 
„ Ermäßigung der Gaspreiſe. 
„Anleihe von 120000 Mk. 
„Verzinſung und Tilgung der 
Schulbauſchuld. 5 
„Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle. 
Sedanfeier. 
. Nachtwachtiweien, 
9. Seminargrundſtück. 
ur Sitzung ladet ergegenſt ein 


Grandenz, den 15. Auguſt 1895. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 
Stellvertreter. 

15062] H. Mehrlein. 


Bekauntmachung. 
82855 Die Erhebung des Brücken⸗ 
eldes an der früheren Eiſenbahnbrücke 
Bei Dirſchau ſoll vom 15. November 
d. 38. ab auf den beſtimmten Zeitraum 
von 3 Jahren bezw. auf 1 Jahr mit 
ſtillſchweigender Verlängerung auf ein 
neues Jahr, wenn nicht 6 Monate vor 
Ablauf des Pachtjahres gekündigt wird, 
nd unter Steigerung der vorherigen 
Bachtſumme um 20% verpachtet werden 
and it zur Abgabe der achtgebote 
ein Termin auf 
Dienftag, den 3. September 1895, 
ormittags 10 Uhr 
im Dienſtgebände der Königlichen Waſſer⸗ 
bauinſpektion zu Dirſchau anberaumt. 
Die näheren Pachtbedingungen werden 
im Vietungstermin bekannt, gemacht. 
können aber auch vorher im Geſchäfts⸗ 
immer der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 
inſpektion während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 
ur Sicherung des Pachtgebots iſt 
von jedem Bieter eine Kaution von 


rage gigs 


— 


300 Mk. bei Beginn des Termins nieder⸗ 


zulegen. 

Dirſchan, den 7. Auguft 1908. 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 
14965] Die dem Herrn air 

gefügte * nehme ich zurück. 

Anda, im Auguüſt 1895. 

5. Wichert. 


ene Koſten eine Kir che. 


dieſe Strafe im Senteolgefängniß zu Wronke. 
19. Oktober und ein zwe 


Lampe u. ſ. w. zertrümmert. 


Regiments⸗Kommandeur 
nochmaligen Verhandlung. 


Tintenfaß nach dem andern nach den Richtern aus. 


zu Fall gekommen. 
Referendar und zerriß ihm die Robe. 


ch etwa 80 
Halstuch zuſammen. 


Stuhl, mit dem er auf denſelben losging. 
hatte jetzt die Wuth nachgelaſſen, 


gelegte Berufung wurde verworf 


Gefängniß. 
Hausſuchung wurden bei 


58. Jufant.⸗Regts. 


aus Koſchmin gewählt worden. 


Stubenrauch. [ 


Herr Bürgermeister Annahme fand ſich ein Defizi 


der heutigen Stadt⸗ haftet worden. 


Brätz zu erlangen. 
Tiedemann eine An⸗ 


Hierauf geht 


befindliche Mann zu Boden fiel. 


eine größere Fläche Sommergetreide. 


Dramburg, 14. Auguſt. Der Arbeiter 


er ins Getriebe und wurde ſo 


d verbüß 


Hier hat er am 
tes Mal am 28. November v. J. ſämmt⸗ 
liche Geräthe in ſeiner Zelle, wie Schrank, Tiſch, Stuhl, Eimer, 
Vom Schöffengericht in Wronke 
wurde er dafür zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, legte 
aber Berufung ein, und jo kam die Sache am 25. Mai hier zur 
Als die Ausſage des Arztes aus 
Wronke verleſen wurde und zwar bei der Stelle, in der es heißt, 
der Angeklagte ſei ein Simulant, ſprang Steller über die Schranke 
der Anklagebank, ſtürzte auf den Richtertiſch los und goß ein 


war der Gerichtsdiener herbeigeeilt, hatte den Angeklagten von 
hinten gepackt und zur Erde gedrückt, dabei war er aber ſelber 
Der Gerichtsſchreiber, Referendar F. riß 
daun den Angeklagten bei Seite, dieſer warf ſich nun auf den 
Darauf ergriff Steller 
ein eiſernes Kruzifix und drang damit auf die Richter ein, der 
Gerichtsdiener packte ihn aber von hinten und drehte ihm das 
Vergeblich verſuchte Steller ſich ſo zu 
drehen, daß er den Gerichtsdiener mit dem Kruzifix treffen 
konnte, dieſer ſah aber auch ein, daß er den Mann in dieſer 
Weiſe nicht bändigen werde, ſtieß ihn von ſich und ergriff einen 
Beim Angeklagten 
es trat eine förmliche Er⸗ 
alan ein, matt ſchlich er nach ſeinem Platze auf der Au⸗ 
lagebank und ſtützte den Kopf auf die Barriere. Die von ihm ein⸗ 
en, wegen ſeines ungebührlichen 
Benehmens wurde er zu drei Tagen Haft verurtheilt und außerdem 
Anklage wegen der Ausſchreitungen erhoben; wegen letzterer 
verurtheilte der Gerichtshof ihn heute zu fünf Monaten 


Sranftadt, 15. Anguſt. Unter den 26 preußiſchen Lientenants, 
welche ſich demnächſt nach Chile einſchiffen, befindet ſich auch 
Herr Sekonde⸗Lieutenant Horn von unſerem 3. Bataillon des 


2 „Kolmar i. P., 15. Auguſt. Für die 4. Stelle der hieſigen 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule iſt die Lehrerin Fräulein Roſt 


I Märkiſch⸗Poſener Grenze, 15. Auguſt. Ein ſonderbares 
Geſchick hat das Städtchen Brätz mit ſeinen Bürgermeiſtern. 
Im Jahre 1891 verſchwand plötzlich der damalige Bürgermeiſter 
Ju der von ihm verwalteten Kreisſparkaſſen⸗ 
t von mehreren Hundert Mark. 
Hierauf ſandte die Regierung in Poſen Herrn Faulhaber, einen 
änßerſt tüchtigen Mann, welcher ſchon nach kaum zwei Jahren 
die Stelle aufgab, um Bürgermeiſter in Zobten a. B. zu werden. 
Der von der Regierung abermals geſandte Vertreter Herr Riemer 
wurde nicht gewählt; nach acht Monaten Vertretung wurde der 
Polizeiſekretär Gruſchke aus Oels gewählt. Kaum 11% Jahre 
im Amte, iſt Gruſchke, wie ſchon berichtet, am 10. d. Mts. ver⸗ 
Es wird ihm zur Laſt gelegt, einen Wechſel 
über 1900 Mk. gefälſcht, Beträge für die Sparkaſſe unterſchlagen 
und verſucht zu haben, durch Fälſchung der Unterſchriften der 
Magiſtratsmitglieder, ein Darlehen von 500 Mk. auf die Stadt 


a Dramburg, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag entlud ſich 
über nuſerer Stadt ein Gewitter. Ein Blitz fuhr in das 
Haus des Ackerbürgers Trapp, zerſchlug die Dachſteine von 
oben bis unten in einer Breite von einem halben Meter, ging 
die Waſſerrinne entlang über den Hof und verſchwand im 
Pferdeſtall. Der Luftdruck war jo gewaltig, daß der im Stalle 
Gleichzeitig traf ein Blitz das 
daneben ſtehende Gronemann'ſche Haus, verletzte ein im Zimmer 
befindliches kleines Mädchen an Arm und Händen und betäubte 
ein anderes Kind. Weiterer Schaden iſt nicht angerichtet. — 
Auf der Feldmark zu Karlshof verwüſtete ein Hagelſchauer 


Teſchendorf war mit Häckſelſchneiden bei einer Maſchine, die durch 
Dampfkraft von der Brennerei aus getrieben wird, beſchäftigt. 
Dabei wollte er den Treibriemen, der die Drehſcheibe der Häckſel⸗ 
maſchine mit der Leitungswelle verbindet und mehrmals von der 
Drehſcheibe abglitt, mit Kolophonium beſtreuen; hierbei gerieth 
lange umhergeſchleudert, 
bis der Tod eintrat. — Als dringend verdächtig, vor 
zwei Jahren in Klein⸗Sabin das Feuer, welches mehrere 
Gehöfte in Aſche legte, angezündet zu haben, wurde der Bauer⸗ 


t ſowie das des Bauern Köpp in Brand geſteckt zu haben. 


Inzwiſchen 
Betrieb iſt nicht geſtört. 


geſellſ 


garben zum Himme 
alarmirt und rückte nach 


abgebrannt. 


weiteres Umſichgreifen zu 


iſt noch nichts ermittelt. 


das Vorwand zu einem 


den er nachäffte. 
„Rüpel!“ 


ſtellen ſich an. 


Blank in 


ſchreit Fowlers: 
der Methodiſtenprediger 
ſchworen haben: 


Dasſelbe 


Zpangsberſteigerung. 


18501) Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Labenz, Band I — Blatt Nr. 19, 
auf den Namen des Eigenthümers 
Ferdinand Foth, zu Labenz ein⸗ 
getragene, in Labenz belegene Grundſtück 


am 18. Oktober 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 24,05 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 4,45,96 
Hektar zur Grundſteuer, dagegen zur 
Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt. 
Auszug aus der Gteuerrolle, be 
eig Abſchrift des Grundbuch⸗ 
latts, etwaige Abſchätzungen und an- 
dere das Grundſtück betre fende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 2, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von kin auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht ber 
vorgiung, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
pätetens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche m Range . das 8 

Dlejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Padres berge die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls 1 erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
rundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 


4978] Vom 1. Oktober 1895 ab Toll 
er Bedarf an Milch, Koch⸗ und Tiſch⸗ 
butter auf ein bezw. mehrere Jahre 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen und der darin annähernd 
bezeichneten Quantitäten im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Ber 
er ſchriftliche Offerten, mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis fi dem am 


Milton, den 28. Aug 1895 


Vormittags 11 Uhr 
im Anſtalts⸗Burean anberaumten Ter⸗ 
mine frankirt einzureichen. Die 
Lieſerungsbedingungen liegen daſelbſt 
zur Einſicht aus und können man 
Einſendung von 50 Pfg. ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. In den Offerten muß 
die Preisangabe für die angebotenen 
Gegenſtände auf 1 Kilogr. lauten, auch 
muß der ausdrückliche Vermerk darin 
enthalten ſein, daß der Submittent ſich 
den Lieferungsbedingungen unterwirft. 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. 


Schwetz, den 14. Auguſt 1895. 


Provinzial⸗Irreuanſtalt. 
Der Direktor. 


Dr. Grunau. 


Vekanntmachung. 
Montag, den 19, 155 Als, 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich in i swerder auf dem 
Marktplatze im . des Konkurs⸗ 
verwalters der Steinberg'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe 
eine Strickmaſchine mit Zur 
behör, eine Tombank, ein Re⸗ 
poſitorium, einen & asſchrank 
u. 25 Paar Damenſchnhe, 100 
„ Pfund Strickwolle 
öffentlich gegen Danranllungberfteinern. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


__ Sadowski, Gerichts vollzieher.— 
14700] Lieferanten für Fettkä i e 


geſucht. 
Angebote unter F. G. an Rudolf 
Mosse, Landsberg aW. 


Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Brieſen, den 13. August 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


trächtlichen Schaden durch Waſſer u. ſ. w. erlitten. 
linken Seite der Brücke war das Feuer bereits durch das Ge⸗ 
wölbe in die Kaſernenräume gedrungen, doch gelang es, ein 


„Was?!“ ſchrie Fowlers. 
wiederholte Reverend Bowman und die Prozeſſion ging weiter. 
Fowlers aber wollte den Schimpf nicht auf ſich ſitzen laſſen, 
verſprach ſich wohl auch einen kapitalen Spaß, wenn er Reverend 
Bowman forderte und — forderte ihn. Zum Staunen der Stadt 
nahm Reverend Bowman die Forderung an. 
Waffen wurde ihm zuerkannt und — was wählte er wohl? 
Ein Schock fauler Eier. Jawohl, und dabei blieb er; fünf⸗ 
zehn Schritte Diſtanz und Jeder ein Schock fauler Eier. 
Fowlers ſchäumte vor Wuth, aber ſchließlich, was blieb ihm übrig? 
Er mußte ſich ſtellen! Die Diſtanz wird abgemeſſen, die Gegner 
Jeder faßt ein Ei und bums hat Fowlers eins 
im linken Ange, daß ihm das Ding nur ſo über die Wange 
läuft. „Goddam!“ wollte er fluchen, kam aber nicht dazu, denn 
wie er den Mund aufmacht, hat er — bums! — ein zweites Ei 
drin. Wüthend außer ſich, packt er und wirft er ein Ei um's 
andere, alle Eier blindlings rechts und links, ohne Reverend 
Bowmann zu treffen. Dieſer aber, bums! wirft ihm ein Ei vor 
die Stirne, ein anderes an das Ohr, trifft ihn mit dem fünften 
und ſechſten an den Kopf, und als das nächſte wieder den Weg 
in den Mund findet, um 
„Genug, genug;“ und mildherzig gewährt ihm 
Pardon. 
„Einmal einen Methodiſten gefordert und nie 
wieder!“ — Dieſe Duellgeſ 
geſſen bitten, aus Amerika berichtet. 


„— Ein Schwerenöther.] „Muß niefen, wenn gnädiges 
Fräulein anſehe!“ — „Aber weshaib denn, Herr Graf?“ — 
„Muß immer nieſen, wenn in Sonne ſehe!“ (Fl. Bl.) 


Verſchiedenes. 


— unter der Themſe wird gegenwärtig ein großer 
Tunnel für die elektriſche Eiſenbahn gegraben, welche von 
der Eiſenbahnſtation Waterloo nad) der City von London führen 
ſoll. Der Bau des Tunnels iſt an beiden Seiten des Fluſſes in 
Angriff genommen worden. 


— lG ru ben unglück.] In der der Harpener Vergbau⸗ 
geſellſchaft gehörigen Zeche Recklinghauſen (Weſtfaleu) fand 
Mittwoch Nachmittag eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. 3 Bergleute ſind todt, 3 ſchwer, 10 leicht verwundet. Der 


— Eine Million Mark hat Geheimrath Krupp aus 
Aulaß der Feier der nationalen Gedenktage der Arbeiter⸗ 
penſionskaſſe feiner Gußſtahlfabrik geſcheukt. 

— 200 000 Gulden ſind dieſer Tage aus dem Schutte des 
eingeſtürzten Direktionsgebäudes der Brüxer 
aft ausgegraben worden. Nach tagelanger Arbeit 
wurde die 35 Doppelzentner ſchwere Eiſenkaſſe gehoben. 

— [Brand in der n Donnerſtag Nacht ſtiegen 
von der Brückenkopf⸗Kaſerne in 
anf. Die geſammte Garniſon wurde 


Bergbau⸗ 


Glogau mächtige Fener⸗ 


dem Brandplatze ab. Nach mehr⸗ 


ſtündigem angeſtrengten Kampfe gelang es, das gewaltige Feuer 
ſoweit zu dämpfen, daß gegen Morgen der größte Theil der 
Mannſchaft in die Kaſerne abrücken konnte. Zwei Montirungs⸗ 
kammern ſind vollſtändig, eine dritte i ſt fa ſt völlig 
Das gerettete Material hat zum Theil be⸗ 


Auf der 


verhüten. Das Material wurde nach 


den übrigen Kaſernen gebracht. Ueber die Entſtehung des Brandes 


— Friedrich Engels, der in London kürzlich verſtorbene 
Senior der Sozialdemokratie, hat beſtimmt, daß ſein Leichnam 
verbrannt und die Urne, welche ſeine Aſche enthält, ins Meer 
verſenkt werde, er wolle nicht, daß etwas von ihm übrig bleibe, 


Kultus ſeiner Perſon geben könne. 


Ferner hat Engels Sorge getragen, daß die deutſche ſozial⸗ 
demokratiſche Partei durch die teſtamentariſch eingeſetzten Mittels⸗ 
perſonen in den Genuß ſeiner Bibliothek kommt, auch iſt die 
Hinterlaſſenſchaft ſeiner Briefe und Mauuffripte und der Bor» 
theile aus dem Verlagsrecht ſeiner Schriften der deutſchen Partei 
geſichert. Ebenſo fällt ihr ein namhafter Geldbetrag aus dem 
hinterlaſſenen Vermögen des Verſtorbenen zu. 


— [Ein neuartiges Duell.] 
Louisville (Ohio) zog eine Methodiſtenprozeſſton. John Fowlers, 
der vor der Gibſybar ſtand, machte ſich über die Leute luſtig 
und namentlich über den Methodiſtenprediger, Reverend Bowman, 
Reverend Bowman aber ſagte nichts als: 


Durch die Straßen von 


5Flegelhafter Rüpel“, 


Die Wahl der 


die Fluth der Flüche zu ſtopfen, da 
John Fowlers aber ſoll ge⸗ 


chichte wird, was wir nicht zu ver⸗ 


BVerdingung. 

[5109] Die Herſtellung von etwa 450 
Ifd. m Lattenzäunen, Ifd. m Sprie⸗ 
gelzäunen, 15 eiſernen Schiebethoren 
zur Abſperrung der Bahnſteige auf der 
Strecke Schneidemühl⸗ Konitz (aus ſchl. 
dieſer Endſtationen) foll in einem Looſe 
verdungen werden. 

Angebote ſind bis zu dem auf: 
Montag, den 26. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr 
[eftocjebten Termine poſtfrei und ver⸗ 
jegelt mit der Aufſchrift: Angebot auf 
Herſtellung der Bahnſteigabſpeerungen“ 
an die unterzeichnete Bekriebsinſpektion 
einzureichen, woſelbſt auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen während der Dienſt⸗ 
ſtunden einzuſehen ſind und gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 0,75 kark (auch 
in Briefmarken) verabfolgt werden. 
Den Angeboten ſind Nachweiſe über 

Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 


Konitz Wpr., d. 14. Auguſt 1895. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion I. 


Verdingung. 
— Die Herſtellung von etwa 580 
lfd. m Lattenzäunen, 765 lfd. m Spriegel⸗ 
zännen und 20 eiſernen Schiebethoren 
zur Abſperrung der Babniteige, auf der 
Strecke Konitz—Swaroſchin joll in einem 
Looſe verdungen werden. 
Angebote find bis zu dem auf 
iontag, den 26. Anguſt, 
Vormittags 11 Uhr, 
Kabel war Termine poſtfrei und ver⸗ 
iegelt mit der Aufichrift: „Angebot auf 
Herſtellung der Bahuſteigabſperrungen⸗ 
an die unterzeichnete Betriebsinjpektion 
einzureichen, woſelbſt auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen während der Dienſt⸗ 
ie einzuſehen ſind und gegen poſt⸗ 


— — 


reie Einſendung von 0,75 Mark (auch 
n Briefmarken verabfolgt werden. 
Den Angeboten ſind Nachweiſe über 
Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 
Konitz Wpr., d. 14. Auguſt 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Setriebs⸗ 
Inſpektion II. 


Mehrere Waggon 


Kartoffeln 


(Roſen und auch vorzüglich ſchmeckende 
weißfleiſchige Blaue) ſind verkäuflich in 


Domiuium Wonno bei Schwarzenau 3 
150231 


Weſtpr⸗ 


Felaunlmachung. 


Sonnabend, den 17. d. Alte, 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in Gr. Gartz (Verſammlungs⸗ 
lokal der Käufer vor dem dortigen 
Gaſthauſe): 15034 
1 Plüſchſopha und 2 Seſſel, 1 
roßen Spiegel mit Konsole, 1 
zußbaum ⸗Vertikow, 1 Nußb.⸗ 
Sophatiich, Rußbaum⸗Mahr⸗ 
Kühle, 1 Teppich, 2 Salonlampen, 
I großes Selgemälde u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Mewe, den 14. Auguſt 1895. 
Hoepfner. Gerichtsvollzieher. 


150531 3000 ein⸗ u. zweijähr. Erde 
beerpflanzen, Alexander v. Humboldt 
u. der v. Bulgarien, gr. it}. 
Sorte, Tafelfrüchte L Ranges, bat billig 
abzugeben, pr. 100 Stück 1,50 Mt, 

Birkeneck bei Strasburg Weſtpr. 


[4568] Eine 3 Meter breite 


Saronia-Prillmaidine 


Jahr gebraucht, weil für hieſiges 
Terrain zu ſchwer, für den Preis von 
550 Mk. zu verkaufen in Warweiden 
per Bergfriede Oſtvr. 


150031 Ein fait neuer 


Aatſchſah⸗Vreilortſchtt 
Strohſchüttler u. Göpelbetrie 


ſteht billig z. Verkauf bei Th. Daum, 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


50 Rom. m 


große Bauſleine 


hat zu verkaufen 14779 
v. Czarnowski, Gr. Kommorsk. 


Tilſiter Käſe 


wirklich gute Waare, à Ctr. Mk. 15, 


Limburger 


Brel, wleltelel r, Sichenbr uc 
entral⸗ olkere . nbrn 
(3529) bei Puſchdorf Ditpr- 


In 


Mau 
geher 


Eii: 


ſehr 
ahr. 
Grun 
Jahr 
. 9 


a 


3 


Mark 1000 
als Darlehn, als Sicherheit einer 


Fa olice über Mark 
laute Gefl. Adr. unt. Nr. 5050 
un die Expedition des Geſelligen erb. 


— . ———— 
Mit 10 —12000 M. Vermög. 
ſucht ein junger Mann ein Material⸗ 
oder ähnliches Abel zu kaufen oder 
achten. Ausführl. Off. u. C. L. poſtl. 
euſtettin. [4646 


Mit ca. 100000 Mark 
wünſcht ſich ein routinirter, 
chriſtlicher 


Kaufmann 


35 Jahre alt, an einem 
machweislich reutablen Ge⸗ 
ſchäft bald [4698] 


zu betheiligen. 
Produkten ⸗ Branche bevor⸗ 
zugt. Diferten unt. D. 1964 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 
Für eine Stadtmühle mit 100 Ztr. 
täglicher Leiſtung wird ein 
Kompagnon 


mit ca. 20000 Mark Kapital geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4613 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


m 


Aypotheken-Bariehue 


Finde. u. unkündb., erſtſtell. zu 33/4 bis 
4¼4%% zweitſt. zu 4/4 %, gewährt 
die Handelsbank zu Hamburg auf ländl. 


u. ſtädtiſche Grundſt. durch 
15042] 


Giese: Dt. Eyfan. 


2 Geschäüjts- und Grund- 
ee stitcks-Verküufe und 8 
b 1 Pachtungen 


IN: 


— FE 


148631 Alters verk. meine Mühle, ca. 

2 Kilom. von Bromberg; iſt im blüh. 

Betriebe, Lokal⸗Kundſch. Preis 180000 

Mk., Anzahl. 60000 Mk. 

H. Brunck, Mühle Wilhelmsthal 
Bromberg. 


b 
f 1 877 i 
Günfiger Kauf! 
In einer blühenden Garniſonſtadt 


Majuvens iſt ein alt eingeführtes, gut 
gehendes 


Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft 


ſehr geräumig gebaut, mit großer Anf⸗ 
Ez mit 18000 Mk. Anzahlung auf 
Jrundſtück u. Lager käuflich zu haben. 
Jahresumſatz ca. 100000 Mk. Off. w. 
u. Nr. 4649 d. d. Exped. d. Geſell. erd. 
14287] M. Schankwirthſch. in Mocker 
mi. Gart. iſt ſof. unter ſehr günſt. Beding. 
zu verkaufen. IJ. Karaszewska. 
2 neu. maſſ., kom⸗ 
Hotel 1. Ranges, forte ahr 
Umſatz 35000 Mk., iſt für 36000 Mk. bei 
6000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Hyp. 
Er Meldungen werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 4942 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
in gr. Kirchdorf, lanter neue 
Gaſthof mal. Gebäude, 30 Mrg. roth⸗ 
Tleef. Acker, iſt f. 11000 Mk. b. 4000 ME. 
Anz, zu verkaufen. Meld. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4941 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
1 1 + dicht b. groß. Stadt, ca. 
Mein Gut, 400 Meg. durchw. roth⸗ 
kleef. Acker, neue maſſ. Gebäude, herrl. 
Invent., iſt f. 55000 Mk. b. 15000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Hyp. feſt. Meld. wd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 4940 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein gut gehend. Reſtauraut 


im Mittelpunkt der Stadt Schneider 
mühl, iſt wegen Altersſchwäche des 
Inhabers ſofort zu verpachten. Das 
Haus eignet ſich zur Einrichtung eines 
Hotels. Offerten an 
Wilhelm Schiefelbein, 

Schneidemühl, Wilhelmſtraße. 6. 
15055] Der Pächter des Chaunſſee⸗ 
hauſes Caymen b. Pr. Holland 
will daſſelbe anderer Unkernehmungen 
halber am 1. Okt. cr. abtreten. 
daſelbſt. bei briefl. Anfr. Retourm. erb. 


Eine Befihung 


bei Dirſchau, ca. 85 Hekt. groß, Boden 
1. Klaſſe, alles gut beſt., 90 Morg. Nüben, 
todt. u. leb Jnvent. reichl. u. gut, iſt weg. 
Todesf. d. Beſitz. preisw. zu verk. Näh. d. 
Weigle, Danzig, Petrie⸗Kirchhof 8. 


* 
Verkan 
+ 
Eine flottgehende Reſtaurations⸗ 
u. Hotelwirthſchaft mit großem Garten 
u. 1 in einer Garniſonſtadt 
mit lebhaftem Verkehr, Bahnkreuzungs⸗ 
unkt, iſt Degen vorgerückten Alters 
es Beſitzers bei einer Anzahlung von 
56000 Mk. unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen 1 zu ich eh 
eint warz, 
151051 Oſterode Sſbren bg 


Ein ſehr rentabler 


Gaſthof und 
Vergnügungslokal 


22 Std. von Landsberg a. W. an der 
3 Bahn u. Warthe elegen, feit 
27 Jahren in Händen des Beſitzers, ſoll 
wegen Todesfall unter günſtigen Be⸗ 
din 0 W. verkauft werden. reis 
45 ark, Anzahlung 15000 

Off unt. Nr. 4969 au die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


das 
Kahlbude, an der Radaune, | 
Bias iger Höhe, im Grundbuch Löblan, 

at 
13 Hekt. 16,61 Ar groß 


Eine Ligueur⸗ und 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Gefl. Off. sub C. 6629 befürd. 
d. Annone.-Exped. v. Haaseustein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. [2798] 


ſtelle ich zum Verkauf. Daſſelbe liegt in 
der frequeuten 
gegenüber der Poſt und der evangeliſchen 
Kirche, geht durch bis zur Wallſtraße, 
enthält ein großes, maſſives, ganz unter⸗ 
kellertes Wohnhaus mit 11 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer, Waſchküche, Roll⸗ 
ſtube, Garten und Hofraum mit einem 
Stall 

günſtigen Lage wegen gang beſonders 
zu einem kaufmänniſch. Geſchäft eignen. 


Ein Grundstück 
gute Lage Brombergs, wor. Reſtauration 
u. Schank betrieben wird, iſt preiswerth 


ark. j 


Furzwagren⸗, Galanterit⸗ 


oder ein ähnliches Geſchäft von einem 
Bret. Kaufmann l Eil Genaue 
ert. unt. H. K. po bing. 


— 9 Bin Willens mein 
Bäckerei. „ein Grundüng in 
dem ſeit 16 Jahren die Bäckerei be⸗ 
trieben wird, von ſofort bei 3000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 


Rohde, Bäckermeiſter, 
Mohrungen. 


Ein gutgehendes 


Reſtauraut 


1491 


Im einer großen Garniſonſtadt der Prov. 
Poſen iſt anderer Unternehmungen halb. 
ſofort zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find ca. 5000 ME. erforderlich. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5046 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Destlatons-Geschatt 


in g. feſter Kundſchaft ſehr billig zu 
verpachten. Offert. briefl. u. Nr. 5131 


an die Exved. des Geſell. erbeten. 


27961 Im Auftrage des Beſitzers ſoll 
ſühlen⸗Grundſtück Unter⸗ 
Kreis 
4 und Groß Bölkau, Blatt 6, 


am 22. Auguſt 1895 


Vormittags 10 Uhr 


—ͤ— — des Rechtsanwalts 
un 


Notar Martiny zu Danzig, 


Hundegaſſe 88, freihändig an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. l 
einrichtung neueſter Art, ca. 250 Pfdſt. 
Waſſerkraft, tägl. Leiſtung 10—12 Ton., 
herrſchaftl. W . 
Park, Bahunſtation u. Chauſſee, Bietungs⸗ 
faution 5%. 


Mühlen⸗ 


Wohnhaus mit großem 


Nähere Auskunft ertheilt die Firma 
E. Wiſcher, Stargard i. Pom. 


Sprit⸗Fabril 


au 


Mein hieſiges 


Grundſtück 


Lauenburger Straße, 


gebäude und würde ſich ſeiner 


Neuſtadt in Wpr., d. 7. August 1895. 
[4228] Öroip 


zu verkaufen evtl. mit einem Gajtbol 


auf dem Lande zu vertauſchen. Näheres 
bei G. Schwadtke (Eisler⸗Exped.) 


Bromberg 13730 
14256] Mein Grundſtück in Lauten⸗ 
burg, ſeit 40 Jahren Materialgeſchäft 
u. Schank, in guter Lage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt vom 1. Oktober zu 
verpachten oder zu verkaufen. 

J. Karaszewka in Mocker b. Thorn 
[5047] Todesfalls halber iſt mein 


Abbau⸗Grundſtück 


30 Morgen groß, mit vollem Einſchnitt 
ſowie vollſtändigen Meierei⸗Geräthen 
ſpottbillig zu verkaufen. 

E. Gorny's Wittwe, Sonnenborn Opr. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen, 332 Hektar groß, 2½ 
Kilometer von Bahnhof und Chauſſee 
entfernt, bis dahin Pflaſterweg durch das 
Gut, durchweg Rübenboden, mit ſehr 
gutem und ſehr vollſtändigem lebenden 
und todten Inventar und guten Ge⸗ 
bäuden, iſt ſofort zu verkaufen. Grund» 
ſteuerreinertrag 6183 Mk. 85 Pf. Gefl. 
Offert. werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1818 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reit Hütungen, Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Haufe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hyvotheken. 
Preis 385000 Mk. — — 100000 
Mark. 8 werd. unt. 1324 durch die 
Exned. d. Geſell. Grandenz erbeten. 


Reuten⸗Giter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: 2 Parzellen, 
40 u. org., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30—140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. . billigſt. Baumatertal 
wird auf Kredit geliefert, wodurch mit 
oezingen Mitteln gebaut werden kann. 
197921 Die Gutsverwaltung. 


Latten und Kantholz 


verſchiedener Stärke und Länge franko 
eder Bahnſtation ſind preiswert ab⸗ 
zugeben Zu erfragen unter Nr. 5160 
in der Expedition des Geſelligen, 


Parzellirung! 


142431 Das dem Herrn Weinschenek 
ehör. Gnt Graywna, etw. 3 Kilom. 
Fhauſſee von Zuderf. Eulmſee entf., ſoll 
in mittlere und auch kleinere Stellen 
(auch in Reutengutsſtellen) auf⸗ 
gegen, ebenfo ein Reſtaut ca. 235 


rg. mit guten Gebäuden, In⸗ 


veutar zc. ꝛc., vergeben werden. 

Die Einzelparz. find ſämmtl. ver⸗ 
meſſen und können il übergeben 
werden. Bei der vorzügl. Bodenbeſchaff. 
der beſond. günſt. Lage der Einzelſtell. 
— zwiſchen 60, 40, 20 bis 10 Morgen 
— — bin ich in der Lage, ſehr 
mäßige, den Zeitverbältn. entſprechende 
Preiſe, mit ½ bis Ya Anz. und auf 
Wunſch regelrecht winterl. Beſtellg. den 
Reflekt. zu gewähren. ; 

Etwa gewünſchte Ausbauten bleiben 
beſond. Vereinbarung vorbehalten. 

Zur Einleitung von Verhandlungen 
werde ich 


— — 

Sonntag, 18. Ang. 1895, 
von 8 Uhr früh ab 

auf dem Gutshöfe des Herrn Weinſchenck 

anweſend ſein. 

Voraumeld. bezw. Auswahl der 
Parzellen können jederzeit bei Herrn 
Weinſchenck⸗Grzywng beſtellt werden, 
welcher jede gew. Auskunft ertheil. wird. 

Bromberg, den 8. Auguſt 1895. 
Siegfried Cohn. 


Freiwillig. Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn Lieutenant 
Woggon in Maruſch und Skarzewo, 
6Klm. Chauſſee von Graudenz, beſtehend 
aus ca. 1600 Morgen vorzüglichen 
Ländereien inkl. hervorragenden Wiefen 
und ca. 400 Morgen Wald, 30- u. 40 jäh. 


Beſtand. Ferner einer nach neueſtem 
Syſtem eingerichteten Waſſer⸗ und 


Dampfmahlmühle, hervorragend ſchönes, 
lebendes und todtes Inventar, mit voller 
großer Ernte, ſowie ſämmtlich maſſiven 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden, be⸗ 
abſichtigt Unterzeichneter im Ganzen 
oder in Parzellen zu verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin auf 392 


Montag, d. 19. Anguſt er., 


von Vormittags 10 Uhr ab, beim 
Gaſtwirth Kerber in Altvorwert am 
beraumt und lade Käufer mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günſtig geſtellt, indem 
Kaufgelderreſte längere Zeit bei 5 Proz. 
geſtundet bleiben. 

Auf dem Hauptgute nach neneſten 
Maximen eingerichteten Mühle, ſchönen 
Gebäuden und hervorragenden Park, 
mache ich beſonders aufmerkſam. 


D. Bass, Alenfei, 
Gute Bropfiellen! 
Parzellirung 


15429] Von meinem RitterguteFriedeck, 
2400 Morgen groß, Kreis S4 
Weſtyr., 1½ Meile vom Bahnho 
Strasburg und Brieſen entfernt, 
von den Chauſſeen nach Thorn, 
Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten, ſind noch 600 
Morgen, uur Weizenboden, zu ver⸗ 
kaufen. Die Parzellen werden in 
Reutengüter oder ceibändig in Größe 
von 20 bis 300 Morgen aufgetheilt 
und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land iſt eben und eignet ſich 
vorzüglich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Srute übergeben und zwar Hälfte 
Winterung und Hälfte Sommerung und 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wieſen 
Ziegeln werden von der auf dem Gut 
befindlichen Ziegelei, das Tauſend I. 
Klaſſe mit 22 Mark, edenjo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
Bu abgegeben. Steine kostenlos 
edeujo Anfuhr des Baumaterials. Evan⸗ 
geliſche und katholiſche Schulen und 
Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Friedeck nach 
Strasburg iſt projektirt. Zum Verkauf 
kommen zwei Wohngebände mit je 
50 Mora. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, jeiniter Boden, 
mit völlig neuen Gebänden, ferner 
Ziegelei mit Deybelcten, ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 


erſten Zeit freie Wohnung. 
J. Moses, 


Dom. Friedeck bei Wrotzk Wp 
Bahnſtat. Brieſen od. Strasburg 


7 
Jar zellirun 
) l. 
[4638] Von dem Gute Buchenhagen, 
die Städte Brieſen, Strasburg, 
Hohenkirch ſind, werden wieder einige 
hundert Morgen ſehr guter Acker an 


den Grenzen Wratzk, Hermannsruhe u. 
Niezywienc in kleinen 


Parzellen 
kaufen beabjihtigt und zwar freihändig 
iſt ein Termin am 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 
M. H. Louis, Strasbur 


uchen hagen. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


Beſitzungen 


Anſiedelungszwecken erworben. 
den Fitz aftl. Bureau 
Poſen, Friedrlchſtr. 27. 15041] 


bofe ſtatt. Käufer erhalten während der 


K. 
Vyr. 


deſſen nächſte Eiſenhahnſtationen und 
mit dieſen durch Chauſſee verbunden 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
oder auf Renten. Zu dieſem Vehufe 


Mittwoch, den 28. Auguſt 1895 


Auskunft ertheilt auch vorher gar 
pr. un 
— Adminiſtrator Schönfeld in 


Größere und kleinere 


auch Theile größerer Güter werden zu 5 ; 


151007 Pachtung. 


Suche Molkerei oder Käſerei mit 
guten Räumlichkeiten auf mehrere Jahre 
zu pachten. Hohe Kaution. Offerten 


unter A. C. 265 Rud. Mosse, Coblenz. 


[4567] In Warweiden , Bergiriede 
Oſtyr, ſtehen zum Verkauf ein Paar 
Siäh., 6“ große 


ſtarke Pferde 


Rappe und Schimmel, für jeden Dlenſt 
paſſend. für den Preis von 800 Mk. 


[4180] Aeltere, noch ſehr flotte 


Fuchsſtute 
3“ groß, will ich, weil überzählig, für 
jeden Preis verkauſen. Das Pferd 
eignet ſich beſonders als Reitpferd für 
Wirthſchaftsbeamte. 

Laskowz, Klein Koslau 

Bahnh. Schläfken Oyr. 
14717] Ju Adl. Neu- 
dorf b. Jablonowo ſtebt 
ein vierjähriger 
Be Heungſt 
Kohlrappe, 7 Zoll groß, zum Verkauf. 
[4199] In Sabloczyn b. Gr. Koslau 
verkäuflich 


Fuchawallach „Koſak“ 


8 Jahre, 4½“, gut geritten u. gefahren, 
ſehr geräumigen Schritt, geeignet zum 
Adjutauten⸗ auch Beamtenpferd, für 
Gewicht bis 200 Pfd. Preis 450 Mk. 


In Dom Adl. Liſſewo bei Gollub 
ſtehen ca. [5078] 


120 zurückgeſtellte 
IR Muterſchaſe 


u. 125 einjährige 


Ramb.⸗Hammel 


zum Verkauf. Die Gutsverwaltung. 


Der Verkauf von 
meiner 


Oxfordſhiredown 


Vollblut⸗Herdt 


hat begonnen. 


H. Fliessbach. 


Thottſchewke per Zelaſen. 


Böcken aus 
2642 


80 weidejette DE 


Zeitſchafe 


Abn. n. Uebereink. verk. 


Winter sen., Watterowo b. Culm 


143401 Weſtpr. 


Bockberkauf 
Battiewo 


Die diesjährige Auktion über 
ca. 40 ungehörnte 


Ramb. Pallblutböche 


findet am 
Sonnabend, d. 24. Auguſt cr. 
Mittags 1 Uhr 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkauſs⸗ 
bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. (4271 

Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


v. Boltenstern. 


RER 


Wichorsee bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowe, 


Der Bock⸗Perkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗Stamm⸗ 
heerde findet. 112121 
am 26. Auguſt er., 
Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion jtatt. > 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gehörnt. 
Wagen bei rechtzeitiger Anmeldung 
auf Bahnhof Kornatowo. 


v. Loga, 


Geräucherten Speck 


fett und mager, in ſchöner, 
feſter Waare, verkaufen an 
Wiederverk. ſehr bill. Gebr. 
Lachmann, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 95 a. [5733 


149831 Einige noch gut erhaltene 


S ezimalwaggen Ze 


ſucht zu kaufen Alexander Loerke. 


Zucht- Schweine. 


Norkſhire⸗Vollblut. 


Berkſhire Vollblut. 


Eber, Sauen und Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 
von Witte, Falteuwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin 
Wriezen, Königsberg 1. Pr., München, Verlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene, 
ſilberne Medaillen, Jüchterehreupreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome zc. 
Berlin 1895 16 Preiſe. Ehrenpreis der Stadt Berlin. Goldene Stagtsmedaille. 


Kaiſer⸗Preis. 
noch v 


— 


— 


Höchſter Züchter ⸗ Ehrenpreis. ' 
geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein 
reichtes Reſultat. 191 


W 


prragen 


Es waren Thiere aus⸗ 
bisher 
171 


— W 
. TR 
e U Geh 


— > en 
ci DIRT a — 
SS SATIN et 


Ay 


— 


ü schöne 


Eber und Sauen 


der grossen weissen englischen Rasse im Alter va 


23 und 3 


Sowie 


4 Monaten! 


hochtragende Erstlinge 


sind in grosser Anzahl vorhanden. 


Prospekt, 


ver endet gratis und franko 


sowie Preis 


welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung, 
e und Ae t 
2 


Domäne Friedrichswerth 


20 junge 
Stiere 
verkäuflich in 


4973 
Gr. Poetzdorf p. Geierswalde A 


40 gut ‚geformte 
Stiere 


Gewicht von 8¼ bis 11 Zentner ſchwer, 
ſtehen Dienſtag, den 20. Anguſt, 
zum Verkauf bei 

15017] Bludau, Mehlſad Oſtyr. 


18 Kälber 


darunter 10 Kuh⸗ und 8 Bullkälber, 
Holländer Raſſe, mit ſchönen Formen, 
2—4 Monate alt, zur Zucht ſowie zu 
Schlachtzwecken geeignet, ſtehen zum 
Verkanf in Dom. Leyſſen, Bahn⸗ u. 
Poſtſt. Hermsdorf, Kr. Allenſtein. [47761 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 145371 
8 nappſtaedt bei Culmſee. 


Ottos noner Benzinmotor 


mit Ventilstenerung und 
magnetelektrischer Zündung. 


Gasmoforen-Fahrik Deutz 


Verkaufstelle Danzig, 


Vorstädtischer Graben 44, 


Verkaufsburean für Ponmern, Ost. u, Westpreussen, 
Lager und Ausstellung in Betrieb 
befindlicher Motoren, „gs Neuer 21%, 


Original-Otto-Motoren 
werden ö 
für Deutschland mur von der Gasmotoren-Fahrik Deutz 
gebaut und tragen sämmtlich 
deren Firmenschild und nebenstehende Schutzmsrke. 
7 8 nd Se 42000 Motoren mit mehr als 180000 
Liegende eincylindrige Anordnung, Pferdekräüften in Betrieb für Gewerbe und 
Landwirthschaft, sowie für elektrischen 
Modell E. Lichtbetrieb. 


190 Ehrenpreise und Auszeichnungen nur für Gas-, Benzin- und Petrolmotoren. 
Gasmotoren in Grössen von 200 Pferdekräften für Steinkohlengas, 
Oelgas, Wassergas und Generatorgas, 


Für nur 
81 
5˙% Mark 
een a 
Garantie an Jeder⸗ 


mann meine als die beſte auerkaunte 


Konzert⸗Zug⸗Harmonika 
„International“ 


mit 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 
Regiſtern, 2 Doppelbäſſen, 2 Zuhaltern, 
offener Nickel⸗Klaviatur, 2 weit aus⸗ 
3 Doppelbälgen (3 Bälge). 
Sämmtliche 3 Tun alt — e 0 

ehen, ſehr ſtar ar 
nud leicht ſpielend. Jedes Juſtrumenk 
wird genau abgeſtimmt aus der Fabrik 
verjandt. Schüle zum Selbſterlernen 
lege umſonſt bei. Verpackungskiſte 
koſtet nichts. Porto 80 Pf. Preisliſte 
gratis und franko. 

Die Inſtrumente, welche von 
Konkurrenten für 5 Mk. angeboten 
werden, liefere ich ſchon für 4½ Mk. 

auſende Anerkennungsſchreiben 
(unverlangt) u. Nachbeſtellungen gehen 


täglich Mer iu v 
ober usber 
[5008], Muft-Erport-Haud, = 


| 
| 


eckenſchonern ve 


9 g 
Ne e 


16058] Benzinmotoren, Petroimotoren, Petrollocomobilen, 1 
Peg} Generatorgas-Apparate, Oelgas-Apparate, Pumpwerkemit Motorenbetrieb [4511] Eine nur ein Jahr benuste 
Rn IN, Hühnerhund Schiffs-Motoren für Boote und Transportkähne. Complete Motorboote, Göpel⸗ dr kſchmaſchine 
verkauft Gärtner Meblaff, [4236] Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei, ftebt wegen reg Besen Dampfe 


dle legere 
ildeck bei Reichenau r. 
Bahnſtation Sſterode. ai 


del Nan Safe un dns Eidos Luger Lehrkurſus für Jngeudſpiele. 


Aahuenberg b. Rieſenburg Wpr. 


[4888] Verkaufe: Drei 
deutſche 


A orſteh⸗Funde 


für Kranke, 
enleidende 


Ranges; abge⸗ 


Jamen⸗Mäutel zu jedem Preis, 
Herten⸗Auzüge von 8,50 Mk. an, 
Hetren⸗Paletots von 9 Mk. an, 


Buaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge von 1 Mk. an, zr. 21. r. 
5 Eine Nähmaſchine für Schneider, fat neu, ſteht ebenfalls ſehr 
billig zum Verkauf bei 145241 


D. Schendel, “ 


5 


Vertanſche 
meine echte 4 Monate alte 


Ulmer Dogge 


(Hund) 58 em hoch, gegen gebrauchs⸗ 
fähigen Jagdhund. 
14610] Nickelmann, Rynsk Wpr. 


Junge Zuchthähne 
und Heunen 


Avrilbrut, Kreuzung von 1 N 
a 


E. Plaut, Kapstadt, 


of good Hope). 


lagerte Naturweine. 


(Kape 


DE SE TEE" 


Aochkommen von „Treff“, Nakel, im * 2 15101] In den Tagen vom 3. bis 7. September er. einſchließlich findet 
erſten Feld, zwei ſchon etwas geführt, Elbing und Unigegend in Dansiq ein füeoretiicher und brattifgger Kurſus für Lehrer zur Clulbung 
an ine 6 Wuef 2 S fowie für einen großen Theil der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen u “Sie ee d after, Bf 0 5 8 
>= j i 3 7 umeldungen und Anfragen ſind ſpäteſtens bis zum 24. Auguſt er. an 
Teckel — Zn eier preisgekrönten Plaut ſchen den 1 ſtädtiſchen Gymnasium Ferru Dr. Rosbund — 
Eltern unübertrefflich im Bau. Retour⸗ 2 3 BB 9 anzig, den 13. Auguſt 1895. 
marke erbeten. En - 7 
Lob b, bester, Forſth, Gzuftohle | EEE Er Ha weine az Der Magiſtrat. 
p. Brieſen Weſtpr. 2 E "= Bu” 3 a a —Aj— r 2 
— 
Terrier 5 3 8 bat die Königl- Thierärzliiche Heckschule 
149977 u E58 3 1 
4 Monate alt, weiß mit gelben Ab. r ‚> Weingroßhandlung in Hannover. 
zeichen, von abſolut echten Eltern, 2 » 90 0 N 8 z = 
Hunde 15 Mark, Hündinnen 10 Mark, 2 3 2 [5099] Das Winterſemeſter beginnt am 8. Oktober 1895. Nähere Aus⸗ 
abzugeb 2 kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
a 
Som Ofeolitt, Kreis Loben By:. S & 3 g ie I i 
om. Oftrowitt, Krei au Wr. = 3 5 — — — — nn 
2 14756] Wegen Aufgabe der ae & eg wird genannte Handlung zu folgenden 157501 die T 3 ä 
Jagd beabfichtige ich meinen — S Old Cape Sherry, herb und kräftig . . . Mk. 1,90 Er 
Hühnerhund Sz 8 „ „ fe ee nen: 25 Total⸗Ausberkau 
= r Constantia, purpur, halb» 5 : 1 
1½ Jahre alt, 1 auch in: ar 8 8 = N = 5 räftig, für Blutarme und 110 S8 2 sei 
genehmer Stubenhund, auch für Kinder ji" = Dagenleidende . » - » 2... „ 2, 531/88 
c kaufen. 2 Frontignae, ſüßlich, ſaftreich . „ 2,25 l 3. $ 
in en der 5. Glodde, Schulitz. = = = 2 Royal-Portwein, fein und del „ 225 88 wegen ortzuges als Grandenz nad Bronberg. 
SE Z „ „ Fine Constantia Pontac, SN „Um mit meinem großen Lager jo ſchnell als möglich gänzlich 
* 8 2 2 2 r inn — e Perle te 2,50 2 zu räumen, verkaufe von heute ab zu folgenden enorm billigen Preiſen: 
— = erl-Constantia, erle der 2 
ö 6 K Trier IE „„ ee eee 20 "E Bamen⸗Jaguetts von 0,75 Mk. an, 
ür Kinder und Rekonvaleszenten „ 2,7 2 3 
8 Wochen alt, preiswert. 1489512 SS Für Wiederverkäufer, ſowie bei Abnahme von mindeſtens Kinder⸗Mäntel von ! Ml. an, 
Dom. Schilder b. Reichenau Opr. > E 50 Flaſchen und in Gebinden entſprechend billiger. 
238 
2 2 


A. Ventzki, Graudenz 


——+ Maschinen- und Dilugfabrik + — 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


.. E 7 * 5 
Normalpffüge (Patent Ventzki) & 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

’ Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälp flüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelp flüge, 

(Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

’ Drillmaschinen, Saxonia -Norinal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, ) 

 Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner 9 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


Plymouth⸗Rocks, empfiehlt Frl. Ida 
Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Preis pro Stamm (1,2) 
15,00 Mark, Hahn allein 6,00 Mark ein⸗ 
ſchließlich Verpackung ab Melno gegen 
Nachnahme, Der Hühnerhof iſt wieder⸗ 
holt mit erſten und Staatsehrenpreiſen 
ausgezeichnet. [2690] 


15025] Habe 4 ſchöne gut ausgewachſene 


Wildgäuſe 


abzugeben, Fehr zahm. SE 
H. Dombrowski, Kunſtgärtner, 
Rynsk bei Schönſee. 


Fr 


* NNNNNNNNN ZN NN N 886 8 78 58 78 


Getreide⸗ Sücke 
Woll⸗Sätke 


in beſten Qualitäten, empfiehlt zu billigſten Preiſen [5082] 


S. J. Kis e. 


NEREERARRLURILINURERENURUEN 


NN 


148011 Etwa 


50 Bullkälber 


kauft, auch in kleineren Poſten, bis zum] 
1. Januar d. J. 5 1 
Dom. Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. 


1571] Zu taufen geſucht ein 


Paar Ponnies 


im Alter von ca. 5 Jahren. Offerten 
mit genaueſter Preisangabe zc. unter 
Nr. 156, Poſtagentur Alt⸗Jablonken 
Oſtpr. erbeten. 


KK 88 76965 8865625 


K NN 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


% 5 [5020] Gebe feinſten, 5 885 
Geräuſchloſe ſaſhfſht iter Mile 
beste Handzentrifuge nude er melt Sul Go, ab, 
Wale ene fenuto aut Probe un vollfett Limburger und 


nehme jede Maſchine anſtandslos zurück, 
die nicht gut entrahmt. Preis 200 Mk. Romadur 


Derbe eee 
NR 


a IB tt» Leiſtung 80 Liter ſtündlich. Ferner zu à Pfund 50 Pfg. 
1 0 100 Liter, 150 Liter, 250 Liter ſehr billig. Müll 
ni 2 E I ! Inttermaſchinen und ſämmtliche ulien, 
Molkereigeräthze empfiehlt [4966] Molkerei Klein Baumgarth 


[4816] 10 bis 20 nicht zu ſchwere 
gute 


Milchkühe 
am liebſten Frieſen, ſofort zu kaufen 


geſucht. 1 
Emil Salomon, Danzig. 


14937] Wegen Uebergabe des Geſchäftes 
habe noch mehrere Zentner ſehr gute 


Dauerwurſt 


(Salami⸗ u. Cervelatwurſt) zu durchaus 
annehmbarem Preiſe abzugeben. 
Ent, im Auguſt 1895. 
W. Haesler's Wurſtſabrik, 
Grandenzerſtr. Nr. il, 


bei Nikolaiken Wpr. 
E. Hefimann, Grauden z, 


15 Itr. Senf Sambor -Koggen 


2 ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
verkauft 15155 Winterfeitigfeit a 


J r 
Giese, Richnowo. und bohen Ertrag bei 8 755 Stroh 


I Ir. Sandweigen, e eee 
9 14 > ; 
30 „Coſtroemer Weizen Aorocht, Suzemin 


zur Saat zu kaufen geſucht. Offerten Ferner verkäuflich: Schlanſtedter 
mit Proben und Preisangabe erbittet] Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Dominium Glogowiniee Weizen in ſchöner Qualität. 
150031 bei Exin. roben und Preis auf Wunſch. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


28. Fortſ.] Der Doppelgänger. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


(Nachdr. verb. 


In der That, die Bildniſſe ſcheinen eine und dieſelbe 


Perſon darzuſtellen,“ erklärte Strömholt. 


„Sie kannten Frau Olfers, die Gattin Ihres Freundes?“ 
„Nicht perſönlich, ſondern nur durch eben dieſes Doppelt⸗ 
porträt, das Freund Gabriel kurz nach ſeiner ſehr un⸗ 
erwartet eingetretenen Vermählung anfertigen ließ und mir 
zur Ueberraſchung zuſandte. Er lebte damals noch auf 
ſeinem Gute bei Mitau, ich hier in Petersburg, und wir 


hatten uns einige Jahre nicht mehr geſehen.“ 
„Und wann hat dieſc Vermählung ſtattgefunden?“ 


„ Strömholt drehte den Sammtrahmen um und zeigte 
ihr eine Widmung von der Hand ſeines verſtorbenen Freundes 


auf der Rückſeite. 


„Sie ſehen hier die Jahreszahl 1855 neben der Unter⸗ 


ſchrift Gabriels.“ 
Natalie dachte nach, dann nickte ſie. 


„Das wäre acht Jahre nach der Trennung ihrer erſten 
Ehe geweſen: ſie muß da neunundzwanzig Jahre alt ge⸗ 


weſen ſein.“ 


„Ganz richtig; ſie ſtand mit Gabriel im gleichen Alter, 


obwohl ſie auf dieſem Bild bedeutend jünger ausſieht.“ 
„Seine Frau hat ihn ſehr unglücklich gemacht?“ 


„Eigentlich nein, denn die Ehe war nur von ſo kurzer 
Dauer, daß der Mann aus ſeinem Liebesrauſche noch nicht 
erwacht war. Simona Olfers ſtarb ſchon nach einem Jahre, 
als ſie einem Sohne — Oskar — das Leben ſchenkte. Sie 
hat es allerdings ſogar ſchon in dieſem einen Jahre fertig 
ebracht, das Vermögen Gabriels beträchtlich zu ſchmälern, 
hr hatte ihn zum Verkaufe feines prächtigen Gutes und 
zur Ueberſiedelung nach Mitau Ki überreden gewußt, da 


ihr das Leben auf dem Lande wohl wenig Anziehendes bot.“ 


„Sie traten, als er Wittwer geworden, wieder in per⸗ 


ſönlichen Verkehr mit ihm?“ 


„Gewiß. Gabriel kam ja mit ſeinem Neugeborenen 
nach Petersburg, um ihn der Pflege meiner Frau zu über⸗ 
geben. Wir waren damals noch kinderlos und hatten uns 
daher erboten, uns ſeines Knaben anzunehmen. Er hätte 
als Wittwer nur ſchwer für eine gute Pflege des Kindes 
ſorgen können. Damals gab er das Kind viel leichter weg, 
als wir erwartet hatten. Ich glaubte, er zürnte dem 
Kleinen, weil er ſeiner Mutter das Leben gekoſtet hatte.“ 

„Der kleine Oskar!“ murmelte Natalie gedankenvoll vor 


ch hin. 
„Ein Unglücklicher, deſſen Andenken in meinem Haufe” — 


Natalie winkte ihm haſtig zu ſchweigen, und fuhr fort: 


„Sie erfuhren alſo Mehreres aus dem Leben Simonas, 
ſie war Schauſpielerin und hatte Talent?“ 
„Man ſagt es. Berühmter als ihr Talent war aber 


jedenfalls ihr Leichtſinn und ihre Ungebundenheit, ihre 
Selcher f über die Männer und die Sorgloſigkeit, mit 


welcher ſie ſich über das Urtheil der Welt hinwegſetzte. Sie 
ſoll ſchon als fünfzehnjähriges Mädchen die Bühne betreten 
und ihre Erfolge begonnen haben. Sehr jung dürfte ſie 
auch noch zur Zeit ihrer erſten Verheirathung geweſen ſein. 
Es war ein Kaufmann in Reval, ebenfalls ein Deutſcher, 
den ſie zuerſt mit ihrer Hand beglückte. Nach dreijähriger 
Ehe ſoll ſie ihrem Manne entlaufen ſein. Gewiß iſt es, 
daß dieſer Bund dann geſetzlich getrennt wurde und daß 
Simona unter ihrem Mädchennamen Rapolinska zur Bühne 
3 Eine ziemliche Reihe von Jahren dürfte das 
neue abenteuerliche Leben gedauert haben, bis ſie Frau 
Olfers wurde.“ 

Natalie Paulowna nickte mehrmals mit dem Kopfe. 
„Und kennen Sie den Namen des erſten Gatten Simona 
Rapolinska's?“ fragte ſie plötzlich; „jenes deutſchen Groß⸗ 
händlers in Reval?“ 

Strömholt rieb ſich nachdenklich die Stirne. 

„Hm! Gabriel nannte ihn wohl — und wenn ich ihn 
wieder vernähme, jo könnte ich mich gewiß erinnern ...“ 

„Paul Heyberg.“ 

„Ganz recht, da recht — Heyberg!“ 

„Das war mein Vater.“ 

„Nicht möglich!“ 

Natalie gab in knappen, abgeriſſenen Worten einen Bericht, 
mit dem fie ſich eigentlich nur ſelber die alten Ereigniſſe 
zu 1 7 ſchien. „Ich war das Kind, das dem Later 
nach der Scheidung der Ehe gerichtlich zugeſprochen wurde. 
Die Mutter blieb verſchollen, ich habe nicht die blaſſeſte 
Erinnerung an ſie. Ich war zwei Jahre alt, als ſie davon⸗ 
ging. Als ich ſchon völlig erwachſen und mein Vater todt 
war, hörte ich von der Rapolinska und was ſie für mich 

eweſen war. Dawals war auch ſie längſt nicht mehr am 
Leben. Ich fand im Nachlaß meines Vaters dieſes Elfen⸗ 
beinbild — und konnte nur errathen, wen es vorſtellte. 
Der Vater war tief unglücklich geworden durch dieſes Weib. 
Ich habe ihn ſtets nur als einen 233 wortkargen 
Mann gekannt. Meine Gefühle für ihn waren mehr mit 
Furcht als mit kindlicher Liebe verwandt. Vielleicht ſtand 
auch mein Verhäugniß unter dem Einfluß jener unglück⸗ 
ſeligen Verbindung. — Ah! was nützt das Grübeln. 

Plötzlich wandte ſie ſich mit erhobener Stimme an den 
Fabrikanten: 

„Meine Mutter war ſchön, das wiſſen Sie durch dies 
Porträt. Aber daß 123 ich ſchön war, daß man mich ihr 
Ebenbild nannte, das können Sie mir wohl nicht recht 
glauben?“ 

Strömholt wollte mit einer Redensart antworten, aber 
als er der Frau in das ſchaurige Geſicht ſah, deſſen 
Häßlichkeit jetzt noch durch ein Lächeln grauſamer Se ſt⸗ 
verhöhnung vermehrt war, da blieb ihm das Wort in der 
Kehle ſtecken. 

„Ja, meinen Sie denn, daß ich noch die Natalie Pau⸗ 
lowna Heyberg, das junge Mädchen von damals wieder⸗ 
erkennen würde?“ lachte ſle heiſer auf. „Mir iſt's als läge 
ein Jahrhundert zwiſchen dem Einſt und dem Heute, iſt 5 
doch Alles, Alles an und — in mir anders geworden in 
der Zeit! Und doch iſt's nicht ſo lange her, als es ſcheinen 
könnte. — Für wie alt halten Sie mich überhaupt!“ 

„Je nun — ich — ich hätte da wirklich — nicht ſo 
leicht eine Schätzung .... Sie haben wohl bittere Er⸗ 
fahrungen hinter ſich, Natalie Paulowna, viel Unglück, 
nicht wahr?“ 


Der Geſelli 


„Sie können ſich keine Vorſtellung davon machen“, ſagte 
ſie dumpf. Dann warf ſie mit einer zornigen Geberde ein 
unſichtbares Etwas von ſich und richtete ne) in ihrem 
Stuhle auf. — „Nun, ſeien Sie offen und glauben Sie mir, 
daß ich nicht empfindlich bin, wenn Sie mich für ein altes 
Weib nhl Wie viel Jahre geben Sie mir?“ 

Strömholt zuckte ärgerlich die Achſeln über dieſe Be⸗ 
harrlichkeit. 

„Nun denn, auf gut Glück! fünfzig vielleicht?“ 

Das Lachen Natalies klang faſt wie ein Krächzen. „Ich 
bin eben erſt fünfunddreißig geworden“, ſagte fie mit einer 
gewiſſen grauſamen Genugthuung. 

Herrgott!“ murmelte Strömholt verblüfft. 

Natalie athmete neu auf, betrachtete nochmals das 
Doppelporträt in ihrem Schooße und wiſchte das Glas des 
Rahmens mit ihrem Tuche. ! 

„Schenken Sie mir das Bild!“ ſagte fie kurz und froftig, 
woraus zu erkennen war, daß ihr dieſe Bitte nicht ganz 
leicht wurde. 

„Meinethalben, wenn Sie Werth darauf legen. — 
Sonderbar, ſonderbar! So wären Sie alſo wirkli die — 
Stiefſchweſter Oskar, der ſo lange wie ein Sohn in meinem 
Hauſe gelebt hat? 

Strömholt ſagte das in einer Weiſe, als wäre ihm dieſe 
Folgerung erſt jetzt in den Sinn gekommen. 

„Seine Stief weſter, ja“. 

„Welch' ein Verhängniß! Und das erfahren Sie und 
wir alle erſt jetzt nach 1 Tode!“ 

„O ſchweigen Sie davon!“ ſchrie da die Frau ſo ſchrill 
auf, daß Strömholt entſetzt zurückwich. Ein furchtbares 
Beben erſchütterte ihre abgemagerte Geſtalt. Dann blieb 
es eine Weile ſtill in dem Zimmer. Natalie Paulowna 
hatte mit ſich zu thun, um ihren Anfall zu überwinden. 
„Ich danke Ihnen für Ihre Mittheilungen“, ſagte ſie endlich 
mit leidlicher Faſſung, und es gelang ihr ſogar, ſich ohne 
allzu ſichtbare Anſtrengung zu erheben. „Und jetzt will ich 
Ihre Geduld mit einem ſo unangenehmen Gaſte wie ich es 
bin, nicht länger in Anſpruch nehmen.“ 

Sie zog ihren Ueberwurf über der Bruſt zuſammen und 
neſtelte an ihren Handſchuhen. 

„Haben Sie nicht vielleicht meiner Tochter noch etwas 
zu ſagen?“ ſtotterte der Mann, der ſich anders nicht ge⸗ 
traute, ſie an den Zweck von Ellis geſtrigem Beſuch bei ihr 
zu erinnern. 

„Grüßen Sie Eleonora Arwedrowna — ich bin zu — 
leidend in dieſem Augenblicke, als daß ich ſie ſelsſt 0 
Doch ja, da habe ich etwas für Sie!“ 

Sie öffnete noch einmal die Handtaſche, die an ihrem 
„ hing und nahm daraus ein zuſammengefaltetes 

apier. 

„Sagen Sie ihr, es ſei ein Geſchenk — im Namen meines 
verſtorbenen Bruders — für feine Braut ...!“ 

Damit warf ſie das Papier auf den Tiſch und n 
ſich haſtig, die Begleitung des Hausherrn mit einer urzen 
Geberde hinter ſich zurückweiſend. 

Mit zaghafter Hand nahm Strömholt den Zettel vom 
Tiſche und entfaltete ihn. Und da ſtieß er einen halblauten 
Freudenſchrei aus. Ja, es war wirklich — ſein Wechſel! — 

Er ſtand noch eine Weile da, das Papier in den zitternden 
Händen haltend und die Schrift überleſend, womit er ſich 
zum Schuldner von dreißigtauſend Rubel — fällig am 
1. Mai 1880 — bekannt hatte — und fürchtete immer noch, 
in der nächſten Sekunde aus dieſem glücklichen Traume auf⸗ 
geſchreckt zu werden. 

So fand ihn Elli, als fie in der Thüre des anſtoßenden 
Zimmers erſchien. „Papa!“ 

Er wandte ſich ganz verwirrt nach ihr um. „Elli — 
Elli!“ ſtammelte er, während ihm die Thränen über die ge⸗ 
furchten Wangen rollten. 

„Was iſt geſchehen? Natalie Paulowna iſt fort, ich 
habe ſie zu meinem Erſtaunen eben abfahren ſehen — was 
hat es zwiſchen euch gegeben?“ 

„Hier! Das hinterließ ſie Dir!“ 

„Dein Wechſel, ſchrie Elli auf, als ſie die Bedeutung des 
Papiers, das er ihr hinhielt, erkannt hatte. „O großer 
Gott!“ 

Damit warf fie ſich dem Vater jubelnd an die Bruſt 

Erſt nach geraumer Zeit konnte Strömholt ſeiner Tochter 
einen ausführlichen Bericht über das Vorgefallene geben, 
und da war Elli nicht wenig betreten, als 55 erfuhr, daß 
dieſe Beljuſcheff bei ihrer Behauptung geblieben, ſie ſei das 
ältere Kind Simona Rapolinska's, und — Oskar Olfers 
ihr Halbbruder. 

„Glaubſt Du denn daran, Papa?“ 

„Sie erklärte den Zuſammenhang allerdings auf eine 
nd wahrſcheinliche Art“, antwortete Strömholt kopf⸗ 


chüttelnd. „Und der Gedanke, daß der entdeckte Bruder 


an jenem Morde betheiligt ſei — und todt — das hatte ſie 
auf furchtbare Weiſe erſchüttert.“ 
Elli lag ſchon ein unbedachtes Wort auf der Zunge. 
Sie würgte es hinab und ging unruhig auf und nieder. 
„Seine Schweſter! Oskars Schweſter ... murmelte fie 
vor ſich hin. Cortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— In Eisleben erfolgten am Sonntag wieder zwei Erd⸗ 
ftöße, Nachmittags 3 Uhr und 4½ Uhr. Der letztere war von 
ziemlicher Heftigkeit, ſo daß leichtere Gegenſtände, wie Fenſter⸗ 
ſcheiben, Ofenthüren ꝛc. klirrten. So viel ſich bis jetzt überſehen 
word iſt dieſer Erdſtoß faſt im ganzen Senkungsgebiet empfunden 
worden. 

— Der Geheimſekretär Modersbach aus Groß-Lichterfelde 
in einem preußiſchen Miniſterium angeſtellt, hat ſeinen Urlaub 
zu einer mehrwöchigen Reife nach den Schlachtfeldern des 

eutſch⸗franzöſiſchen Krieges benutzt und dort gegen 
100 photographiſche Aufnahmen von Denkmälern und 
geſchichtlich bemerkenswerthen Punkten gemacht und zwar im 
Auftrage des Kriegsminiſteriums. Herr Modersbach hat 
auch die franzöftſche Grenze überſchritten, jedoch ſeine 
Abſicht, auch in Frankreich derartige Aufnahmen zu machen, nicht 
ausgeführt. Der Maire von Gravelotte 5 ihm: 
2 Photographiren Sie meinetwegen, aber ich kann Ihnen nicht dafür 
bürgen, daß man Sie nicht A ee Unter dieſen Umſtänden 
og Herr Modersbach es für befjer, feine 1 1 aufzugeben. 

ie Bilderſammlung des Herrn Modersbach wird demnä ſt im 
Rathhauſe zu Lichterfelde ausgeſtellt werden. 


ge. 


No. 192. 


17. Auguſt 1895. 


— Die Alexianeranſtalt „Mariaberg“ wird nun doch 
nicht für die Rheinprovinz angekauft werden. Der Provinzial⸗ 
ausſchuß der Rheinprovinz hat beſchloſſen, daß die Mariaberger 
Anſtalt zum Aukaufe für die Provinz nicht geeignet ſei, die 
Anſtalt ſoll indeſſen bis zum 15. März 1899 gemiethet werden. 
Bis dahin ſoll eine neue Irrenanſtalt nach bewährtem 
Syſtem erbaut werden, auch ſoll eine neue Heilanftalt für Epileptiſche 
bei St. Wendel errichtet werden. 


Dre 


Briefkaſten. - 


J. N. In welcher Stadt Oſt⸗ oder Weſtpreußens Mangel a 
einer Klavierlehrerſu iſt, wiſſen wir nicht. Dies zu ermitteln, 
5 au nicht Aufgabe des Brieffajtens. Erlaſſen Sie ein kleines 

njerat, 

Landsberg. Der Vertrag läuft am 1. Oktober d. J. von 
elbſt ab. Da Sie ausziehen wollen, fo iſt es in der Ordnung, 

aß Sie den Vermiether davon benachrichtigen, obgleich es einer 
Kündigung nicht bedarf. 

N. H. 100. Wenn der Pächter nicht in Güte darauf eingeht, 
den Pachtvertrag aufzulöſen, jo müſſen Sie als Nachfolger de 
Verpächters, den Ablauf des Pachtvertrages abwarten. Ein Recht, 
denſelben aufzuheben, haben Sie nicht. 
£ „L. 1) Geſchwiſter müſſen einander unterſtützen, wenn fle 
in Noth gerathen. Von hilfsbedürftigen Eheleuten iſt der 
Ehemann licht biz welcher unterſtützt wird. Der Bruder der 
Frau hat nicht die Verpflichtung, für ihn einzutreten. 2) Der 
Notar kann eine Schuldſchrift aufnehmen, in welcher ſich der 
Schuldner jofortiger Zwangsvollſtreckung unterwirft. 

in Sch. Zur Auſſtellung einer Präſenzliſte Find, wie im 
Geſ.“ bereits mitgetheilt wurde, alle diejenigen, die am 18. Januar 
1871 der Kgiſerpröklamation in Verſailles beigewohnt haben, auf⸗ 
efordert, ſich bei der Redaktion des „Militärwochendlattes“ in 
erlin Kochſtraße Nr. 68—71 zu melden. 

H. W. Solange der Vater der Kinder ſtandesmäßigen Unter⸗ 
es und Erziehung beſorgt, hängt die Verwendung der Einkünfte 
hres nicht freien F von ſeinem Gutbefinden 
ab. Auch ſeine eigenen Gläubiger können aus dieſen Einkünften 
ihre Befriedigung ſuchen. Da die Sach⸗ und Rechtsverhältniſſe 
nicht penügen erſichtlich, ſtellen wir anheim, einen Rechtsanwalt 
zuzuziehen. 


„C. 54. Da die Vermietherin in der Verfügung über die 
Wohnung anſcheinend nicht auf Lebenszeit beſchränkt war und 
Sie das Grundſtück in vermiethetem Zuſtande geerbt haben, ſteht 
Ihnen das Recht nicht zu, den Miethsvertrag vor Ablauf der 
Miethsdauer zu kündigen. Der Umſtand, daß dente Vertrage der 
ge e Stempel nicht verwendet iſt, ſchmälert deſſen Wirkſamkeit 
nicht. 


„R. K. Ohne Ae ce des Mühlenpächters können Sie, 
während er im Pachtbeſitz ſich befindet, die Mühle nicht anhalten, 
und auch nicht durch einen Mühlenbauer Arbeiten auf Koſten 
des Pächters fertigen laſſen. Führt Pächter die in Riede ſtehenden 
Arbeiten vor Rückgewähr der Pacht am 18. November d. J. nicht 
noch aus, ſo haben Sie dieſe und andere Anſprüche dem Pächter 
bei der Auseinanderſetzung mit demjelben anzurechnen. . 

DO. H. 3. 1) Die Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt iſt befu 
für einen erkrankten, der reichsgeſetzlichen Krankenfürſorge ni 
unterliegenden, Verſicherten das Heilverfahren zu übernehmen, 
wenn Ausſicht a it, die Erwerbsunfähigteit abzuwenden. 
2) Sind Sie aber definitiv erwerbsunfähig, jo haben Sie dadurch, 
920 Sie ſeither Beiträge gezahlt haben, den Anſpruch auf In⸗ 
balidenrente erworben. 3) Soweit Krankenfürſorge nöthig, Iich 
> dieſelbe, wenn die Verpflichtung der endes ce erliſcht, 

er Armenverband Ihres Unterſtützungswohnſitzes eintreten. 


Thorn, 15. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

815 [Pr flau, Abzug ſtockt gänzlich, neuer 130⸗31 Pfd. 
hell 130-31 Mk., 133-34 Pd. hell 133 34 Mk. — Roggen matt, 
125-27 Pfd. 103⸗4 Mk., leichtere Waare billiger. — Gerſte in 
heller, feiner Waare ſehr oejuct, während andere Sorten ſehr 
vernachläſſigt find, mehlige Brauwaare ark Mk., feinſte theurer. 


Bromberg, 15. Auguſt. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht, 

Weizen gute une Mittelwaare je nach Qualität 126 bis 
136 Mk, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je nac) Qualität 97—104 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—104 Mk., gute Brau⸗ 

erſte 105—112 Mk. — Erbſen Futterwaare 105—115 Mk, 
Lowa 120—130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110—120 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 15. Auguſt. 

Weizen loco 136—147 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
140 Mk. bez., September 140.50 —140,25—141,75 Mk. bez., Oktbr. 
142.75 —142,50—144,50— 144,25 Mk. bez., November 144,75 bis 
146,50 146,25 Mk. bez. Dezember 146—145,75—147,50 Mk. bez., 
Mai 1896 151—152 Mk. bez. 

Roggen loco 110-115 Mk. nach Qualität geford,, guter 
neuer inländiſcher 112—112,50 Mk. ab Bahn bez., Seßtember 
114—113,75—115 Mk. bez., Oktober 117—118 Mk. bez., Novbr, 
119,25—119—120 Mk. bez., Dezember 121,25—121—122 Mk. bez., 
Mai 1896 126—125,75— 126,50 Mt. bez. 

Gexſte loco per 1000 Kilo 108-156 Mk. nach Qualität gef. 
* re loco 125—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 136—165 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw. 
118-135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,7 Mk. bez., September 20,4 Mk. be 
Oktober 20,6 Mk. bez., November 20,8 Mk. bez., Dezember 21 
Mark bezahlt. 


bis 0,60, Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 58—78, Zander 71, Barſche 61—74, 
Karpfen 75, Schleie 96—99, Bleie 68, bunte Fiſche 32—43, Aale 
56—118, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 114, Lachsforellen 91. 
Hechte 35—57, Zander 56—80, Barſche 27, chleie 57, Bleie 
16—28, bunte Fiſche (Plötze) 18—24, Aale 45—90 Mk. per 80 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0.601,20, Stör — Mk. per ½ Kilo, 
Flundern 0,60 —4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, . 5 Rabatt 2,35 Mk. p. Schock. 

Butter. reiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ta 98102, 
Ia 88—95, geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 60—70 Big. 


per zum. 


Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limbu 
zitftter 12. 30 DE ver SO Alto. rger 25-38, 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,50—1,60, lange 
2,25—2,75, blaue 2,00—2,25, runde 1,75—2,00 Mk., K i 
Schock 0,40—0,60, Merretig per Schock 6,00 —14,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1.00 —2.00, Salat per Schock 0,75—1,50, ohr⸗ 
züben junge per Bund 0,04 —0,06, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
0,05 0,10, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr 0.06-010, Wirſingkohl 
per Schock 2505,50, Weißtohl per Sänd 4,00--6,00, Roth 
ver Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00—4,00 ME, 

Stettin, 15. 1 Getreidemarkt. Weizen loco matt 
neuer 138445, per Septbr.⸗Oktbr. 142,00, per Oktover⸗November 
144,00. — Roggen matt, loco 113—116,per Septbr.⸗Ortbr. 2 
per Oktober⸗November 116,50. — Pomm. er loco 118— 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 36,30, 

Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker 
VVV 

neue 10, „Nachprodukte excl. 750% Rendem 
7.78. Still. 


0 
N 


— — — — 


Ein noch gut erhaltener, brauchbarer 


Kartoffeldämpfer 


wird baldigft zu taufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe und Größe werden 
brieflich unter Nr. 5022 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Veſtehorn⸗Noggen 


verkaufe zur Saat franko Stat. Melno 
gegen Kaſſa à 120 Mk. p. Tonne, 


Rordſtrand⸗ Weizen 


hellgelb, ebenſo mit 140 Mk. p. Tonne, 
in Käufers Säcken oder p. Ztr. 800 


uſchlag. 5 
Mens L. Neufeld, Roſenthal 
bei Rehden Wpr. 


— — — 


Sant Nonnen 


Probſteier, II. Abſagt von Originalſaat, 
Beſtehorns Rieſen⸗Roggen, beide vor⸗ 
30 im Korn und Erdruſch, à Ztr. 
50 Mk., ſowie gelber Nordſtrand⸗ 
weizen, auf lehmigem Sandboden ge⸗ 
wachſen, ſchwere Saatwaare, a Bir. 
7,50 ME. fr. bieſig. Station, in Käufers 
Säcken. i 5028] 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz, Ditb. 


Früh ⸗Kartoffeln 


150061 


und 
Viktoria⸗Erbſen 
ſind abzugeben. 5 
Jahn, Kahlbaum-Auſtalt, Görlitz. 


— 


Snat⸗Roggen 


(Johannis- und Hebriden⸗Roggen) 

franko Bahnhof Jamielnik, hat ab⸗ 

zugeb. Vorw. Won no bei Schu en 
5025 


Weitpr. 
D Probſteier 


Saatroggen 


Preis 3 Mk. per 50 Kilogramm über 
Berliner Notiz. 150761 
Gut Becker hof bei Crone a. d Brahe. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 H. 


Arbeitsmarkt 


Bai Berechnung des In- 
sertionspreises zähle man 
Far Silbengleich einer Zeile 


— — — — 


Ein evang., ſeminar. geb. Lehrer, 28 J. 
alt, ſucht geſt. auf beſte Zeugn. v. ſof od. 
1. Oktbr. ein and. Stell als Hauslehrer. 
Vorl. Geh. 300 Mk. b. Familienanſchl. 
Off. w.br.m Aufſchr. Nr. 4830 a. d. E.d.Geſe. 
Hanslehrerſt. ge). von gepr. L., 
Latein., Franz. bis Tertia, au Muſik. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5151 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein ordentlicher Dekorations⸗ 


alter, 


ausführt, ſucht Beſchäftigung. Off. w. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 5091 d. Exp. d. ei. erb. 
Ein früherer Landwirth, der vor 
Kurzem mit gutem Erfolge die doppelte 
Buchführung erlernt hat, ſucht vom 
1. Okt. od. früher Stell. als 
Buchhalter 
in einem Getreide, od. landwirthſch. 
Maſchinengeſchäft. Gefl. Off. unt. Nr. 
5056 an die Exped. d. Geſellig. erbeten. 
15173] Als geblildeter, älterer, ſolider 
umſichtiger 8 
Juſpektor 
erf. poln. ſpr., ſuche ſof. unt. beſcheid. 
Anſpr. dauernde Stell. Jnſp. E. S., 
Steinwerdtsruhb.LippehneReumark. 
14834] Ein Materialiſt, 19 Jahre 
alt, ſucht, auf gute Zeugniſſe geſtützt, 
um 1. reſp. 15. September dauernde 
tell. Gefl. Off. u. A. B. 100pſtl. Pehsken Wp. 


Ein jüngerer Kommis 


f. p. ſof. Stellung als Verkäufer i. m. 
Beſtillat.⸗Geſchäft. Briefm. verb. [5039] 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder, Weſtpreußen. 
Solider ſtrebſ. Kaufm., 29 J. alt, 
ev., verh., der Kolonialw. u. Deſtill⸗ 
Branche auch in d. Eiſenbr. bewandert, 
ſucht, belt. auf prim. Ref. paſſ. Stellung 
auch Vertrauenspoſt p. ſofort od ſpät. 
Gefl. Off. unter Nr. 5049 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Mach ar Landwirth 
4 3. b. Fach, im Beſitze beit. Zeugniſſe, 
wat ſofort * in einer Guts⸗ 
anzlei zur Fortbildung im landw. 
Rechnungsweſen. Gehalt nicht bean⸗ 
ſprucht. Offerten unter W. K. 
poſtlagernd Poſen erbeten. 14944 


Landwirth 


27 Jahre alt, evangel. im Rübenbau, 
Drillkultur und Viehzucht bewandert, 
ſucht, geſtützt auf gute Beugniſſe zum 
1. Oktober Stellung auf mittlerem Gut 
als erſter oder alleiniger Beamter. Gute 
1 ſtehen zur Seite. Adr. sub 

„ L.. poſtl. Inowrazlaw“ 48381 


Err 
Dampfſägewerks⸗ 
Leiter 


verh., evang., 14 Jahre lang ununter⸗ 
brochen f. eine bedeutende Firma der 
— als ſolcher u. 5 — Bu 
alter im Poſenſchen u. Oſtpr. thätig 
— mit Ausnutzung 2 Forſten, 
x ren und Verladen, Kaſſen⸗ 
weſen, . 2c. völlig ver⸗ 
traut, per bald oder 1. Oktbr. cr. 
ähnliche dauernde Stellung. 
Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5152 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


15045] Suche für meinen verh. 


5 1. Oktbr. d. Is. eine andere Stelle. 


ich demſ. das beſte Jeupnid eben. 
Malzahn, Tannenhof 8 


28 3. alt, ver } 
in allen Zweigen der Gärtnerei, ſucht 
geſtützt auf vorzügl. Zeugniſſe u. viel⸗ 
ſeitige Empfehlungen Stell. auf größ. 
Gut oder Villa zum 1.Oktbr. od. Martini 
Gefl. Off. erbeten unter N. 5555 
poſtl. Sommerau Weſtpr. 14935] 


0. jvät. Stellg mit e. Gehilfen o, jelbitit. 
Derſ. ift m. d. Vieh⸗ u. Kälberzucht vertr. 
Zanter, Meier, Schweizer, Bier⸗ 
brauerei Schneider, Oſterode. [5054] 


Satten u. Dampfn. vertr. deſſen Frau 
m. ſeinſter Butter u. franz. Weichkäſe 
beivand., ſucht v. 1. Okt ab Stell. evtl. 
die Milch e. größeren Gutes zu über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4300 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


rn 
nach jeder Richtung prakt. erfahren, 
theboret. gebild., ungek., ſucht v. Nei 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4479 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Brauer (Anfang 20, militärfrei), 
ſucht dauernde Stellung als Stütze 
des Braumeiſters. Prima⸗Zenguniſſe 
ſtehen zu Dienſten. Oſſert. werd. 
unter Nr. 5148 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Waiſe, der ſchon 1½ Jahre die Bäckerei 


werden brieflich unter Nr. 5065 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


25 3. alt, ſelbſtſt. Arb., ſuche ich ander⸗ 
weitige Stellung. Adreſſen unt. O. St, 
poſtlag. Mörſchelwitz i. Schl. erbeten. 
[4837] Junger Menſch ev, Gymnaſial⸗ 
abiturient, ſucht z. 1. Sept. od. ſpäter 
auf einem größeren Gute Stellung als 
Wirthſchaftseleve ohne Benjtons- 
zahlung. Gefl. Offert. unt. O. H. 32 
poſtlagernd Elſenau erbeten. 


14220] Ein junger 

welcher praktiſch und theoretiſch auf 
einer größeren Akademie zu Berlin 
ausgebildet iſt, ſucht Stellung in größ. 
oder kleineren Geſchäften. Gute Zeug⸗ 


niſſe ſtehen zu Dienſten. Eintritt kann 
1. September oder ſpäter erfolgen. 


Annoncen⸗Exped. Wilh. Stumpf in 
Bochum erbeten. 


De — ̃ —— ͤ — 
[4767] Wegen längeren Urlaubs em⸗ 
pfehle gewandten 


für herrſchaftliches Haus. Derſelbe war 
2 Jahre bei mir. 


EINES es. — 
®@826069:986888 


u. Kunstmaler, dernde era. | & 


=) ohne Kaution, ſucht Stellung. 


1 GErfkluffige dulce 


Wirthſchafter 
erſelbe iſt 4 J. bei mir thätig u. kann 
0 utzig Wp. 
Gärtner 
verh., ohne Familie, erfahret 


Ein led. Sberſchweizer ſucht v. al. 


Ein verh. Meier, mit Käſebereit., 


5 Braumeilter 


teld. 


Ein durchaus firebi. energiſcher 


Für Bäcker. 


Für einen 16½ jährigen Jungen, 


elernt hat, wird Umſtände halber ſo⸗ 
ort eine Lehrlingsſtelle geſucht. Off. 


Als Wagenſattler 


Zuſchneider 


Gefl. Offerten unt. B. 5813 an 'die 


Diener 


Lieutenant v. Auerswald, 
Roſenberg Weſtpr. 


Ein Oberkellner 


mit ſehr gut. Zeugn., mit auch 


Offert. briefl. u. Nr. 5051 an 
die Exped. des Gejell. erbeten. 62 


Sesso ese 


[4936] Ein Schäfer, der 8 Jahre 


eine größere Schäferei auf einem Gute 


von 80 Hufen verwalt. hat ſucht von ſogl. 


oder ſpäter eine Stelle gleicher Art. 
Dahm, Gr. Gottswalde 
ei Sonnenborn Opr. 


geitungs⸗Kolporleure. 
. 


Illuſtrirten 
Gerichtszeitungße 
Hamburg er 
ſcheint für das Sedauſeſt in 
großem Format eine ſen⸗ 
ſationelle illuſtr. Feſtzeitungß 
mit großen Driginal⸗Abbil⸗ 
dungen der Schlachten von 
Sedan, Wörth, Gravelotte zc 
Verkaufspreis 10 Pf. Wieder⸗ 
verkäufer 50 Proz. Rabatt beiß 
größeren Bezügen. [5044] 


Meldungen ſofort. 


Anfall: und Haftpflicht 
Verſicherung 


m. neuen konkurrenzloſen Berfiheruugs- 
bedingungen ſucht an allen, auch den 


kleinſten Plätzen 


fichtige Vertreter 


bei hohen Bezügen. Geeignete Bewerber 
die in den beſſeren Kreiſen verkehren 
und denen an einem angenehmen und 
danernden Nebenverdienſt gelegen iſt, 
belieben Offerten unter Nr. 5104 an 
die Expedition des Geſelligen einzuſenden. 

P. S. Außer Proviſion wird eventl. 
Fixum e rt. 
„Ebenſo it Gelegenheit geboten, Ti 
für den Reiſe⸗Inſpektionsdienſt heran⸗ 
zubilden. 

Versandt-Haus. 


Graudenz und Umgegen 


Gefl. Offert. sub M. 6683 befürd. die Annone.-Exped. v. Haasen- 
stein & Vogler 


wird geſucht, der einem Dominium ſechs 
verheirathete deutſche Knechte bei. 
Offerten unter 5016 an die . 


des Geſelligen erbeten. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 140401 Malergehitien Ar ein 


san Dereen 3. Verk. v. . an reſp. 1. September cr. einen * 
Zirthe, Private ꝛc. f. e. pr. Hamburger | fj N 4 

Haus, Verg. Mk. 1500 od. hohe Prov. tüchtig. ſelbſiſtänd. Verkäufer 
Günſt. Bed. Off. u. V. G. 932 a. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A.⸗G. Jamburg. 


erzielen Stadtreiſende, Colport. ꝛc. durch 
den Vertrieb m. geſchützten Neuheiten 
gegen Fixum od. Prov. Proſpekt gratis. 
15652] Ewald Pötters, Barmen. 


1. Oktober cr. ſuche ich für mein Kolo⸗ 


nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen durchaus joliden 


Perſönl. Vorſt. erwünſcht, Briefmarken 


verbet. B. Freundlich, Neuſtettin. Ko nid 
x 7 mimi 
RERREERRRERAR Gehaltsanſpruch nebſt Zeugnißkopien 
Für meine Dampf⸗Sprit⸗ 8 an M. S. Leiſer, Thorn. 


15096] Eine alte Deutſche generverſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für 


d 
einen thätigen Agenten. 


A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ung 
Strehlau sen., Strasburg Wyr. 


Einige Uniformſchueider 


1 Saitlergeſelle u. 1 Lehr⸗ 
nd. Stellg. von ſofort bei Guſtav 


Kräfte, finden gute Beſchäf⸗ 


Ein zuverläſſiger 50091 Per 15. September d. Js. ſuche nur tüchtige 
[5069] Per 15. September d. Js ſuche 1 14959] Zoe Fabian. 


15 Manufaktur, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Zollwaaren 


jüngeren Verkäufer. 


Agent 


BER” Zigarren-Agenten, "SM 


[5095] Geſucht an verſchied. Orten noch | Modewagren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Gehaltsauſprüchen 
erbittet 14614] 
Iſaack Friedländer, Röſſel. 
[4992] In meinem Kolonialwaaren, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft findet 
ein tüchtiger, gut empfohlener 
Kommis 
ſofort dauerndes Engagement. Poln. 
Sprache Bedingung. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen an 
= €. Casprowitz, Biſchofswerder. 


Täglich 15 Mart Verdienſt 


14586] Zum ſofſortigen Antritt reſp. 


flolten Verkäufer 


oder 1. September cr. einen tüchtigen 


14797] Zum 1. Oktober ſuche einen 
gut empfohlenen, der poln. Sprache 
mächtigen 
jungen Mann 

für mein Kolonjal⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren. 

Wercker's Nachflgr., Margonin. 
15032] Zum 1, September ſuche ich 
des Geſelligen. für mein Schub Sir und Schirm 


Netzen zd Geſchäft einen durchaus 
tüchtigen jungen Mann 


4988] Für mein Maunfaktur und ; äuferi 
Honk Gesche ſuche einen eine perfekte Verkäuferin 


U 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche einen 
zweiten Verkäufer beide der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 


der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet hat { 
5 ; icht. Photographie an 
und perfekt polnisch ſprich m Ceifentirbes 


J. Silberſtein ſen., Neu⸗Ruppin. ſen 
Ein junger Mann 


% und Liqneur⸗Fabrit ſuche % 
ich per 1. Oktober cr. einen 


2 tüchtigen, zuverläſſgen 
* Verkäufer. % 
% Nur beſtempfohlene Bewerber 7 


N wollen Offerten einreichen unt. 
Nr. 4760 an die Expedition 


[4989] Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 
Verkäufer u. Dekorateur, 


per 1. September einen = 
jüngeren Verkäufer 


i iſchen © ächtig. 5 f 
bel erz donn ee erachte und Ge waſſerfabrik ſuche zum 1. Oktober d. Is. 


baltsaniprücien erbeten. in einen jungen Mann 
85 udn „Il der im Beſitze guter Handſchrift, der 
a e e e le made 
8 icher flotter Verkäufer ſein muß. 
[4218] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Meldungen erbitte mit Zeugulß⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft ſuche abſchriften und Photographie, 5 
pr. 1. Oktober er. einen durchaus tüchtigen H. Stedefeld, Konitz Wpr. 
flotten Verkäufer Ein durchaus tüchtiger 
Seit, wenn, mögli, der polniſchen junger Mann 
rache mächtig. 8 

vSfferten nuit Gehaltsanſprüchen bei ber ar mager d un nen 
fr. Stat. nepſt Zeugnißabſchriften erbet. 8 Andes == 

Robert Preuß Riejenburg Wpr.] 1. Oktober dauernde angenehme 
14666] Ein tüchtiger, ſelöſtſtändiger Stellung. Gelernte Materialiſten werd. 


2 nd bevorzugt. Meld. werden briefl. unter 
Verkäufer f 


Nr. 4984 an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
(mos.), der polniſchen Sprache mächtig 


15067] Ein junger, tüchtiger und 
und mit der Landkundſchaft vertraut, zuverläſſiger Maun 
findet in un). Maunfakturwaaxen⸗ 


Br in Amtsvorſteherſachen und Hofwirth⸗ 
eng Far en ſchaft erfahren, wird zum 1. Oktober 
15018] Suche für mein Tuch, Manu- er. für ein großes Gut geſucht. Gehalt 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft zum je nach Leiſtung bis 400 Mk. bei freier 
ban ee Weener e ge Ai 

tüchtigen Verkäufer ßörſterei d Ober⸗ 
im Dekorieren gewandt, möglichſt der „ b. Crone a. Br. 
vol de Spit e altea aden er 8 

fferten mit Gehaltsanſprüchen er⸗ Fi 2 

Van Ein junger Mann 


beten an 
F. Lichtenſtein, Eolberg. [Mitte der Zwanziger, welcher in der 


15140 F. m. Manuf. u. Kurzw.⸗Geſch. N mit? 
J. p. 1. Okt. e. flott. Berkänf. d. a. poln. arbeiten gut vertraut, ſowie ein ſolcher 
spr. u. e. Verkäuferin. Cop.-Zeug. m. Geh. s 8 Lager finden zum 1. Oktbr. Stellg. 
Ang. erw. Joſef Holländer, Fame [5066] Gebr. Ilgner, Elbing. 
5040] Für mein Folonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktdber er einen 
tücht. ſoliden Verkäufer 
Hugo Gucziewsky, 
Marienwerder, Weſtpreußen. 
Fr Für mein Maunfaktur⸗ und 
odewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
2 Oktober einen f 
tüchtigen Verkäufer. 
Joh. Lau, Elbing. 
Gesch Für mein Manufakturwaaren⸗ 
eſchäft ſuche zum 1. Oktober cr. einen 
älteren, tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig. Offert. ſind Zeugnißabſchriften, 
Photographie u. Gehaltsauſprüche bei⸗ 
zufügen. 
Iſaac Goldſtandt, Loeban Wvr. 
15072] Per 1. September ſuche einen 
jüngeren 2 2 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Joachimezyk, Poſen, 
Manufakturwaaren. 


14258] Ein tüchtiger 5 et 
Verkäufer 


der voluiſchen Sprache mächtig, im 
Dekoriren der Schaufenſter geübt u. ein Marken verbeten. 


+1 5 5 
Lehrlin Einen Gehilſen 
Sohn anſtändiger Eltern, finden in] ſuche ich per 1. Oktober für mein Ga⸗ 
meinem Manufakturwgarengeſchäft of. | lanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
oder zum September Stellung. [4246] J. Reinglaß, Oſterode. 
Hirſchberg Nachf., Culm Weichſel. 
14669] Zum Antritt am 1. Oktober 
fuche ich für mein Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft, Wein⸗ und Zigaxrenhandlung 
einen älteren Kommis 


der beſte Empehlungen hat, etwas 150931 Ein ſelbſtſtändig arbeitender 
polniſch spricht und m Rare ift. An 15093] Ein ſelbſtſtändig arbeitender 


be eee . e we rare 
0 0 otographie erbeten. 
Oscar Wau a Nakel (Netze). a ul, t 8 


1. September verlangt. 
Offerten unter Nr. 4982 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


— — —— 
N Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 


jungen Mann (moſaiſch) 


der mit der einfachen Buchführung gut 
vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Selbſtgeſchriebene Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Photographie u 
Zeugnißabſchriften erbittet 

Salomon Hertz, Gerdauen. 


Die 2. Gehilfenſtelle 
in meiner Werkſtätte iſt per ſofort durch 
einen ſoliden jüngeren Gehilfen, der 
an gute Arbeit gewöhnt und körperlich 
geſund ſein muß, zu beſetzen. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchrift. erwünſcht. 

Louis Joſeph, 

Uhren, Gold⸗ u. optiſche Waaren, 

14702] Thorn. 


5010] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober event. ſchon 
15. September cr. einen . der 
polniſchen Sprache mächti 


igen, ſoliden 


* * 
Gehilfen 
(Chriſt). Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 

abſchriften ſind beizufügen. 
Robert Friedrich, Dit. Eylau- 


Da uch bind 1 
uchbindergehilſe 
findet ſofort Stellung 99 0 f 

O. Dittrich, Berent. 


Hugo Wolff, Treptow a. d. Rega. können eintreten. 


der auf Kutſchwagen, f 
Arbeiten eingeübk iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten, auch werden zwei 


tücht. Stellmachergeſellen 


auf Akkord oder Wochenlohn eingeitellt, 


— — 


Eiſenwaarenbranche, ſowie mit Komtoir⸗ 


gung bei 


Malergehilfen 


Schult. [5129] 
Malergehilfen! 


onneck. 


14103] Malergehilfen 
fuht Wegener. Garnſeg. 
[9470] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


owie ſämmtliche 


Fr. Kuligowski, Wagenbauer, 
Brieſen Weſtpr. > 


15014] Ein unverheiratheter 


Stellmacher 


14755] Für mein Manufaktur⸗ und | wi e N 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort ae lee Ottober geſucht. Ein ven 


Schmied 


zu Martini von Herr 
Dominium Kl. WatkowitzbeiRehhof. 


15108] Tüchtige ſelbſtſtändige 


Klempuergeſellen 


auf Waſſerleitung werden ſofort geſucht 


G. Jopke, Lands berg a. W. 


2 Klempuergeſellen 


ſucht von ſof. auch für den Winter 


E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 
15086] Grandenz. 


MA 
[4811] Ein evangeliſcher, gut empfohl. 


Gutsſchmied 


der auch als Wirth brauchbar und 
Boum üt, findet zu Martini d. J. 


Roſch anno Kr. Schwetz. 


zohnung in } 
von Baſſewib 


Tüchtiger Eiſendreher 
für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Verheirathete bevorzugt. eldungen 
für ein Materialgeſchäft per ſofort oder mit Lohnforderung an 4731] 


L. W. Gehlhaar, Natel (Netze) 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik. 


Tiſchlergeſellen 


Für mein Kolonfalwaaren-Geſchäfk 5 ' nur: e 
Deitilfations-, Eſſigſvrit⸗ und Mineral | Anden a a 

> 2 euſtr. 27. 
50891 Ein Tiſchlergeſelle auf Akkord 
arbeit kann jorort eintreten bei 


Kawski, Feſtungsſtraße 1a. 


kitchterne 


L hier ellen 


für dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, ſucht die 


Orgelbau⸗Auſtalt 


14603] von 


G. Gehlhar, 
Hohenstein Opr. 
5 100 tüchtige N 


N 
\ om N 
Maurer; 


Winterarbeit zum Bau des 
Jufanterie⸗Kaſernements in N 
h N 


Ober⸗Zarkau bei Glogau * 
geſucht. [4894] 4 

N Stropp & Immanns. X 
» * eee 

8 —— 
Für meine Brod Bäckerei ſuche zum 

ſofortigen Antritt einen tüchtigen 

Geſellen 

der ſelbſtſtändig die Bäckerei verſehen 

kann. Gehalt: ein Drittel des Rein⸗ 

ertrages. Offerten unter Nr. 4981 an 


nd] die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein ordentl. Bäckergeſelle 
ſowie 2 Lehrlinge 
finden Stellung 149081 

Guſt. Oscar Laue, Grauden z 


Zwei Bäckergeſellen 
können ſofort eintreten bei [5133] 
H. Wichert, Bädermeilter. 


2 * 

Ein Bäckergeſelle 
der in der Brod und feinen Wiener⸗ 
Bäckerei bewandert und ud ene 
arbeiten muß, wird bon ſofort geſucht. 
Offerten mit Gegaltsanſprüchen unter 
Nr. 4784 an die Exped. des Geſell. erb. 


Tächtige Dach deckergeſellen 


ür Steinarbeit können ſofort eintreten 
ei A. Dutkewitz, 
147281 Dachdeckermeiſter. 
[5094] Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
in Kunden⸗ und Geſchäfts⸗Müllerei er⸗ 
fahren, findet als Erſter u" 1. Sep⸗ 
tember cr. gute, dauernde Stellung. 
Dampf u. Waſſermühle Mohrungen. 
R. Loepke. 


— — — —— — — — 
Zum 1. Sktober oder früher wird 
ein zuverläſſiger 


zweiter Beamter 
Nest der federgewandt iſt. Meld. 
en werde Beet m d. Munbrift 
i herd. briefl. m. d. Aufſchri 
Nr. 5027 d. d. Exped. d. Gefell. erb. 


——ͤ— 


1471 
einen 


der ı 


1219 


rd 


or cz 


. 


. 


1 Suche für mein Komtoir einen 
micht zu jungen 


Herrn 
Eintritt 1. September; 


einen jung. Braugehilſen 


und Lehrlinge 
um 15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. Nicht⸗ 
Beantwortung sit ats, als Abl ehnung. 
aum, Branereibeſi itzer 
Biſchofsburg Opr. 


Ein lediger, evangeliſcher 


erſter Beamter 
der ſelbſtſtändig disponiren kann und 
ſeine Tüchtigkeit durch beſte Referenzen 
gi wird ge Bewirthſchaftung 
eines größeren Gutes in Weſtpreußen 
Fr ſofort oder 1. Oktober geſucht. Der⸗ 
Ibe muß mit Rübenbau u. Brennerei- 
wirthſchaft vertraut ſein. Gehalt 900 
ark und ein Dienſtpferd. Zeugniß⸗ 
* und 5 werden briefl. 
unter Nr. 4587 durch die Exped. des 
Geelligen ce 


5030] Suche zum 1. Septembr. einen 
durchaus zuverläſſigen, nüchternen, 
einfacheren 


Inſpektor 
als alleinigen Beamten. Gehalt 400 Mk. 
eln zu richten an 
Katzke, b. Gr. Trampken, 
Kreis Danzig. 


2. Juſpektor 


gein t für ein Brennnereigut per 
1. Oktober er. Anfangsgehalt 300 Mk. 
p. a. Offerten erbittet 
Vangerske, Kr. Stolp i. Pom. 
14974] Koberſtein, Adminiſtrator. 


14714 Suche zum ſofortigen Antritt 
einen a durchaus ſoliden, evgl. 


Junſpektor 

der mit Buchführung vertraut u. unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften hat. 
Größe des Gutes 800 Morgen mit 
starkem Rübenbau. Gehalt vorläufig 
360 Mark. Bewerber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurückgeſandt 
werden unter Nr. 4714 an die Expedit. 
des Geſelligen einſenden. 


15157] Suche ſofort einen erfahrenen, 
tüchtigen, at 


Junſpektor 

* namentlich in der „ Ackerbehandlung 
irm ſein muß. Die Stellung iſt keine 
ſelbſtſtändige. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Offerten und Zeugnißabſchriften, welche 
micht zurückgeſchickt werden, umgehend 
an von Schack, Wengern bei Brauns⸗ 
walde Weſtpr. 


14671] Dom. Haſſeln bei Schlochau 
ſucht ſofort einen tüchtigen * 


Inſpektor 
bei 400 Mk. Gehalt. x 


15021] Zum 1. Oktober wird ein 


Wirthſchaftsbeamter 
gut empfohlen zu engagieren geſucht. 
Gehalt 400 Mk. me briefl. unt. 
Nr. 5021 an die Exped. d. Geſell. 


Ein tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 
kathol. Relig., der polniſchen Suse 
mächtig, wird von ſofort reſp. 1. Okbr. 
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk. Meld. 
werden briefl. unter Nr. 4584 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


[5004] Dom. Dzialowo b. Gotters⸗ 
feld ſucht vom 11. November dieſes 
. einen unverheiratheten, älteren, 


kath. Hofverwalter 
der die Beaufſichtigung des Milchens 
mit übernehmen muß, bei einem An⸗ 
fangsgehalt von 240 Mark. 


[5001] Zum 15. September reſp. 1. 
Oktober ſuche einen 


Hofverwalter 
der vertraut mit den Gutsſchreibereien 
iſt und einige Bücher zu führen hat. 
Anfangsgehalt 360 Mk. 
Bremer, Zegartowitz 
bei Wrotzlawken. 


Ein tüchtiger Hofverwalter 


8 Inſpektor) findet ſofort Stellung in 
Auguſtinken b. Plusnitz Apr. 


42792 Ein nüchterner, tlichtiger 


Hofmann 


der geuntnuiſſe von Gärtnerei u. Bienen⸗ 
zucht beſitzen muß, gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, findet Stellung zu Mar⸗ 
tini auf 
Dom. Kl. Babenz bei Roſenberg. 
14588] Zum 1. Oktober cr. wird für 
Rittergut Poln. Konopat b. Terespol 


ein Wirthſchaftseleve 
eſucht. Nähere Auskunft ertheilt die 
utsverwaltung. 


146151 Ein unverheiratheter 


Gärtner 
dem gute D zur Seite ſtehen, 
findet am 1. Oktober cr. Stellung in 
Bergenthal a. d. Oſtbahn. 
14875] Dom. Koprive b. Förſtenau, 
Kreis Schlochan, ſucht möglichſt zum 
1. September einen unverheir. 


Gärtner 
der 8 verſteht, in Anpflanzung. 
und Parkanlagen erfahren iſt. Gehalt 
200 Mk. und freie Station exkl. Wäſche, 
bei ſpäterer Zufriedenheit Zulage. 
Zeugnißabſchriften einzuſenden an die 
Gutsverwaltung. 


14788 ut verbeiratheter 
utſcher 
Stellmacher und 
Gutsſchmied 


Unden vom 11. November Stellung in 
l. Roſainen per Neudörſchen. 


15143831 8 nüchterner Pferde⸗ 
Tnecht mit Scharwerker, der auch die 
Kueſcherdienfte zu beſorgen hat, gegen 
Bi 121 u. Deputat z. 1. Okt. — t. 

eld. u. K. K. 100 poſtl. romberg z. Kit 


wird zu Martini d. J. geſucht. 

Pollnau, Gremblin b. Subkau. 
150331 Ein tüchtiger, nüchterner, ſehr 
ſauberer 


verheir. Kutſcher 


2 Pferdepfleger, der gut fährt und 
aanoläbrige Zeugniſſe nachweiſt wird zu 
Martini geſucht. Vorſtellung bedingt. 
Froſt, Kriefkohl, Hoheuſtein Wör 
14789] Molkerei Tulm ſucht zu ſo⸗ 
fort einen 


ordentlichen Meier. 
[4615] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 


findet am 1. Oktober er. Stellung in 
Bergenthal a. d. Oſtbahn. 


Ein tüchtiger Brenner 
findet hier zum Herbſt gute Stellung. 
Es iſt nur kleiner Handbetrieb mit Henze. 

Vorherige ſchriftliche Meldung mit 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
er akupönen bei Gumbinnen. 
751 Mens. 

155141 Mehrere Branntwein⸗ 
brenner werden z. Brennkampagne 
1895/36 geſucht. Näheres durch 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße Nr. 46, zu er⸗ 
fahren. 


Unternehmer 

mit 30—40 Leuten zum Kartoffelgraben 

geſucht. 14876] 
Fronhöfer. Krone a. d. Brahe. 


14592 Einen 


Rüben unternehmer 


zu 18 Morgen culmiſch und einen ver⸗ 


beirathen Hofmann 


der ſämmtliche Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht 

droit. Reichfelde per Altfelde. 
[5073] Zum Ausnehmen von ca. 100 
Mrg. Rüden u. Zichorien kann ſich ein 
kautionsfähiger 


Unternehmer 
u ige bei 
Goertz, Lunau bei Dirſchau. 


Fuhrleute 


ſucht % 15. September zum Rüben⸗ 
abfahren. 8 Kilometer Pflaſter. 
Dominium Kl. Watkowitz, 


15015] bei Rehhof. 


Belauntmachung. 


Vier tüchtige Schachtmeiſter, mit 
Erdarbeiten und Abſtecken beim Chauſſee⸗ 
bau vertraut, ſowie 


100 Arbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung auf der Neu⸗ 
bauſtrecke Babken⸗Miernusken im Kreiſe 
Oletzko. Schachtmeiſterlonn pro Tag 
5,50 Mark und Lohn für Arbeiter 1,80 
Mark pro Tag. Schachtmeiſter mit 
Leuten werden bevorzugt. me 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 
Marggr abowa. 


15142] Tüchtig. Biehfütterer m. Schar⸗ 
werker, newejener Schäfer bevorzugt, 
bei hohem Lohn, Deputat und Tantième 
von bald geſucht. Meld. unt. B. B. 200 
voſtlag. Oſielsk b. Bromberg 3. richten. 


[4994] Zwei verhefrathete 


Pferdekuechte 


finden zu Martini Dienſt in Babken 
bei Gottſchalk. 


[5132] "nme unverheirathet, 
ſucht W. Roſenberg, Amtsſtr. 3. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten. 
[4953] 


Expedition des Geſelligen. 
15061] Ein geſitteter, anſtändiger 


Laufburſche 
ſofort geſucht. 


Jacob Liebert. 


[5130] Für mein Kolonfal⸗ u. Manu⸗ 


W Geſch. ſuche z. ſof. Antritt 1 


1 Volontair 


2 Lehrlinge. 
Polniſche Sorache erwünſcht. 
A. Seelig, Leſſen Wpr. 
15971] Für mein Manuufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


einen Volontär u. einen 
Lehrling 


moſ. und der polniſch. Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſe e. 


Ein Knabe 


der Luſt hat, Kellner zu werden, kann 
ſich ſofort melden bei 

Goerick, Bürgerhalle, 
147921 Neidenburg. 


149931 Suche per ſofort oder ſpäter 
für mein Kolonial⸗, Farben⸗ u. Tapeten⸗ 
Geſchäft einen Sohn anſtändig. Eltern 


als Lehrling 
E. Kunigk, . 


1 Lel yrling 


ſucht p. Oktober 
Fritz Pfuhl, Eiſen⸗, Waffen- u Be. 
waarenhandlung, Marienburg Wpr. 


I—2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer 001 können 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 


Emil Müller, Nhr macher, 


Bromberg, Brentenhöferitunge 30. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger Familie, wel L 
hat die Konditorel zu ge 
ſich melden bei 
Eugen Art, Konditorei, 
Rieſenburg Wpr. 


147811 


14761] Ein verheiratheter, nüchterner] [5139] Suche ſofort Stellnng als 
zuverläſſiger lediger Oberſchweizer 
Kutſcher mit Scharwerker oder bei ee, Kühen auf eine Frei⸗ 
| 


ſtelle. Beſte Zeugniſſe zu Dienſten. 
Ebenfalls findet ein 
Schweizerlehrling 
zum 1. September er. Aufnahme. Zu 
erfragen bei 
S. Bieri, Molkerei Stuhm. 


4 Unterſchweizer 
erhalten ſof. gut Bene Stellen. 
5 Stoll, Sdunkeim 
14851] p. Tolksdorf Oyr 


98] €. 


Lehrl., jüd. Non d. voln. 


Spr. mächt., m. g. Schulbild., find. Stell. | 


v. 1. Okt. ab b. S. Zondek i. Wronke, 
Deſtill., Kolonialw⸗ u. Getreide Geſch. 
Bei annehmbarer Leiſtung Salair. 


[4710] Für meine Apotheke ſuche zum 
1. Oktober einen polniſch ſprechenden 
Lehrling. 
Paul Kobes, Apotheker, 
Crone a.) B. 


Apotheker⸗Lehrling 
ſuche zu ſofort oder 1. Oktober. Be⸗ 
dingungen günſtig. 

P. Sprengel, Prauſt, 
14996] Bel nir kann 
ein Lehrling 
Rob. Boeck, Uhrmacher, 
Konitz, Weſtpr. 
Einen Lehrling 
E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
Graudenz. 
15166] Suche per Leh oder 1. Oktbr. 


einen Lehrling 
(moſaiſch) für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Garderoben-Geſchäft. 
D. Robert jr., 
30 Oberthbornerſtraße 30. 


Danzig. 


eintreten. 


150871 
ſucht 


15150] Suche für ein junges Mädchen, 
zur Zeit noch in Stellung, eine Stelle 
zum 1. 8 als Stütze der Brut: 

au. Gefl. Offerten unter Q. H. poſt⸗ 
agernd Schubin erbeten. 

J 154) Ein geb. Mädchen a. achtbar. 
Jam,, mehr. Jahre i. Se g., i. all. häusl. 
E einf. 5 erf., ſucht Stell. a. St. 

Hausfr. FJamilienanſchl. Gehalt n. 
tehereint Off. unt. L. Sieg, Grums⸗ 
dorf b. Wurchow i. Pomm. 


Zu ſofortiger Vertretung bis cen 
1. Oktober wird eine ev., mufifalif 


Erzieherin 
geſucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5029 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


15097] Eine anſpruchl, gepr. ev. 


Erzieherin 


wird für ein zwölfjähriges Mädchen 2. 
15. Oktober geſucht. Gehalt 240 Mk, 
Off. sub P. F. Gr. Purden erbeten 


Eine Direkſrice 


die ſelbſtſtändig bereits in feineren 
Putzgeſchäften gearbeitet hat, wird bei 
hohem Lohn, freier Station und An⸗ 
ſchluß im Hauſe, per 1. oder 15. Septbr. 
engagirt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und F der Zeugniſſe 
erbittet Bluhm, Tuchel, 
44461 Pußgeſchäft. 


FCC 
363 51 Zur 3 meines Haus⸗ 
2 balts juche ich 

5 eine Dame 


% isr. Konf. Offerten mit Photos & 
L eraphie und Gehaltsanſprüchen © 


erbittet 
H. Zeimann, Culm a. W. 


SSD seen 


[5100] Für m. Manufakturw.⸗Geſchäft 
ſuche pr. gleich od. ſpäter unter günſtigen 
Bedingungen einen 


9 
ehrling 
moſaiſcher Konfeſſion. 
F. J. Cohen, Ronnenberg b. H. 
14409] Ich ſuche zu baldigem 
Antritt einen 


Lehrling 
and auſtändiger chriſtlicher Fa⸗ 
milie, möglichſt mit Schul⸗ 
bildung und etwas Kenutniß 
der polniſchen Sprache. Koſt 
und Mohunng im Hanſe frei. 
Alleuſtein Opr., 
Beinh. Hesse, 
Droguen⸗Haudlung. 


[3898] Für meine Buchdruckerei ſuche 
ich für ſofort Ber 2 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gewiſſenhafte 
Aus bildung f 
E. Lehmann, Buchdruckerei, 
In owrazlaw. 
15073] Für mein Modewaaxen⸗ und 
Damen⸗Koufektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. September er. einen 


Lehrling 
aus guter Familie. 


Herrmann Seelig, Thorn, 
Modebazar. 


[5112] In meiner Zuckerwaarenfabrit 
‘ D „1 
2—3 Lehrlinge 
Einſtellung. 
Guſt. Oscar Laue, — 


E. — —— 
Inſeraten⸗Annahme 
Agentur⸗ u. Hypothekengeſchäft. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen für ein 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 
ſucht von Froh 1513615 

Prill, Culmſee. 
[5137] Einen jungen, tüchtigen u. 


freundlichen Verkäufer, welcher 
mit der Deſtillation vertr., polniſch & 
ſpricht u. ſolide iſt, ſuche per 1. Sept. 
er. für mein Kolonialwaaren⸗ und B 
dDeſtillationsgeſchäft. 2 

Cv. Preetzmann, Culmſee. 


151838 Ca. 50 Zentner feinſten, 
garantirt reinen N 


Schleuderhonig 
feinſte Qualität 5 
hat der Bienenzuchtverein Kor⸗ 
matowo abzugeben. Offerten nebjt ® 
Preisangebot nimmt entgegen ö 
Lehrer Romatzki in Dubielno 
bei Wrotzlawken, Weſtpr. 5 


— Fur Frauen und 2 
Mädchen. 


Ein j. geb. Mädch. muſik., Berliner 
Kochſchule abſolviert u. Birtbichaft m. 
Jah. ſelbſtſt. gef., ſ. Stellg. unt. beſch. 
Anſpr. als Ge 8 oder Stütze 
in gebild. Familie. — 7 „ briefl. u. 
Nr. 4645 an die Exped. d. Gef. erbeten. 


[4947] Eine Wirthſchafterin, 26 J. a., 
Juſpektorstochter, w. Stell. z. 1. 
Dieſelbe iſt m. der fein. Küche, ebervichz., 
Einſchl., Baden gründl. erfahr. Clara 
Preuß, Gogulkowo bei Friedrichshöhe, 
Kreis Inin, Prov. Poſen. 


[4688] Eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 


Wirthin 


mit guten Zeugniſſen, 2 zu ſofort 


Oktbr. 


Cine tüchtige Verkäuferin 


welche mehrere Jahre in der Papier⸗ 
branche thätig war und ſelhſtſtändig 
arbeiten kann, findet dauernde Stelle bei 
H. Jacobſohn, Danzig, 
[5080] Papier⸗Groß⸗Handlung. 
14189] Zum 15. September reſp. 1. 
Oktober ſuche eine erite, ae 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, die 
gleichzeitig im Garniren von mittlerem 
Putz bewandert ſein muß, einen 
tüchtigen Verkäufer und 
einen Lehrling 
ebenfalls der polnischen Sprache mächtig. 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ und 
Modewaaren 
A. Ruben, Nakel a/ Netze. 
Desde 997 
14805 Für m. Putz⸗ u. Won 2 
Geſchäft ſuche p. jof. eine tücht. 
2 Verkäuferin ſow. für das Putz⸗ 
8 
8 atelier 1 ſelbſtſttücht Direktriee. 
Off. m. Photographie u. Gehalts⸗ 
3 0 bei freier Station an 
S. Kornblum, 
2 Amalie Grünberg's Nachf., Thorn. 3 
Seesen 
[4780] Für mein Putz⸗, Galanterie- u. 
Weißwaaren⸗-Geſchäft ſuche eine 
2 2 Lan ee; 
tüchtige Verkäuferin 
per 1. September oder ſpäter. Offerten 
bitte Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. „Photo- 
graphie beiaufünen. Polniſche Sprache 
erforderlich. Guſtav Roſeunberg, 
— Schwetz a/ W 
145811 Suche per 1. September ein 


tüchtiges Ladenmädchen 
das beider Landesſprachen mächtig und 
mit der Maſchine nähen kann. 

Ribbe, Gr. Falkenau Wpr. 


Ein älteres Fräulein 
moſ., welches einen Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, findet vom 15. Sep⸗ 
tember cr. bei i Stellung. 

[4703] > Dann, Thorn. 


[4912] Ein gebildetes 
Fräulein & 
70 wird für 2 Mädchen von 7 und 
12 Jahren, zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten (auch im 
® Franzöſiſchen) zu engagiren 
geſucht. Muſikal. erwünſcht, 
auch muß daſſelbe etwas in 
der Wirthſchaft bebilflic fein, 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Photographie, Angabe von 
© Gehaltsanſprüchen unt. A. B. 
150 poſtl. Graudenz erb. 


Für mein Bier‘ -Berlansgeihäft ſuche d 
ſofort ein ordentliches, tüchtiges 


Fräulein 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Off. 
jind unter Nr. 4980 an die Expeditſon 
des Geſelligen einzuſenden. 

Für ein Reſtaurant auf dem Lande 


wird vom 1. September oder auch früher 
eine ältere 


erfahrene Wirthin 
geſucht. Offerten mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften werden brieflich 
mit Nufſchrift Nr. 4612 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
14810] Geſucht zum 1. Oktober an⸗ 
ſtändige einfache 


Wirthin 
die gute bürgerliche Küche, Federvieh⸗ 
zucht und Brodbacken verſteht. Ebenſo 
ſauberes, achtbares 


Stubenmädchen 


das etwas Plätten kann. Meldungen 

mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüchen an · 

A. Oldenbourg, Adl. Dombrowken 
b. Linowo Station Lindenan Wpr. 
[4709] Dom. Powalken bei Konſß 

ſucht zum 1. Oktober eine jüngere, 

fleißige, nicht unerfahrene 


Wirthin 


+, eis». 


od. ſpäter zus tändige Stellung. Off. die auch etwas ſchneidern kann. Gehalt 


unter Z. 


A. poſtlagernd Bromberg 1. 200 Mark pro anno, 


144911 Einfache, ſelbſtſtändige 


Wirthin 


ſofort geſucht in Mühle PAIR 
walde per Morroſchin. 


14964 . 2 evangelifche 


Wirthin Zn 


zum 1. Oktober Wa Dieſelbe muß 
as Milchen beaufſichtigen, erfahren in 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht ſein. 
Meldungen nebſt Gehaltsauſprüchen. 
Lipowitz bei Schloß Roggenbaujen. _ 


[5011] Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthſchafterin 
Frau Faber, 
Hartigswalde, Poſt Jedwabno Opr. 
eee eee ee 


[5083] Tücht. Köchin, Stuben- 8 
5 mäd., Kinderm., Mädchen für 5 

Alles, erh. gute Stellung durch 
2 Miethsfrau Klar, Unterbergſtr. 11. 2 


Seegen. 
1 Verkäuferin f. Kol m. pol. Spr. v. I. Sept. 
gef. 1 Wixtbſch. Frl. f. e. gräfl. H. Kochm., 
Köch. u. Stnbenm. erh. v. ſof, o. ſp. St. 
St. wanbowsti, T vorn, Heil⸗Geiſtſtr. 5. 
[4 Suche von ſofort für mein 
Mehlgeſchäft u. z. zeitweiſen Stütze d. 
Hausfrau ein anſtänd. mof. 


junges Mädchen 
mit beſcheid. Auſpr. u. d. poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbet. 
Zippert, Nakel (Netze). 
[4861] Suche z. 1. Septbr. cr. f. mein 
Kolonjalwaaren⸗ u. Schankgeſch. ein 


tem 7 * 0 U n 
jüdiſches Mädchen 
welches auch gleichzeitig i. d. Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Polniſche Sprache 


bevorzugt. Off. m. Geh.⸗Auſpr. erb. unt. 
Zan FK vepte Buchh Neumark Wpr. 


Lehrmädchen! 

[4998] Geſucht zum 1. Oktober d. Is. 
ein einfaches Mädchen vom Lande zur 
Erlernung der Wirthſchaft und Küche 
unter Leitung meiner Wirthin. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Frau v. Blücher, geb. v. d. Groeben, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 


147901 Ein einfaches junges 

© = er 

ehrliches Mädchen 

wird per ſofort für ein Reſtaurant ge⸗ 
ſucht. FJamilienanſchluß. Gute Be» 
L zugeſichert. Gefl. Offerten 
briefl. unt. Nr. 4790 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


E 507 7] Suche 


ein junges Mädchen 


5 Jahren 


welches einem Jungen von 5 
den Unterricht erth. u. etwas ſchneidern 
kann. Offerten briefli ch mit Aufſchrift 
unter Nr. 5600 poſtl. Tiefenſee Wpr. 
erbeten. 


Geſucht 


ein älteres, auſtändiges Mädchen, 
zur Führung eines kleinen Haushaltes. 

Offerten mit Gehaltsaniprüchen an die 
Expedition des Oſteroder Kreis- und 
Anzeigen Blattes. [5106] 


[5147] Ein Fräulein, welches mit 
häuslichen Arbeiten gut bewandert iſt, 
findet ſogleich Stell, (Photogr. erbeten), 
in Villa Buß, Inowrazlaw. 


14785] Ein ordentliches 


fleißiges Mädchen 
bei gutem Lohn ſofurt geſucht bei 
Heinrich W̃ ler Konditor, 
Schneldemühl, 
Zeughausſtraße Nr. 6. 


14711] Suche per ſofort ein anftändig, 


Kindermädchen 


für drei Kinder im Alter von 4—1!/a 
Jahren. Frau Labuda, Neugolz. 


147 718] 3 In unſerer Bürſtenfabrikerhalten 


Frauen und Mädchen, 
Stellmacher, Tiſchler und 
Arbeiter 


dauernde Beſchäftigung. 
Wi il b. V g es KS ob N. 


14879] Suche zum 1. Oktober ein an⸗ 
ſtändiges, einfaches 


Stubeumädchen 

das mit der Wäſche und Plätterei voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, auch Maſchine 
nähen kaun. Lohn 50 Thlr. Nur 
Mädchen mit guten Zeugufſſen werden 
berückſchtigt. 

Frau Rittergutsbeſitzer Gohlke 
auf Gernheim bei Nakel (Netze), 


15013] Suche zum 1. Oktbr. ein tücht. 


Stubenmädchen 
d Wäſche gründlich verſteht, vorz. 
plättet, Stuben reinigen, nähen und 
ſtopfen kann. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 


erbeten. 
Fr. v. Dallwitz, 
Limbſee bei Freyſtadt Weſtpr. 


Eine Kinderfran 
40—50 Jahre alt, ordentlich u. ſauber, 
welche die Kinderwäſche mitbeſorgt, 
wird für ein einj. Kind zum 15. Oktbr. 
d. Is. geſucht. Lohn: 50 Thlr. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniſſen oder 
zuverläſſigen Empfehlungen baldigſt 
. bei 8 

erförſter Baehr, Thorn 
[3523] Bromberg. EN 5 


1500901 Kinderfrau 
mit guten Zeugniſſen, durchaus zuver⸗ 
läſſig, bei gutem Lahn, ſofort für zwei 
Kinder geſucht. Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbittet 

Frau Anders, Rudezanny Oſtyr. 


Kine ſaubere Auſwärterin 
kann ſich melden. [4985] 
. Klinger, Marienwerderſtr. 50. 
15050] Eine Auftwärterin bis 1. Oktbr. 
nimmt an Guttzeit, Marienwerderſtr. 51. 51. 
[5113] Ordentſiches ſauberes 


Dieuſtmädchen 


zu einem 3jährigen Kinde zum 
geſucht i 2 


Oberbergſtr. 70, 2 Treppen. 


1 
A 
4 


— 


—— 


— — 


14824] Ich habe mich in Marien⸗] Bitte ausſchneiden!! Bitte ausſchneiden! 6 ? 
wer der a Man bezieht ſtets am beſten direkt von ö a 


Rechtsanwalt Dietr. Ochs, ät Ruituer, Altena. Weſfolen 5 Nollerei⸗ Maſcinenfabrik Eduard Allborn 5 


niedergelaſſen u. wohne Marien⸗ 1 
en gros en detail f 3 1 
burger Straße 54. 23 Die nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 cm große Konzert⸗ Hildesheim, Hannover. * D 21218, Müchtanneng. 18. 


Marienwerder en Zieht ika m. 10 Taſten, 3 Regiſt. 2 © ä 
12. Auguſt 1895. 5 19 855 * Niet kauen, alle 5 e e 3 2 — os 
3 eergelmuſik, 11faltigen 3 theiligen Balg mit Metallſchutzecken. S a 
Bunn. en und g lernfepute umfonft, Verto 80 Pig. 84, E F 2 En 5 
2 8 * . S — — 
899985880998 : 5 . 3 8 3 
[4893] Wir machen hiermit it in Y BES 8 8 5 3 
befannt, daß unſer bis⸗ =: = 2 5 5 8. 
heriger Reiſender, Herr 3 2 2 88 
8 8 8 8 : 


2 * r mi ſch 
Teike, nicht mehr für uns 9er 3° 3 — 
8 Das Oſtdeutſche liefert vollſtändige 


Felix Mek. 45 Geſundheits⸗ = 
22 2 nn A Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


a Dae ER Verſandthaus 3 ei 4 
7 BI» >icies ene, j und einzelne Geräthe 
Oſter en Dip, - De ce Trau Kresti,? wie Gentrifugent, Butterfäher, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
©88883888888 |zurit«s mit 10 Zaiten, > Bäjen 60 Bromberg, : Blehwanren, Mithtühler, Molterei-Bedarisartitel u. |. w. 


> empfiehlt 

ſein vorzügliches Fabrikat von 2 

Kinder ⸗ Wagen von 10 Mk. an 
bei frachtfreier Lieferung. + 

Stellung niedrigiter Fabrik⸗ 2 


Ferner Harmonika „Melodia“ 9,00 
Mk. Dies iſt ein großartig Z⸗chör. 


＋ * 
Bienen und Honig Werk mit Balgſchutzecken aus Nickel⸗ 
verk. Off. unt. A. T. Prüſt. 14891 152 „ 


General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. 


0900999990999 


9 preiſe, deshalb vortheilhafteſte 


ürRettungvon Trunksucht Harmonika „Melros“, Aechör., Alle soliden Herren- 


Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodia“, 2 Bezugsquelle. Dankſchreiben für Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. s. w. liefert zu Fahrikpreisen dle 


verſ. Anweiſung nach 18jähr. ien 
Melbode 3. ſofcrt eodienlen Hefeltt nur 12 Mt. Diejelbe mit unzer brech 3 vorzügl. Bedienung treffen tägl.ein. Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 
F lichen Silberſtahlſtimmen nur 18 Mk. 2 Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 2 3 1 Mustersendung kostenlos an . * 
vollziehen keine Berufsitörung, Packung frei, Verſand geg. Nachnahme Sete 2 8 Monopol-Cheviot bien oder braun 
irecter Bezug vom 


# Eu einem soliden, D 
gediegenen Anzuge für ® 10 Markt! 0 Fabrikort Aachen, 
D welibekannt durch gute Füchwaaren. 


unt. Garant. Brief. find 50 5 v. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 
Briefm. beisufüg. Kr: an Allenſtein Oſtpr., 
Villa Christina bei Säckingen, Baden“. Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 


14706] Heringe z. Mt. 20, 25, 30—36 erzlichen Dank für die prachtvolle 
d To empf. J. Wil Schroeder, Danzig. Sarmanita u 3919] 
u. Fre Fr Zieh-Harmonikas 


Dachpappen u. sämmil. Dachpappen u. sämmtl. 
Dachdeck-Materialien zu Dachdeck-Materialien zu 


* N“ 2 = Ar 8 112 7 
Me ine Damen Imitoffenerflaviatur,2fac. billigsten Preisen in nur billigsten Preisen in nur 
(3theil.) Doppelbalg, ff. Be⸗ Karten aha bester Qualität, bester Qualität, 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit, 
Bergmann’s inenmilch- Seife 


Nevolver von 5 Mk. an, 
Taſchen⸗Teſchin von 2,0 Mk. an, 


v. Bergmann & 08, Dresden Radebeul Stimmen, Gele ien SEN Ferse er son 1 Wr & de 2 
N ugmarke: Zwei Bergmänner) 10 Taſt. 2 chör. 2Reg. 2 Bäſſe nur M. 5,50 S Ne 22755 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 10 3 ; 3 7, Gentralfener: Doppelflinten von 8 F 1 0 22 
owie für zarten, weißen, roſſgen 10 4, 4, 2, „ „ 5,50 32 Mt. an, & %® ＋ Pa 
we . à Stück 50 Pf in 21 „ 2 mal 2 chör. 4 „„ en A von 20 Mk. an, d ge S 40 22 
raudenz bei Fritz Kyser, Paul| Selbſterl.⸗Schule, ſow. Verpackkiſte umſ. Luff⸗Piſtoten re == 


Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 
Leſſen bei St. Szpitter. [5533] 


Wer viel deld 


5 Ben will, ſende feine alten Woll⸗ 
achen zur Umarbeitung zu Herren⸗ 
und Damenſtoffen, Bortieren und 
Decken an die Fabrik von [2723] 
Carl Dörge, Oſterode a.“ Harz. 
Nur Neuheiten. Billige Preiſe. 
Muſter franko. 
für Studium und 
ianinos Unterricht bes. 
6 geeignet Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr.38 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. 18527 


Großer Verdienſt. 


f eine 
7 vi 3 0 
7 9 
0 * 
&leines Anlagekapital. Jieh⸗ Harmonia 
L. P. Kaufmann’s imbrägnirte 1 5 8 
Doppelfalz⸗Dachziegel, D. R. G. M. liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
Nr. 22263 und 30713, fow. Belg. ſchenkt; denn von beute ab 17753 ich 
Patent Nr. 110956. an Jedermann 7535 
7 u für nur 5 Mark 
p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ. 
2 Zubaltern, 2 Doppelbälgen und 3 
thelligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe : 
24 — — 1 20 t klang: 
nd aus beſtem Material, äußerſt klang⸗ 
Beſte und billigfte Bedachung de beſchläge Vir dess K del EB998958898 
„bi edachun t | beſchläge, die feinſten Borden u. andere i 
Gegenwart, keine Reparaturen. Ausstattungen geben dieſer Harmonika Eine gut erhaltene, ſehr große 
Mehrere Licenzfabriken im Betrieb. | nebit ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
Das alleinige Herſtellungsrecht ſowie feines Aeußere. Die Muſit iſt zwei⸗ e e E 
Fabriteinrichtungen für noch freie Be⸗ Packung wie eine Orgel u. leichtſpielend. 
gute gebe billigſt ab. Probeziegel] Packungskiſte koſtet nichts. Porto 80 
anko gegen 1,00 Mk. Nachnahme. Pfg. Selbſterlernſchule lege umſonſt ſoll bald verkauft werden. 
A. P. Kaufmann, bei. Wer alfo für lange Zeit eine gute, Näheres unter Nr. 5005 durch 
J 28 dachten dg. Lauenburg er derb peftelle Harmonika] die Expedition des Geſelligen. 
n Pom. 5 


haben wi r beſtelle beim größten a 
"Gummi-Artikel. 
EEE EEE TREO ER * 


und älteſten Weſtdeutſchen Harmonika⸗ 
Exporthauſe von Heinr. Suhr in 
Feinste Spezialitäten. Buckskin,Cheviot, 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. Kammgarn und Loden 


Neuenrade i/ W. 
D. Eger, Dresden-A. sowie alle Neuheiten zu Herren- = 


4 Stottern. | 


Auswahl liefert jedes Maass. 
Presting’s Berliner Sprachheil⸗ 


Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 

S een von 50 Pf. an, 

Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 

Ochſenziemer von 2 Mk. an 

verſendet gegen Poſtnachnahme. Um ⸗ 
täuſch geſtattet. 

Preisliſten mit 300 Bildern gratis; 


Hippolit Mehles, 


Berlin W., Friedrichstrasse 159. 


Porto 80 Pfg. geg. Nachn. Nur zu bez. v. 
Meinel & Herold, 
Hamonika⸗Fabrik, 
Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 
Illuſtr. Preisl.üb. and. Harmonik. gr. u fr. 
Nur durch Best 9 unſ. Firma h. m. die 
Gewißheit direkt v. Fabrikort (alſo a. erſt. 
Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Viele Anerkennungen. Umtauſch geſtattet. 


eUmsonste 


Stolp . Pom. 


gegründet 1874. 


Ausführung von doppellagigen und einfachen Pappdächern 
Ueberklebungen alter schadhafter oN 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung yon freistehenden Mauern, 
. Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 


j Besichtigung und Voranschlag - kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 
in 


Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1.Pr. | Posen 


Osteroderstrasse 14, Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


14809] Ein diebes⸗ u. fenerſicherer 


Geldſchrank 


wird umgehend zu kaufen geſucht. Off. 
an Villiſaßer Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſenverein e. G. m. u. H. zu Villiſaß 
z. H. des Vorſitzenden, Pfarrer Schmeling. 


Oster's 
Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als leder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolf 
Oster, Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Auer 
kennung. aus den höchſt.Krelſen : 
Garantle: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenkrender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Deutſchlands. 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


ift vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolut 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hänge ſowohl wie in der Ebene. 


herr Wenski, Gutsbeſttet in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theile ich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
jebr korrekt zu dirigiren. Trotzdem fie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 

eichte Pferde auf meinem fonpirten Boden dieſelhe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Vittoriaerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenſo 
auch der Zuckerrübenſamen 2e... 

Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden “und 
Bekannten beſtens empfohlen. N 2802 

Preisliſten und weitere Zeugniſſe ſeudet auf Aufragen 


Beermann, Bromberg. 


in31G 


Car 


Hermann Eschenbach 


Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
ae aller Muſik⸗In⸗ 


zu staunend billigen Preisen 
Adolf Dörge, Osterode a. H. 
Muster franco. 


trumente und Saiten. Illu⸗ 
trirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. [4248 


\ Feldeiısenbahnfabri 


ER Orchejtrio 


ſelbſtſpiel., mit 246 Flöten, 28 Blechinftr., gr. u. kl. Trommel, Becken, Triangel 
11 Walzen für Konzert⸗ und Tanzmuſik, 60 Stück Juvert., Märſche un 7 


uſtitut, Berlin, Gerhardſtr. 2, verſ. 0 
9p. üb briefku perſönl Kur, Spr. 1.12 — — —̃ä — B | 
Se Cravatienfabrik RT Waffanfahrik 2 Jg M. KRÜGER 

. . ropers Ir. Deutsche Walfenfabrik Jaat⸗Gelreide \ee NANA e 


Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). 
Jeder Waidmann u. Schütze verlange | [5043] Verkauf aus meiner Züchtung 
franko und gratis das reichhaltige | (1887, 1802 große . Preismünze 
Album mit 575 Waffen-Modellen und | 1894 Siegerpreis d. D. L. G.) hat be⸗ 
141 künstlerisch. Waffen zeichnungen. gonnen. 
TE re Se Fo Auf Wunsch Proſpekt, Muſter. 


St. Tönis-Crefeld 36. 

Blum Bezugsguelle, 
Stoffmuſter und illuſtr⸗ 
Preisliſte gratis und frei. 


—— — ——— 
57 t 


Zu ſoliden Wer 
Kapitals 2 Anlagen ; eee von TAPE ten 0. Beseler, fpielend, iſt weg. Vergrößerg. des Lokals preiswerth zu verkaufen. [ 
$ || der bestelle die nenesten Huster Kloſtergut Weende Wronski, Schützenhaus „Weſtend“ 
4 Seng, e Gusen ee. Brom- (Bolt, Zelegraph), Prinzenthal, Bromberg 
2 { R berg. allen übertreffen an Bahnſtation Göttingen. 148061 In Stein bei Dt. Su Brangerſte 
100 Str, ſt 


eſtpr. 3½ % andbr. _ 
Datiiger 4% Pfr. 2 5 
——— 4 0% do. 9 
ommeriäe 4% bp. i kauft in größeren Pöſten. 148191 
0 aun 10 den Wolf Tilſiter, Bromberg, 
„ Albelmſtr 1 


und 100 Ztr. [4902] Täglich friſche 


Schlanfiadter Saatroggen .. a 


um Preiſe von 7 Mk. pro Ztr. au und Packung gehen Nachnahme 
en . ' Dom. pH nau b. Melno Wpr. 


aussergewöhnlicher Billi keitund 
Schönheit alles andere und werden 
auf Verlangen überallhin franko et E 
zugesandt. 
Grbests Aetoria eich 
eit. v — 
nung und Kolorit, konkurrenzlos kauft ab jeder Station zu höchſten 
= Preise, — r Bi Preiſen [4788] 
ussergewöhnliches in 
— — L. Loewenstein, 
Leſſen. 


ve erliner Tagescourſe 3 
bei billigſter Proviſtons berechnung 2 


2 

; Meyer & „gelhorn, H 
Bant- ans Wegelgeſchaft. 2 

3. %%% %%% %%% %% %%% 
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